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h F ORDINALE genandt vorß 





vngefehr andertha lbhundert Jahren / in En⸗ 
gellaͤndiſcher Sprach / Reimenweiß ) 
beſchrieben. 
Nachmaln auß dem Manuſcripto ſo zuvor niemals 
in Truck kommen / von Hern MiCHAELE 
Mar Ro, Lateiniſch vertirt. 
An jetzo absran ß dem Sateiı uf chen / in gewoͤnl ſi iche Teut efche () 
Rhythmos gebri acht / v nd mit etlichen ſchoͤnen in 
Kupffer geſtochen Figuren gezieret / 
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6 — 
se liebender Leſer / Bern- 
ch / X hardus in feinen Epifteln 
0; IR SCH » wol vnnd recht: Daßein 
furtrefflich geſchlecht / geſchickter Leib/ 
() fchöne Geſtallt / ſchneller Verſtandt/ 
2 Nußung der Geſchickligkeit vnnd die 
hochgelobte Ehrbarfeit gutter Sitten 
> fol etwas ſeyen / aber Chryfoftomus 
4 feßet in feinen Homiliisdarbey/ daßdie \ 
Guͤtte der Verwandten einem andern 
() nichts Heiftejondern wir müflen vor ung 
3 felbftengutfeyn/ onnd wenn wir eiwas () 
) gutes vnnd fruchtbarlicheg verzichten 2 


wollen / ſelbſten die Hand anlegen, 
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Weil dann (wie Auguft, meldet) jr: N 
0 gend wo zu jrrẽ es ſehr gefährlich, etwas 
su ſuchen ſehr muͤhſam / wer mans aber‘) 

| J lchs ſehr fruchtbar vñ gut iſt: 
Als hab ich/auff begehren deß Her a ' 
0 Verlaͤgers/ dieſen ——— at, 
fo THOMAS NORTONVS. ‘ 
) ein Engelländer/vorvielen | aren/infer-() ) 
2 er Mutterſpraach / Reymenweiß be⸗⸗ 
ſchrieben/ vnd CREDE MIHT feu\). 
ORDINALE inticulirer . Sernach!| 

3 aber vom Herrn Doctore Michacle 

0 Majero, Com: Pal: Seligen/ auf Sem 
Eng, ifchenManufcript, ing Latein v 
bergefeßt vnd getruckt worden / auß ge) 
) meldtem Latein / in gewoͤnliche Teutſche 
Reymen zu bringen mir vor Die Hand) 
) genommen/ bevorab weil befagter Tra-() 
0: tar, von vielen / fehr gut vnd nutz zu ſeyn 
© hochgeachtet wird, | 
u. Sinte⸗ 
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Vorrede. 


J 
9 Sintemal laber gedachter Nortonus, 3 


() nach Arth Englif ber Reymen / ſich ei 9) 
nes ſonderbaren Styl gebrauchet dar: V 
ben auch obber hrter Herr Majerus, S. 
I einer Translation könurfirarks | 
N 
0 
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blieben/alsh hab ich nichts weniger an deß 
Hearmd Aajeri Verſion mich halten / vñ 
nach dem Tert ſtricto darbey bleyben 
)wolien / hette ſonſten dem gůnſtigen Le⸗ 
ſer mach feinẽ belieben articherekKhyth⸗ 
mos communiciret vnd mitgetheilet. 
Betreſſende die vor jedem Capitul \ 
9 vorhergehende Figuren’ ob fiefihon im 8 
) Anfangder Schr. fedas Anfehen habe ) 
als wañ ſie ſich mit darzu ſchicketen / oder 
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von et was anders / als im ſelbigen gar N 
pitul tractirt wird / handelten on zuver⸗ 
ſtehen weren / fo wird doch endlich der 
56 Leſer / wann er das gantze Ca⸗ 
pitul / mit bedacht durchleſen hat/ vnfehle 

a ü barlich < 
Know users 


N) 
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Vorꝛede. — 


Brin demnach vngezweiffelter Hoff⸗ 
nung vnd guter Zuverſicht / der Kunſt⸗ 
ſuchende Leſer werde gnugſam Ergetz⸗ 
ligkeit vñ guten Nutzen hierauß ſchoͤpf⸗ 
fen / vñ daß er (weil wie oben gemeldt / jr⸗ 
gend wo zu jrren es ſehr gefaͤhrlich) doch 


Zendlich was er hierinnen muͤhſam geſu⸗ 
chet/ als ein fruchtbar /bequem vnd gut 
Ding finden/ vnd nutzbarlich zu gebrau⸗ 
chen haben werde. Welches ich dem gůn⸗ 
ſtigen Leſer anzudeuten nicht onterfaf U 
io fen ſollen. Hiermit vns allerſeits dem 
Gnadenſchutz Gottes befehlende. Se | 
ben Franckfurt am Mayn / den 6: Febr. %i 
o Anno M. DC. XXV. | 
1 Daniel Meißnervon Commenthaw / 
B. P. L.C. 
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EPIGRAMMA 
ICHAELIS MAIERI, 


Auf deß NORTONI Chy⸗ 


miſchen Tractat. 


Leichwie der Nilus mit ſeim Fluß / 
Erden vnd Land befeuchten muß / 


Vnd ſchuͤttet allent halb / ohu ſauß / 
l) Sein geſambletes Waſſer auß / 
8Vnd fuͤhrt mit ſich ein fruchtbarn Schleim / 
8Mit fettr / natuͤrlichr Erdfrucht fein / 
Damit ins kuͤufftige vorab 
Zur Erndzeit man gut Hoffnung hab: 
U) Alfo thut ſich Nortonus hier 
Mit eim breytten Mahlſtein herfuͤhr / 
Weil er das Edle Werck voran 
Der Natur hat recht auffgethan: 
Mit einer vnmaͤßlichen weit 
Hin vnd wider er ſich außbreit / 
Daß er die Chymiſchn Accker frey 
Mach fruchtbar vnd die Kuͤnſtlr erfrew. 





8 


) So du gluͤckſelig ſeyn wirſt nu / 


8Vnter ſoſchm Windwuͤrbel wirſtu 
() Den Fiſch fangen / welcher mie Muht 
3 2 Wirdfattigenden Magen gut. 
Wo aber nicht / wird er doch fehr/ 
Dein Gmuͤht vnterweiſſn mit herelichr Lehr / 
(9. Daß du den Wundſch gewiß vnd wahr 
8 Wirſt haben koͤnnen jmmerdar. 
Deß Hermetis groſſen Reichthumb 
In einem Buch zeygt man nicht drumb: 
Villeicht dich dieſes Buchdocirr, 
Bas jens betrogn an Kunſt negirt. 
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Chymiſcher Tractat / 
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Crede mihi ſeu Ordinale 
genandt. 
Vorꝛede deß Autoris 


1 Is Buch RER hafft ſehr gut 
— Den Cleric — thut: 
Diß Sucht vermehret jederzeit 

Den Layen jhr Vnwiſſenheit: 


SR 


WEITE 










) 

Diß iſt ein Buch der Ehranrem/ N) 

8 Durch Vberfluß hilfft es gar fein: — 
Diß Buch treiber hinweg gar weit (\ 
Das Bivermögnderarmen Leut. ON 

10 Es iſt ein Buch der Juuerficht \ 
) Vnd der Warbeit(öranmangeltsnicht.) 8 

Ein Rath den Konigen vielmehr) Ü) 
Vnd den Prelaten eine Sehr: ' 





> Ein Buch iftes/ welcheszur Friſt \ 

Gottſelign Männern nüglich iſt / 

Welche ohn Suͤnd begehrn zu lebn / 

av bee — 
———— 












8 _Einheimlich Buch iſt es / darnebn 

) Ein Buch/fo voller Gottes Gab / 

9 Ein Fußfteig guttr Hoffnung / vorab 
Erwoͤhlten Maͤnnern / ſo ſtandhafft 


Defß ſtarcken Glaubens voller Krafft: 
MWelche den Wortten alle Stund 
3Glaͤuben / ſo gehn auß meinen Mund. 
Doec Rechten vnd Falſchen allhie 
Suchen ins gmein die Alchymi: 
Der Falſchen ſeynd gar viel ohn Zahl / 
Aber ſie ſind verworffen all 
Vnd ſind (leyder) wie man dann ſpuͤrt / 
Mit vielen Bgierden infcirr. 
aß auch kaum drey erwoͤhlet ſeyn 
Vntr tauſnt mahl tauſent / ins gemeyn. 
Zu dieſer Wiſſenſchafft ſeynd viel 
Beruffen / doch mit Maß vnd Ziel: 
Edel / Vnedel / Arm vnd Reich / 
Gelehrt vnd Vngeſchickt deßgleich. 
9 Welche aber auff dieſen Plan 
Zeit vnd Arbeit nicht ſetzen dran / 
Die werden das Werck nicht vollbringn / 
8Welilſie vndanckbar in alln Dingn. 
9 SDIs Buch lehret gnugſam / auß Gunſt / 
Die Sohne dieſer edlen Kunſt: 
Den Danckbaren artlich vnd ſchoͤn 








Welch prophetifch/fiefind gewiß, 
Der Brunnder Goͤttlichn Majeflat 
Gibt allsumbfonft/auß lauter nad. 
Solch le Wiſſenſchafft / merckt eben / 
Iſt nur allein den jenign geben/ 
So lieben die Gerechtigkeit 
Mit ſeligem Gmuͤht jederzeit: 
Den Raͤubern vnd Btruͤgern alhie 
Iſt gaͤntzlich abgeſchlagen ſie: 
Wegen der groſſen Suͤnd auff Erdn 
Solch angnehm Gabn verhindert werdn. 
| DI Werck hett offt geziert zuhandt 
| Die Rönigem Engellandt. 
Wann jhre Hoffnung flarek vnd veſt 
Zu Gott dem Herzen wer geweſt. 
) Wer aber wird durch dieſe Sach 
— Die Ehr bekommen allgemach / 
) Wird die alten Gebraͤuch mutirn, 
Vnd in weit beßre hinauß fuͤhrn. 
I wann derſelb kompt / wird er gleich 
Reformiren das gantze Reich: 
Mit vielen Tugenden darnebn 
) Wird er gar gut Exempelgebn 
Den Koͤnigen / welchs ewig bleibt / 
—9 
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DES 


( Das Volck viel iubilirens txeibt / 
| Wird Gott lieben vnd jhm viel mehr 
im Stets fagen Ruhm / Lob / Preiß vnd Ehr. 
(%) König? thu nun jetzt das beſt / 
Bitt Gott den rechten König veſt / 
MHernach wegen diß Wercks wolan 
43 Nalt vmb ſein Huͤlff gar embſig an / 
) Als dann wird dem Rönig Gerecht 
43 Mit ſcheinbarn Gmuͤht kom̃en nit ſchlecht 
MDie angenehme Zier / ſo zwar 
In der Stund nicht zuhoffen war. 
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Die andere Prefation,, 


LUD dB einigen Gottes Lob 
sr DerDreyfach in Derfonendrob/ 
I sfediefes Buch gemacht fürwar/ 

© Damitesdiegelebrte Schaar/ / 
MWi⸗ auch die Vngelehrte ſchlecht 
Nach meinem Todt moͤcht ſehen recht: 
Bud daß all vnerfahrne Leut 
2Die ſich vnterſtehn allezeit 
Durch Alchymi groß Gutt vnd Gelt 
. Zu ſuchen hier in dieſer Welt / 
PBDaß ſie gutte Raͤht treffen an / 
| \ Ehſie das Werck recht greiffen an. 
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Nichts deſto mindr Bier fernen werdn 
Groſſe Secrera die Gelaͤhrtn: 
Aber al Vnglaͤhrte (glaub mir) 
Haben der Frucht ein Vrſach hier / 
Daß ſie ſich hůten jederzeit 
Vor falſchen Meynunugn / weit vnd breit / 
© Deß Wercks Multiplicacion, 
E. Auch vor ihrer Conclufion 
Sin groflen Namen dannen ber 
Vor der Welt ich garnicht begehr/ 
Sondern daß ewer Gbett darauff 
Zu Gott / durch mich / ſich hebe auff. 
Niemand hierinnen inquirir, 
Oder uchm jhm ſonſt etwas für, 


SHEETS 
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Es ſey dann daß er weißlich btracdt/ 
4 Die Blumen diß Buchs uchm in Acht. 
4 | 


U 


\ 


| Wann jhr den Zuſtand(thuts verſtehn) 
| ! Der Menſchen werdet recht anfehn/ 
1 9 So werdet jhr finden gar viel/ 


\ 


J Welch jhr Gemuͤht / ohn Maß vnd Ziel / 
Zur Alchymi zu ſetzen pflegn 

4 Groſſes Gewinns vnd Reichtumbs wegn. 
1.10) Ms auch die Baͤpſte / ins Gemeyn / 
6Gar groſſer Digniteten ſeyn 

) Mit jhren Cardinaͤlen ebn / 

N ; Ertzbiſchoff vnd Biſchoff darnebn 
| 





> Diefeynd von hohen Würden reich/ 
Die Abt und Prioresdeßgleich 
a Mir München! &remitn zu hand 
fh) Vnd manchen Mann im geiſtlichn Stand. ) 
Die Koͤnige mit Fuͤrſten recht / 
VBnd andern Herm von hohen Gſchlecht. 
Dann ein jedes Weſen hat zwar 
Luſt zu fein Gütern jmmerdar / 
Die Kauffleut vnd welche ſo thewr 
)Ihr Werck tractirn inn⸗ vnd vmbs Fewr / 
BAuß Geitz jeder begehren thut 
Vnd wuͤndſchet jhm groß Gelt vnd Gurt: 
Die Werckmeiſter auß der Gemeyn 
Wolln darvon nicht außgſchloſſen ſeyn: 
Dann ſie wie auch die Herren recht 
2 Sechr lieben dieſe Kunſt nicht ſchlecht: 
Gleich wie die Goldſchmied / welche wir 
Wollen vielmehr entſchuldign hier / 
N Dann der Kunſt Augnſchein / ohn Verdruß / 
(JMacht daß mann jhnen glauben muß. 
Aber groß Wunder / in den Sachn / 
Daß ſich wollen theilhafftig machn 
Diß Wercks die Weber vnd die Gerbr / 
Mäwrerlarme Prieſter vnd Ferbr / 
Mahler vnd Glaſſer gleicher Maſſn 
Wollen darvon nicht abelaſſn. 
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3 __ —— 
Freylich die etwas widrumb machn 
N) In den werckmeiſterlichen Sachn 
Diẽe bgehrn zu erheben ſich 
09 Mit groſſem Hochmuht praͤchtiglich / 
Solch Farb kompt mit jhn vberein / 
Giebt den Glaͤſern Tincturam fein. 
Aber viel Arbeiter / zur Zeitt / 
Seynd btrogen worden weit vnd breit / 
Weil ſie gar zu bald glaubet auch / 
Drumb jhr Gutt hingeſchickt in Rauch. 
Vnd wiewol der Schad mancherley 
Ihnen ein Schmertz erweckt darbey / 
Iedoch mit ſtetter Hoffnung fie 
> Gichreereirn ond tröften hie / 
} VBerfprechend ihnen veftiglich 
Ein guten Außgang fichertich : 
Von vielen in dieſem Geſchlecht 
() Weiß ich zu fagen wol vnd recht / 
Die jhnen ihr gang Lebens Zeit | 
N Durch ſolch Hofnung gemacht han Frewd / 
Biß endlich ſie / in ſolchen Ordn / 
Zu armen Leuttn und Bettlern wordn: 
Aber es wer jhn beſſer geweſn / 
8Daß ſie bey Zeitvon ſolchem Weſn 
) Belaſſen ab: weil ſie nichts thun 
Erfindn/alsnur Vexation. 
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( Dann gewißlich welcher auf Erd 
Nicht wol geſchickt und tieff gelaͤhrt / 
Der iſt zu gring / daß er (mich merck) 
Solt eyngnommn werdẽ von dem Werck: 
FGlaub mir / es iſt nicht ein gering 
Noch jrgend ein gar ſchlechtes Ding / 
All geheymnuß zu cognofeirn, 
So zʒ folchr Minerarefpectirn: 
2 Die Phifofophia man findt/ 
Iſt hoch darzu gar tieff gegründet] 
Ein iffenfchäffett ar vnd ſubtil / 
. Heilg Alchymi ichs nennen wil. 
Von welcher ich mir klaͤrlich Bier 
Zu ſchreiben hab genommen für/ 
g Obeafhon wieltichefäunt Stett / 
© gar —— nicht zugeht: 
Dann welcher das Vo! (Ein Gemein 
Willehrenfauter/pur vnd rein / 
Da foll fich brauchn einr ſchlechten Spraach) 
Weliche gemein ſey / doch ohn Raach: 
) Bad ob ich ſchon jetzunder auch 
Ein fchlechtnond niedrign Stylum brauch / © 
V So wird doch jedr auffrichtigr Mann 
Darob fein Mißgefallen han. 
IM Allfampe fo fehreiben von dem Werck / 
Geben jhr Bücheramich wol merck) 
Andern ) 
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Mit Dortifehn Fiıgm renten nur / 
dit Gleichnuß vnd Verſetzun gen / 


—ñ— 


Andern gantz dunckel vnd obſcur, ) 


I Welches dann viel Befehmwerungen 

'b h Vnd Vberdruß in ſolchen Dingn 

0Denen Lernenten offt hutbn mign: 

I 9 Dannmwann fie in der Practica 

E Das Were woilen erfahren da/ 
So iſt dahin aller Verlag / 

Solchs ſieht vnd erfaͤhrt man all Tag: 
Hermes,Rhatis,vud Geber chn / 

9 Auicenna,Merl; n darnebn / 
Hortulanus, Democritus, 

IB: Morienus vnd Raconus, 

Ray mundus mit vieln andern mehr 

4 Schreiben heimlicher M Veiß / viel mehr 

8 Baer einer Deck/nach jhrem Br auch / 

———— 

| Dann was ficallvondiefer Sach 

Ei; Gegeben haben an den Tag / 

| 

| 

| 
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2 hat gar viel gerührt beyſeit / 
Rd dunckler gemacht allezeit / 
Vom gmeinen vnd gelaͤhrten Mann / 
Alſo von allen for than 
Haben die Kunſt ve rborgen ſie 
* Damit nicht jemand ſindt a llhie 
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En sel gi gefi H — 
—— hat Anaxagoras 
Bor allı andern geſchricben baß / 
n ſeinem B ʒuch / ohn allen Schew / 
Von der natuͤrlichn Bkehrung frey / 
Auß den al ten Philofophis, | 
Soich je gfunden / iſ ſt gewiß / 
Er ſchleuſt auff kuͤnſt! lich vnd behendt 
_Diefer Wiffenfchafft Fundament! 
Daher iffjbin/wie cs dann ſcheint / 
j Atiftotel les hefftig ſeindt / 
3 Oh Vrſach thut er jhn carpirn 
Offtmals / ſolchs fan ich wol probirn, 
) Mitdiefer Meynung allgemach 
Das ibinnicht iomandfolgenach: 
Dann er gan ober ſſig war 
\ In der Lieb / wie auch in der Jahr) 
Gott woll fein Seelim Himmelreich 
Segnen vnd ewig machen reich: 
Vnd denen / welche / nicht ohn Grauß / 
Der Feindſchafft Saamen ſaͤen auß / 
M Woll Gott vergeben auß Genad 
8.Ihr Suͤnd vnd groſſe Vbelthat: | | 
9) Gleich? © 
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l Gleich wie jener Münch auch gethan / 








Lich auffein Zeitein Buch außgahn / 
Von tauſenten Recepten frey/ 
) Thaͤts auf Boßheit vnd Btriegerey / 
) Daſſelbe wurde / nach Belichn/ 
An vielen Orthen abgeſchriebn / 
) Solchs hat vnzehlich viel betrogn/ 
| Sie weit verführt und hrumb gezogn / 
Hat auch jhrer ſehr viel / mit Macht / 
Zur Armuht gholffen vnd gebracht / 
Aufß wahren vnd probireen Lenun 
8Verfaͤlſcher gmacht zu jeden Zeitn: 
Drumb hab ich vorgenommen mir 
Auß Nitley den zuzepgen hier 
Die Warheit / welch beftehetrecht/ 
In wenig Wörtern/fofein ſchlecht / 
Alſo / daß jhr euch derer Endn 








Von falſchen Lehren kondt abwendn / 
So jhr dieſem Buch werdet wolln 
Wie auch mir glauben recht zuſtelln: 
ZVerlaſſet / nun verlaſſet ja 
Swr Recepten Volumina, 
1 E Dann fie lecken zu jeder Friſt 
I 10 Voiler Betrug ondargen Lſt - 
| \ Trawet jhnen nur nicht fo wohl, 
Doch jeder diß wol mercken ſoll / 
bj 









SITE TCH TE] 


Daß nichts gefehrichen ſey / in Summ/ 
Als außder Sachen Eygenthum: 
3 Daherdie Practick jrꝛet fehr/ 
() Wann nicht die Wilfnfchafft gehe vorher/ 
3Vnd der Sachn Erkaͤntnuß:damit 
N Behalt ſolchs weißlich in deim Gmuͤht: 
Daß du nichts arbeits / du weißt z handt 
Dann es ſey dir wie / warumb bkandt: 
Der jenig / ſo begehrt vorauß 
In dieſer Runftwaszrichten auß / 
Dem iſts ſehr noͤhtig / zu der ſtaͤdt / 
Daß er fliehe all Falſitaͤt: 
Dann Gott iſt ſelbſt die Warheit ja / 
Der ſolche Kunſt vns zeyget da 
Drumb ſolt jhr euch / in dieſem Fall / 
Doer Falſchheit ergeben memal: 
Vnd dieſes ſey in ewerm Hertz 
Ein bſtaͤndig vnd fir Ding / ohn Scherg/ 
3 Daß jhr euch ja nicht ſchawet vmb 
)Vmæb falſche Metallen/in Summ / 
Wie die jenigen / ſo hierbey — 
Suchn die Weiß / vnd Rohtmachung frey / 
Welche nicht koͤnnen leyden thun 
2 Alle Examination, 
Darauß ſie falſches Silber nun 
3 Vnd Gelt / wie ſie wiſſn / machen thun / 
Die 





) Die Leut zubeträgen dißfals: 
Aber Gott hatverfehen alls/ 
Daß nicht jemand was fuch/ombfunft/ 
In dieſr gebenedeyten Kunſt / 
Der jrgend / mit groſſem Beſchwerdn / 
Zu eim Verfaͤlſcher moͤchte werdn. 
Der die Kunſt ſucht vnd greiffet an / 
Der muß von Gott groß Gnade han / 
Drumb ſey er ein Liebhabr allzeit 
Der Warheit vnd Gerechtigkeit. 
Mancher ſoll ſich auch nicht daher 
>  Vexirn in ſeim Gemuͤht fo fehr/ 
Daß er wegneuflerlicher Bgierdt 
Nur folche Kunſt jhm exoptirt; 
Vnd derſelbige / ſo zum End 
Wolt recht genieſſen ſein Intent, 
So ſteht ſolches gar wol darbey / 
Daßer reich gnug / vermoͤglich ſey / 
Vnd er auch nicht fo manchen Weg 
) Der Wirckung ſich zurgeben pfleg / 
Sondern allein nur folge mir / 
Vnd dieſes Buchs Ordnung allhier / 
9 Welches genennet wird zumal 
Der AlchynizORDINAL, 
Auch CREDE MIHL glaub mir wol / 
Ein fette Saͤwl manns nennen ſoll / 
— 
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leichwie deß Priefters Dronungs Thum 
h Das Amptder Tage zeyget nun / 
So ſie ſolln nehmen wol in Acht: 
Alſo werdn hier zuſammen bracht 
Auß allen Buͤchern groß vnd klein 
Der Ohywi ſo ohn Ordnung ſeyn / 
Die Effect vnd Außgaͤng darnebn / 
So wir nach Ordnung ſetzen ebn: 
19 Drumbiftdiß Buch(mercket mich hie) 
N) Aleinnurfürdie Alchymi, 
> Iſt werth eins onvergleichlichn Schatz / 
M ° Deſſen Warheit ſtets bhelt den Platz / 
2Dieſes alles ſchadet gar nicht 
Ob es gleich fchlecht ift zugericht. 
Vnd gleich wie ich num dieſe Kunft 
| Durch Goͤttlich Gnad erlang/ombfonft: 
& Alfo wilich fie euch albier 
3In ſiebn Kapitulbringen für/ 
So vollkoͤmmlich / als mir dermaſſn 
Auß meim Gewiſſn iſt zugelaſſn/ 
Nach dem Willen (wie ich jtzt ſag) 

Deß ſtrengn Richters am Juͤngſtentag. 
4 Erſte Capitul / zur Stund/ 
37Wird alle lehren auß dem Grund / 
Wer auß dem Volck ſolch Wiſſenſchafft 

3Bekommen kan / gantz wunderhafft / 8 
Vnd 
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(N Vnd warumb auch gencumet ſey 
Die Wiſſenſchafft de Alchymey / 
Von den Alten / gebenedeyt A 
\ Vnd heilig darbey jederzeit. 
—— Capitul werdn 1 
N x Gezeyget nicht A Beſchwerdn / 
All vergeblich Frewd vnd Gefahr / 


Welch vmb ſolch Kunſt ſeynd jmmerdar. 
Sas Dritt Capitul / mercket drauff / 8 
Das wird getrewlich ſchlieſſen auff U 
Deß Steins feine Materi fein / 
Doch manchem nur zu lieb allein / 
Den die Araber fuͤr vnd fuͤr 
Genennt haben ein Elixir, 
Woher aber daſſelbe ſey / 
Werd jhr hernach vernemmen frey. 
DAe⸗ Vierd Capitul / mich wol merck / 
Wird zeygen das ſehr groſſe Werck 
Der bſchwerlichen Arbeit nicht klein / 
A KRomptmitden Glaͤhrtn nicht vber ein / 
Darinnen auch mit groſſen Hauffn / 
2 Manche Abweg entgegen lauffn / 
Sp voller Irrthumb jmmerdar / 
Auch voller Noht vnd groſſer Gfahr. 
Das Fuͤnffte Capitul / mit Zierdt / | 
( Von dem ſubtilen Werck tractirt. 
b uiij Welchs 
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) Welches Gott hat diponiret fein 
Vor den Gſchickten vnd Weiſn allein / 
Wahr iſt es / daß wenig Gelehrtn 
Daſſelbe Werck begreiffen werdn/ 
rumb wird ſolch Wiſſenſchafft nicht vieln 
ugeeygnet / mit Maaß vnd Zieln. 
As ſechſt Capitul meldet ſchon 
Von VRergleich vnd Proportion 
Der vnterſten Natur viel mehr 
Mit deß Himmels oberſten Spehr / 
Deſſn recht Erkantnuß jederzeit 
Befoͤrdert gar viel feiner Leut/ 
Bewe eißt auch Ihnen Hilff fuͤrwar / 
In vnſerm Werck gang wunderbar. 
8 Das fiebende Capitulnun 
| Wird euch gwiß offentlich darthun / 
Manche Regierunge fo thewr/ | 
Ewerer vorgenomnen Fer. 
Ss! und Herr Gott gang gnädiglich 
Hilff mir / leyte vnd führe mich / 
Dann ige / ttzund zu diefen Zeitn 
Boegehr ich zu der Sachzu ſchreitn: 
) ud bitte jedermänniglich/ 
> Welch indiß Buch begeben ſich / 
Auff daß ſie moͤgen im Gemuͤht 
Fuͤr mein Seel bitten in dem Friedt / ar N 
nd 
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() Vnd auff daß feiner mög/mitfleiß/ 
| Auff beſſer oder fehlechter Weiß / 
Meine Schrifft veraͤndern / ohn Schew / 
Auß Furcht Söttliches Fluchs darbey: 
Dann wo die lebendigen Spruͤch 
Eim nicht erſcheinen(mercke mich) 
Daſelbſt werdens die weiſern Leut 

Ihnen ſelbſt findn / mit groſſer Frewd / 
Vnd wann etliche Sylben klein 

Von jemand wuͤrdn geaͤndert ſeyn / 
So konnen ſie in ſolchen Sachn 





Der erſten odr andern Lection, 
So ſollſts wol zwantzig Mahl durchleſn / 
Vnd Luſt haben zu ſolchem Weſu: 
Dann es begreiffer nicht gering 
) Vrtheil vnd Spruͤch gar groſſer Ding / 
Wiewoles wenig Zierligkeit 
2  mreden für fich führt/zur Zeit: 
\ Sad iſt nun diß der beſte Weg / 
2 Dasfolchsvoneuch geſchehen moͤg / 
Nemblich viel Buͤcher durchzuͤleſn 
Darnach auch diß / thuts alle leſu. 


Drumb damit du nicht traweſt ſchon 
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Diß Buch nichts nuͤtz vñ ſchaͤdlich machn: 
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Joe Meiſterſchafft groß wunderbar/ 
—NVnd die Ertzmeiſterſchafft ſo klar / 
| Iſt die Tioctur(mercket mich hie) 
8 Der fehr heiligen Alchymi, 
N) Ein felgam Wiffenfchafft iſt ſie 
8  Dergehepmen Philofophi, 
ı) Ein fonderliche Gnad und Gab 
Dep ewign Gotts vom Himmeihrab/ 
So vom Menfehen zu feinen Stundn 
Durch Handarbeit worden BUN 
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; Ale durch Entdeckung ond Schr 
tnörer Leut kompt es jhnen her / 
| Die iſt Feines Mal jemand 
Zu verkauffn re in die Hand / 
A Dover zu Fauffen vorgebracht/ 
Der folchs offt fuchet Tag vnd Nacht: 
Aber durch Gottes nad allein 
— es dem Wuͤrdign geben fein / 
Vollbracht mit ſehr groſſem Verlag / 
Mit langr Arbeit / deit / Stund vnd Tag / 
Hilfft manchem in fein Noͤhten ſehr / 
Nimpt hinweg all vergaͤnglich Ehr / 
Treibet die Furcht vnd Hoffnung auß/ 
.Thut weg Ergeitz / Nohtzwang vorauß / 
2 Sindert all Widerwertigkeit / 
Daß fie einnicht vntrtruckn zur Zeit / 
» nd welcher haben wird gewiß 
3 Doeſſen vollkommne Erkaͤntnuͤß / 
Der wird im fliehen ſein content 
Mit der letztn Mittelmaß behendt. 


1320 ich achtens vnwuͤrdig z ſeyn / 
M Solch Kunf heilig zu nennen fein 
| Wie dann auff dieſe Arth vnd Weiß 
3 Sie ſolches vorbringen/mit Fleiß / 
Sagend / daß die Vermaledeytn 

Solch Wiſſenſchafft / zu allen Zeitn / 
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8 Ihnen erlangenwelchen ebn 
Bott woll nicht etwas Gutts dargebn: 
N Dann derfelben willig und frey / 
9  Wicauch falfche und groß Vntrew 
2 Laͤßt nicht zu / daß beſitzen ſie / 
Was einer gutten Sach ſey hie / 
8Zu dieſem feine andre Sachn 
Thut ſie conficirn oder machn / 
Als nur allein Silberond Gold 
Zu Geld / Bechern vnd Ringen hold / 
Welch von den Weiſen ſeyn probitt 
.BVnd voujhn worden inventirt, 
Sachen ſo wenig tugendwerht / 
Auß allen hier auff dieſer Erd: 
DOmel⸗ ſchlieſſen auch noch heut 
Derſelben Arch folch felgam Leut / 
19 Laugnendaßfolch Wiſſenſchafft frey / 
Was zum Effect ghoͤrt / heilig fen. 
Jerauff wir rekeriren ſchlecht / 
Peoeoteſtiren vnd wiſſen recht / 
Daß dieſe Wiſſenſchafft gar ebn 
)J Niemaljſemand ſey worden gebn / 


Es hab dann der ein lange Zeit 
Gelebt in Gottsfurcht / Frommigkeit: 
) Ob er nun wuͤrdig ſey / daß er 
Solche groß Gnad erlangt daher / 
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Vnd deß Verſtands / ſo abfolut, 
() Wird jhm etwas mangeln hieran] 
Gewiß er gar nichts haben kan. 


>, 6 fo hat jhm zu Nutz vnd Fromm 
vi Niemand Die Kunſt koͤnn vberkommm / 
Er ſey dann gſandt von Gott auff Erd / 
Von welchn er vnterwieſen werd: 
N Damnes iſt cin ſo wuͤrdig Ding! 
Iſt ſeltzam / groß vnd nicht gering / 
8Daß es eim andern nohtig ſey / 
.Biß an das Maul zu lieffern froyi 
Alſo gebühret fichs auch ja / 
Ob ſchon der beſte Wi l ſey da / 
9 Sie zunehmen/zudiefem End 
Vuteroͤh och / hei igſt lurament, 
Vnd wie wir abſchlagn groffe Ehr/ 
Dignitgten vnd Namen fehr 
A Daß fie ebn auff ein folcheweih 
| Der Ander rceulir mit Fleiß / 
j Vnd daß Fünfftiain feinem Weg 


—— Tugent gut / 














Jemand ſo keck ſich zeygen moög / 
VD erdiß Secrerum allbier 
Seim eygnen Sohn infinuir, 
8 Dann deß Blutts nahe Berwandfchafft 
Wie auch die groſſe Schwaͤger ſchafft / 
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Zu diefer groffen Dianität/ 
| | Danndas Gebluͤtt fanfolche Sachn 
) Dem Gblürtesnichttheilhafftig machn/ 
> Allein die Zugent hoch erhabn | 
N Kann folche edle Kunſt nur habn / 
Darumb foforfcherin Geheim / 
| Schawet wol zu vnd fehet fein 
Alle Sitten vnd Tugent ſchon / 


Iſt nicht zu nemmen (mich verſteht) 


icht die Gſchickuchkeit der Perfon/ 
Welche bequaͤm oder nutzhafft 

Zu lernen ſolche Wiſſenſchafft / 
| Auff dieſe Weiß ſolt jhr jhn ebn 


\ 
DE EN mul) 
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Verbinden mit ein Eyd darnebn 
Damit er nicht auff einig Maaß 

Nach ſich jemand die Kunſt verlaß / 
Vnd wann er jrgend finden fan 
)Ein werthen vnd probiren Mann / 
8 Welchem das Alter ſchwerer wird / 
Oder den es ſehr moleſtirt, 8 
N) Einen fan er ſie lernen zwar / 
Aber keinen mehr vmb ein Haar / 
Dann dieſe Wiſſenſchafft(glaubt das) ) 


n_el 
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—— 
— — END 


Muß geheym bleibn/ohn vnterlaß / 
Diß iſt die Vrſach kurtz vnd rund / 

3 Wiejhr dann ſolchs ſelbſt wißt zur Stund / 
Wann 
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Wann wiß se fol ch kunſt ein loſer Mann; 


19 Groß Vngl lůck würde fommen an⸗ 


Auch treffen viel Gefahr / mit Leidt 
Die Gottes Gmeyn vnd Chriſtenheit / 


IS 


Dierechten Hera verſtoſſn dermaſſu 
(y Bon) 1) m Erbfchaffe en/fo fortan! 
B. Die ist andern zugbietten hans 
Belcher ( Sachen Straffond Gefahr 

Getroße mür D wer den jmmerdar 
Der m jenigen— welcher fo werth 

Den andern hett die Kunſt gelehrt. 
Drumb ſoll ſich einer huͤtten ſchon 
Von wegen der Sufpicion 


| 
E N Danner wird vom Geig auffgeblaffn/ 
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8Solchs Prachts / Hoffarts vnd Vbermuht/ 
N De r ſolc h kun uſt vbergeben thut / 
A Jah er dur chau Siene nig Mann 
* Solch herelich Gab bekommen Fan, 
Dann nur allein der jenig/der 
Die Tugenden gläugerfo| ſehr. 
| EN u ; Ann nun jrgend ſelbſt meynten ſie / 
37 Wider die Kunſtbſitzenden bie/ 
Zu laͤugnen daß folch wiſſenſchaff t 
() _ Heilig ſey / wie vor beygebracht / 
| Auch nicht auf den Effecten ſein 
4 Alſo gebenedeyet ſchein / 
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) So iſt nach jhrer Ordnung doch 


— — — 


Alſo iſts auch ein feines Werck 

Vnd Goͤttlich Arbeit(mich wol werck) 
Ausß fchlechtem Kupffer / wies thut ſeyn / 
Zu machen Gold vnd Silber fein: 
Niemand wird ſolch Veraͤndrung reich 

Mit ſein Gedancken finden gleich / 
Auß vielen Sachen mancherley/ 

So Gott geſchaffen hat ſo frey. 
Dann was Gott hat zuſamm thun fuͤhrn / 
Das ſoll der Menſch nicht dıfiungirn; 
Es ſey dann daß vollkommlich ja 
Sein gnaͤdigr Conſens ſey auch da 
Witm Reichthumb ſolcher Wiſſenſchafft / 
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So Gott der Herr /durch feine Krafft/ 
Denen vergünftiget auß Gnad / 
() _ Dierrallzeitgetichet bat. 
© Drumb habn diealtn Phılofophi 


I DiefeKRunf ſtets zu jeder Friſt 
h Ein Alchymi / die heilig iſt/ 
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Nicht onbillich genenner hie ) 


Niemand | 
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Niemand wird ja ſeyn deſſentwegn 
So freventlich vnd gantz verwegn / 
Daß er wegwerffen werd vorab 
Solch gbenedeyte Gottes gab / 
Wann mann doch nur betrachtet ſchlecht / 
Wie Gott großmaͤchtig vnd gerecht 
© Solch Wiſſenſchafft habe verborgn 
Von den groſſen Doctorn, ohn Sorgn / 
Vnd hat ſolche gar wenign gebn 
Auß Gnad / Barmhertzigkeit darnebn / 
Welche getrew ſeyn vnd warhafft / 
Demuͤhtig vnd fein tugendhafft: 
Gleich wie nur ſiebn Planeten ſeyn 
In ſolcher Meng der Sternen feyn: 
3 Alfo vnter viel Million 
Mal Million man finden fan 
2 Raum fiebn Derfonen Tugenthafft 
Die kommn zu foscher Wiffenfchafft. 
Daher jhr ongelährte Leut / 
Lernet ond feher /wienoch heut 
| Biel Doktor groſſr Authoritaͤt 
Mit manchen Nachforſchern zur ſtet. 
3 Diefer Kunſt in ſehr vielen Landn 
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N Nachzufpührenfich vnterſtandn / 
ia Welcher Arbeit doch mächtig groß 
© Oichauffnichtserfireeft/ond gang bio 


ij 
IC ‘ Wir 





SIIIOIEIIOIE.IIIIE 





KIODIIENIOZII 





TORI 









KIIITDTIETIIRI IE DIT 
— 
Yen 
6 Wiewolfie groſſn Verlag / zun Stundn / 
Auffgwendt / haben ſie doch nichts gfundn / 
Seynd vonjhrem Propoſito 
Allzeit abgewichen alſo / 
) J———— cher Maſſn 
Voͤn dieſer Kunſt ſo abgelaſſn / 
Dann ſie ſagen auch offenbar / 
Dieſe Kunſt die ſey gar nicht war / 
Als nur erdichtes Fabelwerck / 
Damit man vmbgeh(mich wol merck) 
Ein he fche Sach / die nichts valirr, 
Dafürk hatınan fie proclamirt: 
3 Solch‘ Perfonen verſteht mich nu / 
Evan en ihnen gar zu viel zu / 
8Sie — — heit ſey 
) So groß / daß ſie die Kumft find frey / 
9 Aber an jhr Schmaͤhen vnd Schaͤndn / 
— vns nicht das gi ingſte wendn / 
I Dannfienicht eyngeladen ſeyn 
vnſer Mahlzeit / ins gemeyn / 
Die ſich ſo klug exitimirn, 
Die Fönnen nicht das gringſt præſtirn. 
Ben nichts fi agen darnach / 
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9 Bd wiewolaußder Glaͤhrten Zahl 
9 Etliche folchs läugnen zumahl / 
8Iedoch ein jedr Weiſſer albier 
| Betrachte und conliderir, 
8 Daßderjenig/der Feiner Zeit 
9 Geſehn hat dieſer Kunſt Warheit / 
Nicht koͤnn geben einig Kundſchafft 
Rechtwegn von dieſer Wiſſenſchafft / 
Dann es wer ein Sach nicht gering / 
Ein vnerhoͤrt vnd ſeltzam Ding / 
9Daß einer / der gehabt hat nicht 
| Jemals zu mahlen das Geſicht / 
Oder / wie konnt ein Blindr / auff Erdn / 
Von der Gburt certikcirt werdn / 
| Daßer fchreib/oder daß er fein 
| Mahle die ſchoͤnſten Bilderlein: 
Es iſt ein Zweiffel / der ſehr groß/ 
3Das S. Pauls Thurn (zu Londen bloß 
Von ſolchen glaͤhrten / ſtoltzen Leutn 
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Koͤnn auffgbawt werden / mitler Zeitn. 
Vielleicht begaͤb ſichs / daß ſelbſt ſie 

Dem Werck obliegten / nicht ohn Muͤh / 
Eh dann ſie zuvor ſo weißlich 

Von jhrem Orth begeben ſich. 
Darumb fo ſeynd auch ſolche Leut 
Von demſelbigen gar ſehr weit / 





in Daß fieerfünden/mich wol merck / 


Aller Ding das geheymſte Werck / 


Daher ein jeder indem Stuͤck 


Brauche fuͤr ſich ſein eygen Gluͤck / 


| | Vnd ſchicke folche glährte Leut 


Zu jhr eygnen Vnwiſſenheit. 


You ihr /die jhr jtzt / nach gebuͤhrn / 


Solch Wiſſenſchafft werdet quærirn, \ 


() gernee onterfchepden hinfort 


Die Falfchen von den Rechten dort/ 
Alle wahre Nachſucher rein 

Der Runftin Alchymiafein 
Die feynd gelehrt ond gſchickt allhie 

In der erſten Philofophi, 


3 Sonſten wuͤrd jhnen jederzeit 


Zu nichts gemacht jhre Arbeit / 
Gleich wies dem jenign war ſo lieb / 

Wolt Waſſer ſchoͤpffen mit im Sieb/ 
Die rechten Nachſucher / ins gmein / 

Die ſuchen nur für fich allein / 


3 Mit der gfaften Hoffnung endlich 


Sie werden findn den Stein lieblich: 


Vnd diß darumb ſie wolln nicht / daß 


Jemand Schaden leid etlichr Maaß / 
Dann alle die jenigen nun 


Ihrn eygnen Verlag brauchen thun / 
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) Alſo weil fienicht laſſen nach 
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9 Die Geinhals hier in dieſer 













Mit jhr Expens zuſetzen nach! 
Thun ſie jhr Guͤtter conſumirn, 

Vielleerer Kaſten fiereddirn: 
Mit groſſer Gedult / der Gebuͤhr / 
Gebehen ſie auffrichtig herfuͤr | 

Auff Gottes Huͤlff allein ſie hoffn: 
Die Verfaͤlſcher kommen geloffn 
Auß den Stätten wiedr indie Staͤtt / 

Gar manchr zerriſſen eynher geht / 
Mit Fleiß allzeit ſie inquirirn, 

Wie ſie den Raub darvon moͤchtn fuͤhrn 
Mit falſchem Betrug all Gemach / 

Von hochſchwaͤren laſſn ſie nicht nach / 
Sagend / ſie konnen wunderbar 
Sas Silber augmentieren klar: 
& Nichts gemeiner zu jeder Friſt 

Bey ihnen als der Meyneyd iſt 
Weil fſie bethewren ſolche Sachn / 

Sie koͤnnen gar vielfaͤltig machn 
Das Silber vnd das rothe Gold / 
\ Ü Auff foiche Weiß werdn um hold 


elt / 


Dannihr Zuſagung ihn gefellt/ 


; Welcher Gemuͤht dann inniglich 


| | Sieteichtlich bewegen zu fich: 
| eu 
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Dieweil der Betrug vnd der Geitz 
Zuſammn ſich ſchicken beyderſeits: 
0 noch nicht viel Zeit iſt verflogn 
Der Bieifaltigmachr hat jhn btrogn 
Dr fein Verheiſſungn prachtiglich 
Vnd Juramenten fäifchfiglich! 
Der Geidig wird zur Armut bracht / 
Ninmbt er ſein Schang nicht bald in Acht / 
Oo Vors Vielfaltigmachers Betrug 
Seh er ſich vor / vnd huͤtt ſich gnug / 
Von welchen ich viel mehrers nun 
Wolt reden / abr ich darffs nicht thun / 
Damit ich ſie nicht reitze an / 
)Die boͤß zu thun ſeynd zugethan. 
I Dann viel Schadens auß dieſen Dingn 
Gar leichtlichen koͤndte entſpringn: 
Derhalbn geb ich euch dieſen Rath / 
„a jeigeuch ſolche mit der That/ 
Die ſolchen Dienſt euch offerirn: 
Dann wann es jhnen ſolt gebuͤhrn 
5 Solch Kunſt zu h haͤbn / ohn dubio, 
N). Sie mwür dens Memand zeygen fo. 
V Vnd wann ſie einem promittirn 
)as Vermehrn vn d Multiplicirn, 
Se one am en ſie ſh nen (glaub mir) 
En‘ Bu — vnd Schalckheit fuͤr / — 
ä Anderer al 
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And erer Guͤtter zuberaubn / 
Vnd gutten W Willen su betaubn/ 
Was ſoll ich doch nur immer fagn/ 

Vud obr dergleichen Gſellen Elagn? 

Solche Fälfcherlthut mich vernehmn) 
je Wohin oder wo hnauß fie kaͤmn / 

Solt man fein ſtraffen nach der ſchwer / 
N. Daß jhr —** ſo viel nicht wer: 

Vber die Dat tur wunneſam 

Bringen ſie falſche Luͤgn zuſamn / 
Dann die 99 werden nicht 

Multi plieitegmie ich ber icht) | 
Vber diefn Senteng vnd Sprüchlein 

Soll gar gewiß ein jeder ſeyn / 

Daß die Yarır mit jhrer Zier / 

Mehrer Kunſt zeyg vnd oftentir, 

Gar nichts mu Itipl cirrt ſie hier 
— viel Auchores ſagen dir) 

Es ſey dann nur ein Weg fein recht / 
—— Dielen ztoepen I Megen feblechte 
a der auf der Faͤulbehendt / 

Weiche mar Die Faulmachun gnent/ 
Oder aber /g leichwie die Thier 
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Die Fortpflangung horet mich fi ein) 
Ran nicht in den Metallen ſeyn / 
ce 
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Durch die Fortpflantzung bunt hinfuͤr / 





ETZIIIOTITIIEZIISCDE 
Aber in onferm Stein werd jhr 


h x 
( 
Ihm ſehr viel gleiches fehn/mit Zier/ 
3 Die Faͤulung / wie ich jetzt thu fprechn/ 
Muß man verwuͤſten vnd zerbrechn/ 
Aber ſolchs muß geſchehen dort 
An eim darzu bequamen Dreh: 
Die Metallen gefchaffen werdn 
Vnd gboren drinnen inder Erön/ 
Dann vberder Erden in jhm 
! Erſcheinet Ertzroſt vnd Spangruͤn / 
Alſo nun die Verderbung iſt 
V  Dberder Erden / zu der Friſt / 
Wie dann auch nach fehr langer Zeit 
Der Metallen Zerbrechlichkeit / 
Aus welchen allen je zumal 
Kein Vrſach iſt in dieſem Fall / 
Aber vber der Erden dort 
Seynd ſie gar nicht an jhrem Orth / 
8 Wiedann die Oerther der Natur 
| Seynd ſtreittend widr einander nur / 
ZGleich wie die Fiſche / groß vnd klein / 
| Auſſrhalb deß Waffers bald todt feyn/ 
Vnd der Menſch in der Lufft lebt hier 
Mit den Vogeln vnd andre Thier: 
Alſo all Stein vnter der Erdn 
). Mit den Metalln gebohren werdn: 
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Die Apotecker vnd Medici 

Haben durchaus kein Luſt allhie 
Zu ſuchen die Waſſerbaͤch rein 

Auff trocknen Huͤgln vnd Bergelein. 
) Dann Gott der Herr geordnet hat 
Aus ſeinr Weißheit vnd groffen Gnadt / 
Daß alle Ding natuͤrlchr Weiß 
9  Anjben Oerthern ſolln wachſn / mit Fleiß () 
Woder ſolch jtzt gemeldte Schr 
. Widerſetzen ſich etlich ſehr / 
Vnd beſtetigen ſolche Sachn 
Man koͤnn die Metall vielfallt machn: 
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Dann etliche Adern allda 

Die ſeynd beym weitten reicherja 
An Silber / Kupffer / Zien vnd Bley / 

Als die andern / glaub ſolchs nur frey / 
Welche Mannigfaltigkeit nu 
3 Die Natur nicht wird laſſen zu / 
Wann die Metalln vielfaltiglich 
Naicht wuͤchſen / noch erzeygten ſich: 
8Darumb ſagen ſie her vnd hin / 
)Man ſoll die Brfach zeygen jhn / 
Wie ſie alſo vnter der Erdn 

Doch wachſen vnd vermehret werdn / 
Warumb vber der Erden nicht / 
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0 In Sfäffen die recht zugericht/ 
| ev ie Q 
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8 Sie zubewahren alfo their IR 
Vorm Waſſer / der Lufft vnd dem Fewrẽ 
I) Hierauff antworten wir nun frey / 
Daß dieſe Arth vergeblich ſey / 
Weil die Vergleichnuß zu der Friſt 
(9. Ganzz vnd garnicht vollkomlich iſt: 
18 Dann die außrichtent Sach / zun Stundn / 
( Der Metallendie wird gefunden/ 
8 Allein iſt fie ein Tugend zwar 
() So mineraliſch jmmerdar/ 
3 MWelcheincinerjeden Erdn 
). Nicht iſt / noch Fan gefunden werdn/ 
9 Allein an Orthen / die gewiß / 
N) Vnd außerleßnen Gruͤndn ſie iſt / 
Welchen die himliſch Sphæra drobn 
Ihre Strahlen eingeußt von obn / 
Solches thut ſie nun gar gleich zu / 
9 Don Sahrzu Jahr ſtets jmmerzu / 
Vnd wie die Materia fein 
9  Dafelbft wird diſponiret ſeyn / 
Ein ſolch Metall zwar ohn beſchwerdn) 
Wird auch alſo formirer werdn/ 
9 Inder Erden gar wenig Sachn 
9 _ Thun fich bequam zur Bkehrung machn! 
) Darumb / wie kondt gefunden werdn 
3.Ihr Vielfaltmachung auff der Erdn —* 
| 0 


































() 
() Alfo es allefampt verfichn 
8Die weiß ſeyn ond Plug einher gehn / 
Wie vnſer gfroren Waſſr moͤg ſeyn / 
Oder / wie ſichs mitm Eyß halt fein / 
Eh es hart wird gantz wunderbar / 
Ctlichs iſt vberfluͤſſigr zwar 
An ſeinen Oerthern / nach Gebrauch / 
Etliches iſt geringer auch / 
3 Wie die Waſſer / alſo zu rechn / 
In den Gruben vnd in den Baͤchn / 
Es war ein gering Quantitaͤt 
Eh es hart zu werdn anfangn thaͤt: 
Aber die Waſſr in den Seen groß 
Haben groͤſſere Adern bloß / 
3 Wegender Maͤng in jhnen da 
Der Congelıren Materia, 
) Drumb würd es nicht ſtimmn vberein / 
Wann man wolt ſagen / ins gemein 
) Daß man das Eyß derhalben kondt 
Multipliciren gar geſchwindt / 
Wiewol die Adern der Metall 
Mehrer odr wenigr ſeyn zumal / 
) Folgt nicht / daß ſie ſoltn mehrer bringn / 
Als fie vor warn in jhren Dingn/ 
Q Alſo muͤßt jhr nun glaubenrecht 
> Ohn allen Zweiffel vnd fein ſchlecht / 


















N) Daß all Ding / die da gehen eyn 
Zur Einfallt widr zu bringen ſeyn/ 
9 Vnd daß die Compoſition, 
Man nehm in Acht / ſolchs merckt jhr ſchon: \} 
In Vielmachung der Kraͤutter nur 
Steckts / wie es verſehn die Natur / 
amit all Ding ſich ſetzten fort 
Nach jhrm Saamen bald hie / bald dort / 
Sonderlich Stamm vnd Blaͤtter feyn / 
Die tugentlich injhnien ſeyn / 
oͤnnen nicht werdn geleytt binuntr 
Zur Sach / daß man es ſeh jtzundr: 
() Aber die Metall bleiben ſchon 
In jhr gangen Compofition, 
9 Wann von ſtarckn ond Scheidwaffernfie 
N) _ Difolvireondauffglößtfepndhie - 
b Derhalbn weil nun das Eyß zur Frift 
— Der Schlechtheit etwas naͤher iſt / 
Als die Metallen in der Erdn / 


.Vnd kan doch nicht vermehret werdn / 
© Wartich fo muͤßt ſhr Glauben gebn 

MN) _(Wieichzuvor geſagt hab ebn) 

Das auß einer Be Silber klar 

3. Nicht mehr koͤnn werden / vmb ein Haar / 
Zu diefen / man ja gar nichts ſindt / 

| Dasmanmulci pliciren fonnt/ 
























, Es fey dann einfinnhabend Gſchlecht 

Oder vegetabiliſch Recht / 

Dieweil die Metall groß vnd klein 

* ee ſeyn / 

yaben auch keinen Saamen ja / 
Noch kein Verſtandt deß Coͤrpers da:? 

> Derhalben ſchlieſſen wir) daß die 

\ —— —* on hie / 

Dann das einmal gebohrn Meta 

| \ Das waͤchſt nicht mehr / in feinem Fall: 

8Nichts deſto weniger(glaubt mir) 

Findn ein veraͤndert Metall wir / 

In eins Metalls ander Geſchlecht / 

Wegn der Materi Nachheit recht / 

Die in jhnen war zuerweiſſu ; 

Wie bewußt if zwiſchn Kupffr end Epſſn / 

Aber recht Gold vnd Silbr zumachn ) 































M Kann man gar nichts / in ſolchen Sachn / 
Es ſey dann(wie man weiß gar ſchoͤn) 
Der Philoſophen Medicin. 
) Derhalben diejenigen Werck 
Welch die Vielfaltigmacher (merck) 
Brauchen / all Ölährtereprobirn, 
3Vnd biß auffs euſſerſt ſie tugirn, 

Aber die heilige Chymi 
Iſt billich hoch zu ehren hie / 
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ik Welche tractirt vnd handeltfrey 
| Von einr folchn koͤſtlichen Artzney / 
M Welche warhafftig machet fein 
Das Silber vnd das Gold ſo rein / 
49 Darvon an eins Exempels ſtadt 
1). Man Kundfchaffe/wieauch Zeugnus hat / 
19 In einer Statt und gwiſſen Orth 
Liegt in Cathalonien dort / 
19 Daß der woledle Lullius, 
0Wie er dann vnten liegen muß / 
N) In ſieben Bildern gmacht/ zur Zeit / 
Zu zeygen die rechte Warheit / 
A Dre ey auß guttm Silber gwe fen ſeyn / 
In Form vnd Gſtalt der Frawen fein / 
Auß Gold waren die andern vier 
Gemacht nach maͤnnlichr Arth vnd Zier / 
Auff welcher Kleyder Eck vnd Raͤndt 
Man die Buchſtaben artlich fandt / 
Anzeigend diefn Senteng ond Spruch/ 
Wetcher jgt folgt in dieſem Buch. 
D aus A. 


SeEr Erſte ſpricht: Eyſen ich war 
Auß eim alten Huffeyſſen zwar / 


Aber ſtzund bin ich fo fein 
Das reinfte Silber / ſo mögfenn: 





N 


4 Du Ander fprieh /J on han) 
( Eyſſa auß der Minera genommn / 


5 Aber jst niemand mich erſchreckt / 
( Ich bin fchön Gold / ſo gang perfect: 

—J Naus 8.3. 
MNVor Zeitn hett ich deß Kupffers Nam / 
6Von einem groſſen Trinckgſchirr kam / 
Nun bin ich Silber gantz vnd gar / 

Sagte die dritte Fraw fuͤrwar: 

© aus 2.4. 
) Der Wierd fpricht Sch war Rupffer dort 
N, Geboren an eim ſchlechten Orih / 
Itzt bin ich ein vollkomlich Gold / 

Gemacht auß Gottes Willen hold: 

| OU): $ 

Y Der Fünfft Spruch laut in diefem Weſn / 

ch bin fein vnd rein Silber geweſn / 

2 Abr jtzt bin ich Gold fürtreflich / 

Beſſer als das vorig / fuͤr fich: 

» ausp.6 

Der Scchft fast: Fafkzweyhundert Jahr 

Ein alt bleyerne Roͤhr ich war / 
Itzunder bin ich jederman 

Das beſt Silbr / das man haben fan, 
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haus O.7. 


Der Siebend: Ich binn Bley vnd zwar 
Auß Gold gmacht / ein Ding wunderbar / 
Aber fuͤrwar die Schweſtern mein 
8Beny weittem / als ich / naͤher ſeyn. 
O Jeſer Sententz vnd Sprichwoꝛt frey / 
Meynen etlich / daß gſagt er ſey 
Vom eim Chymiſchen Koͤnig recht / 
| s Auß eim fürtreflichen Geſchlecht / 
Welcher ein Fuͤrſt recht glorios, 
Am Gemuͤht dapffer vnd ſehr groß / 
Ian Tugent herrlich / hat gleichr Gſtallt 
| Ghofft / ſolch Kunſt zu bekommen bald / 
ee Mann fo hoch gelehrt 
( Sat nachaforfcht der Natur ſo werht / 
Ohn Zwang hat er ſie zu den Stundn 
Gcſucht vnd hat ſie auch gefundn / 
M Eben daſſelb har auch gethan 
2... De König Hermes lobefan/ 
6 Welcher ander Gefchiskligfeit 
| N Der fürtreflichftzu feiner Zeit: 
N) Der nun inden vier Theilen fein/ 
Q Aftrologiam fennetfein/ 
Vnd iſt der Kunſt der Medicin, 
Wie auch der Chywis forthin / 
Vnd der Magiæ ſo zumal 


4 
6 


























X 





— 


h 
Er 
34 
IV 
9 
| 
| 
Lk 
" 


E 
— 





SOCHDREIEIE 
49 


oa ichtig iſt vnd Natural, 
Gleichwie die vier in der Natur 

Mit jhrn Wiſſnſchafftn erzeygn fich pur / 
Vuͤd daſelbſt / ſpricht er vnverhaltn / 

2 Wird man denfelbn für ſelig haltn / 
Welcher die Sachn kent recht und wol / 

Wie fie ſeynd vnd es gfchehen fol/ 
Selig iftderfelbizu der Friſt / 

> Derdarthut/was er ſchuldig iſt / 

Das jenig / was gehoͤren thut 

Zu ſolcher Wiſſenſchafft fo gut: 

Dann auß jhrer Meynung ſehr viel 

Betrogen wer du / ohn Maaß vnd Ziel / 
In denſelben / ſo fie zu Handt 

er habenrechterfandt: 
(Ein alt Sprichwortifts)daßnicht fey 
In — groſſen Hauffen frey 

Der vollr Imagination 

4 3 Ein klein Handvoll Wiſſenſchafft ſchon / 
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Mit ſchuldiger Probation 
Vnd gnugſamer Diſcretion, 

Die Weiſſen die thun taͤglich auch 
Viel darzu lernen / nach jhrm Brauch. 
Durch die Wiſſenſchafft ey gemuch 
Die Menſchen ſelbſt erkennen fich 
8VBndalle Sachn / ein Beſtia 
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redet Menfch/ohn Wiſſenſchafft / ja: 
\ Aber Faummit einer Begierd 
De N nfchafft einer wird gefuͤhrt / 
Deffen er ſelbſt vor jederman 
4 Sicht tocih Jauch nichts verfichen Fan: 
Die Maͤngel der Geſchickligkeit 
19 Machent frech vnd wild jederzeit / 
5 Aber die gnugſam Wiſſenſchafft 
IN Macht le uefel ig vnd fugenthafft/ 
I) DieCdten pflegn jtzt zuver achtn 
Ko Diefelbn/die folchs zu wiſſn nachtrachen. 
N) Die Könige vor alter Zeit 
} Haben geordnet / weit vnd breit 
Wie viel Auctores zcugn zuhand) 
3 Daß da lernen dorfft gar niemand 
U) Diefiben freyen Wiſſenſchafft / 
Er ſey dann gar fein ſinnenhafft / 
Eines edlen Ingenii, 
So liberal vnd loͤblich hie. 
Vnd wer denſelben zugethan / 
Auffs freyeſte er leben kan / 
In ſeinen freyen Studiis 
Koͤndt er verbleiben gar gewiß: 
© Daher o haben fiedie Altn 
N  Dorfibnfreye Wiffnfchafft gehaltn 
Dann wer dieſelbn wolt lernen fein 
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8 Perfedt vnd wol / wie es ſoll ſeyn / 
© Der mußt fich freyen / zu der Zeit/ 
Q Miteiner gewiſſen Freyheit. 

Bon andern weltlichn Wercken zwar 
8 Wird er ſich muͤſſn enthalten gar / 
Der die menſchlichen Gſetz alhier 
© Mercken wil vnd vernehmn hinfuͤr / 
Der wird der Welt entſchlagn ſich gern / 
So viel Wiſſnuſchafft darzu wil lehrn. 
N Daher dunckt mich zu jederzeit! 

Warumb die Glaͤhrtn feynd defpe& Leut. 
Deſſelben fuͤrtreflich Gdaͤchtnuͤß 

Wird nicht auffhoͤren / iſt gewiß 
© Welcher ſtets wind mit Wachfen ſchlecht 
Mit der Sachen Erfahrung recht. 

Welcher liebet die Wiſſenſchafft / 
Gerechtigkeit vnd Tugeuts Krafft / 
© Der wird an viel vnd manchem Orth 
8Verſtoſſen vnd verworffen dort: 

Welcher aber bringet / vorab 
Nach Hoff / eine gebraͤuchlich Gab / 
Sey wie ſie woll / nach Glegenheit / 

So gilt er viel zu ſolcher Zeit. 
Die Wiſſenſchafft iſt drumb daher 
Vnd ander noch viel Gaben mehr 
eynd verderbt vnd verlohren gar 
„ 























j2 


I Donallennmitcinander dar, 
N Aber gedenck dep / was ich ſag / 
Ettlich bey ihres Lebens Tag 
A Begehren ſie / aber der Geitz 
nd Wiſſenſchafft wirfft ſie beyſeits / 
Welcher es zum Gewinn begehrt / 
Demiſt ſolche Kunſt nicht beſchehrt. 
Wer aber ſolche Wiſſenheit 
Liebet fuͤr ſeine Wuͤrdigkeit / 
Der kan beyde erforſchen fo 
Mit eim gluͤcklichn Ingenio. 
Von dieſem Capitul bißher 
Iſt nicht notht / daß wir handeln mehr / 
Dann hierinn erſcheinet / auß Gunſt / 
3 Wetchehaben koͤnnen ſolch Kunſt / 
Das iſt / allein welcher getrew 
2Vnd eins beſtaͤndign Hertzens ſey / 
Der chrgeitzig bekompt es nicht! 
3.Noch der zu borgn iſt abgericht / 
Sondern der gdultig alle weil / 
Der nicht zu ſehr vnd mächtig ml) 
Vnd welcher in Gott ſtarck vertrawt / 
Auff ſolch Wiſſenſchafft gaͤntzlich ſchawt: 
Mit allen denen / der Gebuͤhr / 
Ein gantz auffrichtig Leben fuͤhr / 
() Die Faliräien auch verfluch / 
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Vnd vor der Suͤnd ein Abſchew fuch/ 
ieſe finds werth(wie jhr vernommn) 
Das ſie zu ſolcher Wiſſuſchafft kommn / 


Aber das folgende Capitl 


* 


at von der Freud vnd Schmertz ſein Titl. 
H 
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Das Ander Kapitul. 














Vrtzlich hat in der Normandey 
Ein Münch gewohnt (ſag ich ohn 
Schew) 


R, 
| Welcher betrogen allerhand 


Viel Leut / er fey gleich welches Stand! 
d iij Nach 
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Nach dem dieſer vernommen frey 
Vnd gdacht in ſeiner Phantaſey / 
Er wißt die Kunftwolvndperfed, 
Ward er von fi olcher Frewd er ſchreckt / 
) Daßer faſt zu wuͤtten fieng an / 
9 Don welchs verkehrten Frewd wolan 
() Die da zwar lang gewehret nicht) 
Wilich erzehlen diß Gedicht. 
Erſelbige Muͤnch hat nun gleich 
Durch vagirt dz gantz Fraͤnckiſch Reich / 
Wie ein Abtrünnigr/der ſich vbt / 
VBVnd ſein Begierdn zu viel nachgiebt: 
al kam er in diß Koͤnigreich / 
Wolt jedrman vberreden gleich / 
= wiß vollfömmlich zu dem End 
| Der gansn Alchymi Fundament! 
h Weiches er zugemiffen Stundn 
In eim Recepten Buch erfundn/ 
\) Daber iſt es nun darzu kommn / 
Daß er in ſein Gmuͤth gantz genommn / 
Groß Thaten hinder ſich zulaſſn / 
Vnd edele Üßersf gleicherm aſſn: 
Daher ſein Namen ſtetiglich 
Vnſterblich wird erzeygen ſich / 
Vnd ſein Ger ücht wird bleiben ſchon WE 
Alzeit in dieſer Region: I |: 
Darumb (NN | 





J IR 





Darumbthäterofftfpeculirn, 
Wie er doch folchs möchtincıpirn, 
IM Solche Reichtumb zu nehmen hin / 
BD Dieermürdfindnfürohin: 
N &radacht ſtets / ſchaw diß new Werck an / 
Wo werd ich ſindn ein gtrewen Mann / 
Der da wird thun nach meinen Willn / 
Vnd meinen Vorſatz zuerfuͤlln 
Zur That vnd Brauch nur helffe fuͤhrn / 
3Weil ichs dahin thudirgirm, 
Daß in der ebne Salısbur 
Herzlich erbawet wuͤrden nur 
Fuufftzehn Abteyn / in kurtzer Zeit / 
Daßje ein von der andern leit 
Fine Meilwegs die Lang vnd Quer / 
Dieſr Vrſach halb kam zu mir her 
Solchr Münch! mit dem Vertrawen ſchier / 
Als er ſagt / daß er hett von mar] 
Er eroͤffnet / verhielt mir nit / 
Sein jetzunder erzehlt Gemuͤtt / 
Vnd bath mich gantz fleiſſig darnebn / 








8Daß ich jhm gutten Rath ſolt gebn: 
Ich hatt verheiſchen an eim Orth 
Vor Sanct Iacobi Bildnuß dorth / 
Daß ich deſſen Namen niemand 
Wolt offnen / auch nicht machn befand! 
d iiij Nichts 
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) Nichts deſto weniger iſts mie 
8Zugelaſſen zu ſchreiben hier 
N Ohn Gbreſten / von feine Bgierligkeit / 
Welche vergeblich jeder Zeit. 
9 Sein groß Wiſſenſchafft als nun er 
3Mr hatt geoffenbahrt daher / 
Sagt er jhm mangle nichts zur Zeit / 
Als nur gute Gelegenheit / 
2 Zu deß Koniges Nutz vnd Frommn 
33Zulaborirn(drumb war er kommn) 
Zu erlangen wol die Gewalt 
WVons ſelben Senat mannigfalt / 
Vnd andern verordneten Heren / 
Zu kauffen die Accker/ohn feren / 
© Vor die Abteyen gdacht vorher / 
Dann vorm Außlag wolf gnugthun ers 
Aber er hat gezweiffelt viel/ 
. Wie vnd von wem er kauffen wil / 
5 Auch wo doch folche Aecker ſeyn 
Wuſte er nicht / (drumb merckt mich fein) 
Als von ſeim groſſn Werck hoͤret ich / 
). Dahab ich vnterſtanden mich / 
Zuerforſchen / zwar ohne Schem/ 
Wie glaͤhrt er in den Schrifften ſey / 
) Bud wie vieler dann habe ſchon 
Der ſchuͤlriſchn Erudition, 


—— 
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Aber Bierinnen zu den Stundn 








Wardernichts als ein Narꝛ erfundn: 
Nichts deſto wenigr bhielt ich jhn / 
Mein Sachen warn geheym fuͤr jhm / 
Damit ich moͤcht erfahren mehr 
Seiner Begierlichkeiten ſehr: 
2 Damals ſagte ich / dieſes Ding 
) Iſt ſo leicht / ſchlecht und gar ger ing 
Daß ſie eim Koͤnig / hier auff Erdn/ 
el nicht doͤrfft eroͤffnet werdn: 
Wann aber die Prob wer nicht fein / 
Vnd kaͤm auch nicht recht vberein / 
So woll er ſich deß gar nicht ſchaͤmn / 
. Fuͤr ein Narrn Fabl jhn auffzunemn. 
Der‘ Münch antwortet zu der flett/ 
Daß er ein Sach im Sewer Bett! 
3 Diefelbige kondt feinen Willn 
Gang complieren vndrechterfülln: 
/ Darvon foltich in viersig Tagn 
Solchs erfahrn vnd die Warheit habn: 
8Als er fol chs redet / ſagt ich drauff / 
3.Daß mich ſolchs nicht mehr reitze auff / 
* —* wolt ich (weil es nicht ferrn) 


0 
DR viertzig Tag erwarten gern: 
Sntdecktfich deß Münchs wiffnfchaft frey / 
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Als nun die Zeit kommen herbey / 
d v Daß8 1 
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Daß die Abteyen / mit dem Ordn / 
Zue emer nichtign Sachen wordn / 
3 Vnd wie er kam / ſo gieng er hin / 
Nit ohn groß Schand deß Bmuͤhts vernim. 
Dann bald hernach in kurtzer Zeit 
Hat er betrogn viel guter Leut / 
Darnach widrkommen in Franckreich: 
Srihe /wie iſt doch gweſen gleich 
Eine Veraͤnderung aldar/ 
il) Welch elend vnd muͤhſelich war / 
Das funfftzn Abteyen mit Beſchwerdn / 
— Auff ſolch Weiß ſoltn verwirret werdn. 
) Daß er gdacht / war ein Wunderding / 
9 Dannerricht fein gang Gmuͤht dahin 
N) Die Abteyn auff zubawen ebn / 
Vnter dem Gehorſam zu lebn: 
9 Aber derſelb Apoſtata 
Iſt gnugſam hrumb vagirerjaf 
9 Damiter moͤcht werden habhafft 
Io Solchr abenedenten Wiſſenſchafft: 
9 Aber es iſt gewißlich war / 
Wie ich oben geſchrieben klar / 
Daß kein Btruͤgr ſolcher Wiſſenſchafft 
Sey fleiſſig oder embſighafft. 
| EIn ander Exempelwir woͤlln 
| Zur Sedächtnuß fürglich erzehln 
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Von einem / welcher thaͤt fperirn 

3. Soolch Ding recht wol zu præparitn, 

Es war Raymundus Lullius, Ay 
Oder Baconder Monachus, 

() Derfich San& Petrum guennet hat! 

| 2 War ein Dienr ciner Eleinen Stadt] 

N Bonder Statt Sonden nicht fehr weit / 

9 Esdachten abrdie andern Leut/ 

Ob Daß diefer vor andern.vorab 

Zu predignein fchlecht Wiſſnſchafft hab: 

9 Ermeynt/er wolt gwiß findn die Kunſt / 

Vnd ſeinem Namen machngroß Gunſt 

9 Drumb thaͤt er jhm imagmirn 

Einmn Bruck zumachen vnd zufuͤhrn 

Vber die Tames artlich ſchon / 
Zu Nuͤtz die da daruͤber gehn / 

Damit allenthalben herumb 

3Denm Land ein gmeiner Nutz zukomm / 

Aber ſolch Werck zu perficiin, 
Kund ers nach ſeim Willn nit hnaußfuͤhrn. 

Drumb er ein Bruͤck auffrichten wolt / 
Druͤber man ſich verwundern ſolt / 

Mit Thuͤrnen vnd verguͤldnen Leuchtn / 
Welche an ſtadt deß Golds thun leuchtn / 

Diele Sach deuchtet / ine Gemeyn / 
Den Zuſehern großmaͤchtig ſeyn: 
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Q Weiler offt gdacht auffs newe dran / 
N Wie folgen wuͤrd ein groſſer Nam / 
Wann er die Bruͤck ſo herzlich macht / 
Daß ſie weit leuchtet bey der Nacht / 
Vnd ſo ſolchs wehrete forthan / 
Wuͤrd jhn ruͤhmen ein jederman: 
9 Aber in ſeim Gemuͤht ſeynd viel | 
\ Zweiflungn entſprungn / ohn Maß vñ Ziel / 
Wie er diß Werck moͤcht perficirn, 
Er gedacht zwar / in ſeim Gehirn / 
Die angezuͤndte Fackeln nun 
Wuͤrden gnug ſein Begierden thun: 
() Drumb hat er auch die Fackeln ſchon 
9 - &benmitfolchr Intention 
() Gnuafam zu ordnen ſtatuirt. 
) Aber widrumb ſehr forgend wird/ 
9 Daß nach feinem Todt dieſem Liecht 
() Andre Leut wuͤrden dienen nicht / 
8Vnd moͤcht Nutz / Einkommens darnebn 
N) . Manmwolfür andre Ding außgebn / 
8 Drumbdachter den glückfelia ſeyn / 
N). Der wießt/mener ſolt trawen fein! 
8 Endlich nahm er jhnvor/folch Liecht 
M Daß eres auffdie drucken bracht! 
9 Bad bey der Nacht recht widerſchein / 
( Auß Carfunckeln vnd Edlgefein! 
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Als ein groß Wunderwerck ſo ſchon / 
Mit zweyfacher reflexion 
So wol vnter als vber ſich: 
Vnter deß vnterſtanden ſich 
Viel newe Einbildung hiermit 
Nur zu vexiren ſein Gemuͤht / 
Wo doch ſolche Carfunckelſtein 
.In der Welt moͤchtn zu finden ſeyn / 
Vnd wo ſolch weiß vnd gtrewe Leut 
Zubkommen wern / zu dieſer Zeit / 
& Dienach ſeim Willen vnd Intent 
Nachforſcheten an allem End / 
Durch die Welt / wo da moͤchte ſeyn 
Ein groſſe Meng Carfunckelſteine 
Deßwegn er ſich fo macerirt, 
Daß er die Dürr faſt an fich führe! 
Aber er meynte gwiß vnd fein | 
Er wuͤrd dieſr Kunſt cin Bfiger ſeyn / 
Q Nachdem aberdas Jahr geend / | 
V Kahn allfein Kunſt vnd Krafftein End, 
VO Dannalser fein Glaß zog herauß / j 
| Von gold vñ Kupffr / war nichts durchauß A 
Y Darumb warderzornig/garfehr Ni 
Bewegt er ſich für Grimm daher/ 
Dann feine Gütter allmit Macht 
Hett er verlohrn vnd zugebracht / 
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Alfo hat gelebt bey fein Tagn / 
Was folich weiter von jhm fagn? 
© er gleich wie die Layen nun 
N Vnd Glaͤhrten inden Schulen thun / 
Daß ſie ſolcher Narꝛn Thun vnd Weſn 
Erkennen recht vnd außerleſn / 
Vnd gdencken alle groß vnd klein 
An jhr Exempl / vnd wo ſie ſeyn / 
Dann von dieſem Gemuͤtt daher 
Seynd ſolcher Leut noch andre mehr: 
Dieſelben leichtlich glauben thun 
| AL Schlußredn vnd Concluliop, 
! Wiewoll fie alle / ins gemeyn / 
Nur falſche Verſpottungen ſeyn 
Wann ſie es nur findn / ohn gefehr / 
Auß den geſchriebnen Buͤchern her 


Gedenckn ſie / ſie habn die Warheit / 
Ein ſolche Kuͤnheit freventlich / 
So leicht vnd verwegn iſt in ſich / 


Die thut die Armut vervrſachn / 
Saͤmpt andrn vnnuͤtz außglegten Sachn / 
Von dieſer Kunſt Hoffnung / zur Zeit / 


Nach deß Gemuͤths Leichtfertigkeit 
KU 


Entſpringt ond kompt vergeblich Frewdt / 
Dann ein vergeblich Hoffnung / gwiß / 
Iſt eines Narren Paradiß / 
Aber — 
DDR] 
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Aber der Kunſt jhr wahre Se oͤhn 

Die Gott bekennen /vor jhm ſtehn / 
Ohn weichen alle Ding rip 

Y Kalten fich flets nach der Gebühren: 

5 Gleichwie nicht habn die Wiſſenſchafftn 

en Einen Anfang (thus wol betrachten) 

m (fo ohn denſelben bebend 

) 





Er langenfie Fein guttes End: 
Du Allerhoͤchſtr/ ich bkenn für dir / 
Daß fein fol hebkommbin uͤr / 


Wicwol er erſtlich glernet ſie / 

Ohne dich gilt ſonſt nichts al Ihie, 

UV Dann bey dir Gott iftallzeit Gnaͤd / 
Vollkomti ch machen mit der That / 
Wie aut hem pfan igen gar bei hend / 






Dann du biſt das Haupt vnd das End. 


3Gleichwie jhr jtzt habt angehört 

Voͤn der Frewd dieſer Kunſt fo werth / 
Alſo vom Schmertzen werdet Ihr 

Vmb dieſelbe vernehmen hier / 
Wicwoldas Widerſp iel deſſ 1 Bgierd/ 

Der in folchr Kunſt ſich delectirt. 


‘p Höfe Sorg wol dieſe iſt. 





Daß man mitm Gmuͤth erkenn / zur frift/ 


Daß viel ſolche Kunſt ſuchen nun / 
Aber wenig fie finden thun / 
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Vnd daß folch Wiffenfchafft niemand 
.Vberkommen koͤnne zuhand / 
Er werd dann gelaͤhrt in der Sach! 

Eh daß er einen Anfang mach. 
Der iſt gewiß ein glaͤhrter Mann 


Yomrechen Verſtand der reden Fat 


Ergreiffen kan / den hilfft es ſehr 
Daß man ſo manch Diuerhtärn 
Erkennen moͤcht / iſt hoch von noͤhtn / 
9 Der den gheimn Werckn der Ngtur 
Begehrt zu folgen auff der Spur / 
Aber die Inſtitutio 
Iſt nicht gewiß noch recht alſo / 
Es traͤgt ſich wol zu / daß jemand 
() Nach jhr auch jrren konn zuhand / 
Gleich auch wie alle ins Gemein 
Sp jtzunder verſtorben ſeyn / 
Haben gejrret / ehedann 
Sie vnſern Stein gefunden han / 
Entweder in der erſten Zeit / 
9. Odr in der folgenden bereit/ 
3 Allfampt jreen (ſag ich ohn Schew.) 
8Biß die recht Practick kompt herbey / 
() Niemand aber thut jrren mehr 
In der Waͤrm vnd der Kaͤlt ſo ſe 


Welcher ſie durch eines andern Lehr 


SDR 








Als der Kuͤnſtler / welcher zur Friſt 





Freflich / keck vnd verwegen ft: 
2 Dann niemand (folches gar wol merck) 
Verderbet eher onfer Werck / 
Als der Jenige / welcher jhm 
Soolchs zuerfuͤlln nimpt in fein Sinn, 
8 Aber der die Sach wil vollbringn / 
Sey vorſichtig / fuͤr allen Dingn/ 
8Gſchwind vnd fleiſſig im operirn, 
Solches ſoll ſich allzeit gebuͤhrn / 
Dann vor allen Sorgen iſt die 
Allerſchwereſte / ſo allhie / 
ß wann in einem jrrt ein Mann / 
Er widrumb faͤngt von newem an / 
Der muß gwiß habn der Sorg gar viel / 
Der ſolch kunſt vberkommen wil / 
Er wird fein Willn offt permutirn, 

In newn Sachn / ſo er thut novirn, 
Sein Rahtſchlaͤg werdn offt ſeyn vergebn / 
Von welchem Vngluͤck er darnebn 

Niemaln wird ſichr vnd ſorgloß ſeyn / 
Offt wird wancken das Gemuͤth ſein / 
Mit newn Meynungen hin vnd her / 
Vnd mie Schmergen betruͤbet fehr/ 
Ufo wird ſichs continuirn, 
In Phantaſeyn folchs hnauß zuführı 
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8 o * ein wunderbar Sach / 
— Wann einer ſolch bekommen ma $ ) 
Drumb ſolt die hefftigſtn Sorgen jhr 
Hin vnd her wenden / der Gebuͤhr⸗ 
AU Die jenigen / ins gemeyn / 
Die jhr in dieſer Kunſt werd ſeyn / 
Von den Beſchwerligkeiten ſehr 
Wilich euch wol eroͤffnen mehr I 
Welches ewer Begierlichkeit 
Zuruͤck wird halten zimblich weit / 
2 Di iſt ein groſſe Sorg fuͤrwahr / 
ie fol chsdieTß eiſſen fagen flar/ 
uerfahren / wo Doch ſo frey 
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Ein recht vollkommner Kuͤnſtler ſey: 
Vnd wann jhr jhn ſchon treffet an / 
Der euch ſolt lehren / ſo fon than / 


* 


— 
AN eh 


So werdet jhrdoch ſtets all 
) Haben groß Sorgond manche Müh/ 
Dann 1 dein Gmüht/verfich mich ebn / 
\ Der Tugent gaͤn lich iſt ergebn / 
So wird der Zeufflauch laboriun, 
Auffdaß erdir nur moͤg nocirn, 
Auff — Weiß wird er dich 
| Zu offendirn vntrſtehen ſich / 
Mit Fortheilung vnd mit Betrug / 
Vnd mit Verzweyflung (iſts nichtgnug?) 
re 
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2 Wegender Werd Tugend allbier/ 

So du wuͤrdſt machen der Gebühr, 
> Wann dudurch Gotts Segen vnd Kraffe 

Wirſt kommn zu folcher Wiſſenſchafft. 
Die erſt jtzund geſagte Gfahr 

Iſt die Fortenlung gang vnd gar / 
Wig gar viel zerbrechen thut/ 
Verderbts / verwuͤſtets / auß Vnmuht / 
Alle Authores, welche nun 

Von dieſer Kunſt recht ſchreiben thun / 
Die ſagen ja / ohn allen Schew/ 

Daß die Eylung vom Teuffel ſey. 
2 Das fchlechte Buch / man nennets ja 
Von der Philoſophen Turba, 
Spricht:alle Feſtinatio 
Iſt ein Stuͤck vom Diabolo, 
Drumb dieſer das Werck maturirt, 
Der mit langſamn Grad procedirt, 
© Wolnach dem Sprichwort werdet jhr 
Die Warbeitrechterfahren hier) 
Daß] je mehr einer epfen thut / 
Je traͤger wird er in ſeim Muth / 
Dann welcher eyllt in dieſn Dingn! 

Der wird folches Werck nicht vollbringn/ 
Bißweillen ineim Monat nicht / 
Noch in eim Jahr ſolches 

e 
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Vnd wird in dieſr Runftj immer dar ) 
0 Sich ſo verhalten und bleiben wahr/ 
Y Daßder Eylende nimmermehr 
i Ohn groß Klagen wird ſeyn daher: 
Von der Geſchwindigkeit deßgleich 
N Thu ich etwas zu willen euch/ 
Y Daßer euch gerne mit der Zeit 
2 MWollflürgenvonderrechen Warheit / 
\ Dann der Teuffel argliſtiglich 
N Hat Fein ſubtilre Arch an fich / 
\ Als daß er euch moͤchte gar ehn 
Mit der Geſchwindigkeit vmbgebn / 
Derhalbn wird er / ohn Maß vnd Zahu 
Ihm fuͤrnehmen / in gleichem Fall) 
Dur ch diefe euch zu feducirn 
In groffe Irrthumb auch zu führn/ 
9 Diefer wird allenhalb groß Saab 
N) Bid Gnad finden / von oben hrab / 
Q Der fich der Eylung vngemuht 
' Alteseit widerfegen thut / 
nen 
\ Dann incim Augenblick der Zeit 
Kam die Eylung mitgroffer Sterck 
Zerbrechen alle ewre Werck / 
Darumb ich jetzund warne dich / 
Fuͤr aller Eylung huͤtte dich / 
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() Als wenn fie gaͤntzlich teuflichs ſey / 

8 Mein Vernunfft iſt nicht gnug hierbey 


N) Wie es dann ſeyn ſoll jederzeit 

© Zuverwerffen die Eyligkeit / 

Wie viel haben ſich immer doch 
Eingewi ckelt in Sorgen hoch / 

Dann ſie haben die Eyligkeit 
Zugelaſſen in ſchneller Zeit / 

Aber ſie haben zu dem End 

hi AUlzeit geeylet zu behend/ 

Welches —— thut vielmehr 

3 Außd ch Sathans Verſuchung ſehr / 

(): Von Fig wil ich nichts mehr ſagn / 

9. Seligt ſt / der Gedult kan habn / 

Wann mit der Feſtination 

) Der Feind nicht recht fortkommen kan / 

3 Somird er mit Verzweiflung bloß 

Ewer Gemuͤht aͤngſtigen groß / 

2 Vnd eſen Sententz wird er gleich 

N Gar ren eeeh 

Daß ſolches fuchen fo viel Leut / 

; So wenig findens auch noch heut / 

8Dieſelbigen(verſteh mich nu) 

3Seynd kluͤger vnd weiſſer als du / 

) Derhalden welche Gewißheit 

3Dir vberfluſſg wird ſeyn zur Zeit / 
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Kandichnoch garwolinftigirn, 
Daß du auchdran wirftdubitirn, 
N) Dbesvein Meiſtr(wie ich bericht) 
Gchabtmdg haben oder nicht ? 
2 Vnd daß er dich / wie offt geſchicht 
Ein Stuͤck gelehrt / doch alles nicht. 
Dergleichen viel Vngewißheit 
Wird er movirn, wol dir zu leyd / 
Damit er nur fuͤr allen Dingn 
Dein Gemuͤht moͤcht zum Zweiffel br ingn) © 
Alfo wird er die Arbeit Dein 
; Mollen recompenfiren fein/ 
Mit folcher groffen Mißtrew ebn / 
Vnd mit Verzweiflung auch darnebn / 
Nichts wird helffn wider ſolche Spruͤng / 
Als nur allein das einig Ding / 
— Vertrawung vnd die Tugent gut / 
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Mm  Zumelchrdie Vernunft fommen thut / 
6, Die Vrfach der Furcht wird auch nich® 
33 Dah indn bleiben / wie ich bericht / 
—* Baunj rweißlich in diefen Dingn / 
In ewer Gmuͤht werd widrumb bringn / 
Tuge et reich Sitten /fojhr find/ 
a ewerm Meftr ond Doktor gſchwind / 
Es wird au ‚ch nicht von Noͤhten ſeyn / 


9. Daß jhr werd zweiffelhafftig ſeyn / | 
\ ann ON 
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8 W ann jhr nur werdet all‘ Vmbſtand 
9, Str rachten rech wer Bi ac End / 


(2 Vno * — ae nun 

2% Donjbmbabe anfangen thun / 

8 Donneinemfolchen Mann daher 

) _ Demiftfürwar su glauben fchwer/ 
EN euch fotche Sach fürbringtfein/ 


E : )arff vielmehr ewer / als jhr ſeyn. 

V Aus foleſe Weißlverftchtinich fchlecht) 
\ * rd jhr die Gwißheit haben recht / 
ER jhr ewer Werck lobcſan 

f Werder greiffen und fangen an/ 

\ 


) Wann jhrem folche Hoffnung gut 
9 Werdeter halten wolgemuth / 


SAY 






— 
So werdet jan‘ molficher feyn 
() Wonder Verzweiflung / ins gemein: 


Wer hr der Gebuͤhr / 
Ein ſolchen Meiſter finden hier / 
W hie meiner geweſn / Da Dernicht 
Vrſach habn / daß er zweifle icht/ 
Er war ein Cdler hoch — 
— 55 obs vnd Ehren werht/ 
Er liebte die G ah | 
& ſchrack vor der Betruͤglichkeit / 
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) Secrera hielt er hindrfich fehr/ 
Wann andre fehrieren daher/ 
3 So wolt er durch auß kennen nicht 
Ihr Wiſſenſchafft( wie ich bericht) 
Sp etwan etlich hielten Red 
Wies mit der Rofen Farbn sugeht/ 
So hat er Be darzu gethan/ 
Di tfich als ein verfchwiegner Mann / 
Zu welchem ich dann / wol vnd ebn/ 
Nach langer Zeit mich thaͤt begebn / 
— er merckt auff mich mit Fleiß 
Nach verbundener Arth vnd Weiß / 
Damit er moͤcht erkennen thun 
3 Mein Drdnung/Difpofition, 
Mit manchen Brobierungen ſchon / 
Vnd wiſſe mein Condition, 
Als er nun in mir fand zur ſtedt / 
Eine gwiſſe Fidelitat / 
I Did icheingroffe Hoffnung nun / 
So ich fchon hett vernehmen hun! 
| Endlich fein Gnad erhielteich/ 
| Auf Gottes Willen gnaͤdiglich / 
Vo Die fich zu mir neygte / mit Macht / 
2  Darauffer ſelber bald gedacht 
) Daß ich zu denfelbigen Zeitn 
Keinen RE ſolt ferner leidn / 











I KEETTITISTISIIDTDZIIROR 
If 2 0 
12 Dievielond manche Briflein mein/ 
Vnd die Affectn meins Hertzens rein 
Bewegten fein Gemuͤht darzu / 
WBund thaͤten jhm nur eygnen zu / 
1 Darumbihäterfich weygern nicht / 
Vnd nahm die Feder zugericht / 
9 Aber er hat mir widerumb 
Geſchriebn / wie folge /in einer Summ: 
5 Mein $reund der du getrew bift fein/ 
Vnd allerliebſter Bruder mein 
Zu antworten gedenck ich dir / 
Es wird keiner mehr ſeyn hinfuͤr / 
Die Zeit if vorhanden / daß du 
| Solch Gnad von mir empfangn wirſt nu / 
Fuͤr eine groſſe herzlich Gab / 
Vnd dein Ergetzung ſolches hab / 
Deine Perſon(mich mercken thut) 
Vnd jhr ſtarckes Vertrawen gut / 
Deine probirte Tugend recht) 
Vnd deren Weißheit / ſo nicht ſchlecht / 
I Deine Sieb vnd Warhafftigkeit / 
Darzu deine Beharzligfeit/ 














Dein kandhafft Gemuͤht vnd Gewiſſn 

| 3 MWird feiner Bgierden wol genieſſn / v 
\ Drumberforderts die Noͤtigkeit / | 
9.Daß wir in einer kurtzen Zeit 9 
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Zuſamen reden vertrawlich 
3Einr vmb den andern muͤndelich: 
8 Wenn ich ſolt ſchreiben zu dem End / 
8Wbolt ich aufloͤſn mein Jurament / 
Deßwegn nohtwendiglich hinfuͤr 
| Muͤſſen sufammen fommen wir. 

Vnd wann du wirſt verhanden feyn/ 
8 So wil ich dich dann machen fein 
Zu einen Erbn der Kunſt beſcheidn / 
9 Vndich wil auß dieſer Welt ſcheidn / 
Du wirſt mein Brudr vnd Erbe ſeyn / 
Dieſes fo groſſen Gheymnuß fein/ 
Von welchm die Glehrten zweiffeln gar / 
Darumb fo danck Gott jmmerdar 
3 Für ſolchen Bothn / ſo beſſer iſt 
3Als etlich Cronen bringn zur Friſt / 
Die nechſten nach den Heilign ſein / 
Sind dieſe / erwehlt Gott allein / 
Welche dieſe Kunſt haben frey / 
Darvon Gott auch zu ehren ſey / 
Ich wil nichts mehr zu dieſem End 
JZu dir ſchreiben wol in præſent / 
Aber du wolſt auffs aller ehſt 
Zu mir ſelbſt reuttn / ſolchs iſt das beſt: 
) Als ich die Brieff empfangen nun / 
| Dathätich gar bald eylen thun u 
N 
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2 Zu meinem Meifter@woller Schr) 
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I Da in Continuirung ich 
Der viergig Tage fichtiglich 
Gelernet hab alle Gheymnuͤß 
Der Alchymiz,fo gewiß. 
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Wiewol Philoſophiam ſchön 


Ich ziemblich zuvor thaͤt verſtehn / 


DICH 
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Wie dann ein anderer auch gleich 


2 — 


in dieſem loͤblichn Koͤnigreich / 
Nichts mindr die naͤrriſches Gehirn / 
Die ſolche Wiſſenſchafft quærirn, 
Meynen in viertzig Tagen frey 
Daß ſolches gantz zu machen ſey / 
Abr vntr dem Werck der vierzig Tag / 
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8Ihr merckets wol / was ich uch ſag / 
£7 * u er P “ alas oe >% 
O Bad derviergig Tag jhre Schr 
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yat gar vielonterfchieds daher / 
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Meitdie fehr dunckeln Dubia 
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8 Mir fo ſchoͤn klar erſchienen dal 
Allda ich auch mit Frewden fand 
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Oo Der Natur auffgeſchloßne Band. 
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Y Diefer Sachen Ding wunderbar/ 
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G .. . ‚of .r ik Sartre Kay 
Duͤnckten mich fern gewiß vnd klar 
Vnd alſo vernänfftig ondrund/ 
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Durch hunderttauſent vnd noch mehr / 


Daß ich daran nicht zweiflen fund: 
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Wann jhr mit ewerm Magiſtro 

9 Wenrdt vbereynkommen alſo / 

oO So wollen wir auch gleichermaſſen 
WVon euch durchauß fein Zweiffel faſſn. 
Die dritt Verhindernuß / mit Fug / 

N) Nehmen wir billig den Betrug/ 
8Vnter andern iſts wider mich 

Das alleraͤrgſte / ſicherlich / 









Diß iſt geredt von Dienern nun / 
Die auff ewer Werck mercken thun / 
Dann etliche ſeynd vol Betrug / 
8  Deffeibenwiffen ſie gar gnug! 
y Etliche ſeynd nachlaͤſſig dort/ 
9 Vnd ſchlaffen wol beym Fewerforth/ 
Etlich eins boͤſen Willens ſeyn / 
Die euch werdn ſchadn (verſteht mich fein) 
9 Etlich ſeynd Narren indie Haͤut / 

Etliche gar zu keck allzeit / 
Etliche aber ſeynd der Lehr 
) Vngehorſamb (ſolchs ſchad jhn ſehr) 
Etliche haben Finger fein 
Sichn frembde Sachen mit fich hrein / 
© Etlich tractirn Sachnvoller Schand / 
Vnd die ſehr ſchadhafft allerhand / 
8 Etlich man vollond toll ſtets findt / 
Leichtfertig / vnd bald fo geſinnt / 
0 
0 
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0 Huͤtt dich vor diefn/ O Bruder mein! 
) Wann du wilt / ohne Schaden ſeyn / 
N) Diegetrem ſeynd / ſeynd Narren hier / 3 
VBVnd die Weiſſen ſehnd falſch / glaub mir / 
Einer verletzet mich zur Friſt / 
. Wie dann der andr mir ſchaͤdlich iſt / 
Als ich meine Werck hett verbracht 
BVnd alles gar wol außgemacht / 
Da haben fie mir alls geſtohln / 
| 





ir nichts gelaſſen / vnverholn / 
Da btrachtet ich bey mir die Zeit / 
2 Den Berlag/wie auch die Arbeit / 
Die ich verbringen mußt forthan / 
Weonn ichs vom newn ſolt fangen an / 
Mit btruͤbtem Hertzen / trawriglich / 
3Drauff bald valediciret ich / 
Nicht mehr bgehrend der Alchymei: 
Wie aber ſolchs hnaußgangen ſey 
Zur ſelbn Zeit / wenig glauben werdn / 
Mit wahrer Bernunfft bier auff Erdn/ 
Wiewol auch zehn Perſonen ebn 
JZuſammen koͤnnen Zeugnus gebn / 
8In was vor Gluͤck ich laborirt, 
N) ._2Belchs ſonſten kaum geſchehen wird 
9 Bon Menfcheniohns Teuffels Beyſtand / 
Wie ſie ſelbſt kundtn erzehln zuhand: 
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Ich machteauch/nahm mirs por für) 
Dep Lebens edleElixir, 


Die fünffe Eſſentz auch comparirt, 
Mit vielen anderen Secrern, 
Ü Welch boͤſe Menſchn mir nehmen thaͤtn / 
8 Mit meinem groffen ſchweren Leyd / 
Ja mit Schmertzen vnd Trawrigkeit / 
Daß auch in dieſer Welt / auff Erdn / 
Nichts anders koͤnn geſaget werdn / 
Als daß alle vnd jede Frewd 
() Vermiſchet ſey mie Sorgligkeit: 
8 Von denen Sorgen gleicher Maß 
Zuſagen iſt noch vbrig was / 
Daß es gut ſey / gleicher Geſtaltn / 
In dem Gemuͤht ſolchs zu behaltn / 
Daſſelbe nun geſchehen kan 
Von eim gebenedeyten Mann / 
Von welchem ich die Warheit frey 
Do Itzund kan ſelbſten bringen bey. 
Yo Homas Davvltonus,mit feim Nam / 
3 LECDin guter wie auch frommer Mann / 
9 Dienete ſtets Gott / Tag vnd Nacht / 
\ Hatte ein groſſe Meng / mit Macht / 
Von der recht rothen Medicin, 
Welche da war vnd wart auff jhn / 
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) Das auch Faum ein ander zuhand 
2 Mehr zuwegn bracht auß Engelland: 
Fin Traband / der in Dienſten ward / 
Diente dem K oͤnig Eduard/ 
Thomas Harbard hieſſe ſein Nam / 
Ma bafd den Davvltonum nahm] 
Zog ihn mit Gwalt auß der Abtey 
Der Graffſchafft Glocoftr æ frey / 
Vnd ſtellt jhn vor dem Koͤnig dar / 
Da Delvisauch zugegen war: 
Dann Däavvitonusinfolchen Weſn / 
Iſt Wilhelms Delvis Schreibr amefn/ 
Deivis erzehlt deß Davvltons Werck: 
Delviswar auch mich gar wol merck) 
Eim trewer Diener vngeſpart / 
Standt offt bey ing Eduartt 
Daſelbſt erzehlte Delvis rund / 
| Dat Davvltonus in einer Stund / 
Ihm; gemacht babe wolgemuh 
Tauſent Pfund Staͤrl ing(die find gut) 
| —— Goldes / klar vnd rein / 
N Als die Koͤniglich Pfenning ſeyn / 
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In eines halben Tages Friſt / 
> Vnd wenn es ſchon auch wenigr ift/ 
) Zu deſſen Zeugnus auſſerkorn / 
Hat Delvis auff der Btbl geſchworn / 
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Da ſah Davvlton den Delvinan/ 
Sagte / O Delvis (lieber Mann) 
Du haft zuvor geſchworn faͤlſchlich / 
Du hetts ſolln beffr befinnen dich / 
Nicht jrgend / er nun weiter fprach/ 
Von wegen jtzt gedachter Sach / 
3 Wie Gott wol weiß / der voller Gnad / 
Vnd den ludas verrahten hat / 
2 Aber Delvis ſagt auſſerkorn 
Sch hab dir nur einmal geſchworn / 
Daß du in allen meinen Jahrn 
Nimmermehr ſolſt ſeyn zoffenbarn / 
(N) Aber daffelb zu halten fein / 
Deucht mich /wer ich nichts ſchultig ſeyn / 
Vor deß Königs Nutzen zugleich 
Auch fuͤr diß gange Königreich: 
Drauff antwort Davviron züůchtiglich / 
Diefe Antwort entſchuldigt nicht 
Den Meyneyd / wie foltedann bier 
Der König fo vertraten dir? 
5 Derdubefenneftongefpart 
Den Meyneyd in feinr Gegenwart 
Aber.ich/fagt Davvlcon zur ſtett 
Zur Königlichen Majeſtaͤt / 
An manchen Drehen jmmerdar 
Gar offtmals ich befümmert war 
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118 VBonmegendiefer Medıcin, N 
| Im Gmuͤht trawert ich auch fürbin/ 
11% Darumb gedacht ich bey mir fein/ 
Daß ich nicht mehr beſchwert macht ſeyn / 
Dann in derfelben Abtey dar / 
M . Boich zuvor mich hielt vnd war / 
Hab ich diefelbecmich verfich)) 

Geworffen in den gmeinen Seel 
Der zu eim Fluß laufftond currirt, 
Auch vons Meers Außfluß wird movirr, 
Vnd daſelbſt iſt verderbt ſo viel 
| An Reichthumb/ohne Maaß vnd Ziel) 
119 Wie vielman haben muͤßt zuhand / 
Widrumb zubkommn das heilig Sand) 
Zwantzig tauſend dem Kriegesheer 
Zu einer Widerkunfft vnd Ehr / 
Daſſelb hab ich nun lang bewahrt/ 
Wegen der Lieb Gottes / ſo zahrt / 
8 Daß ich zu Huͤlff dem Koͤnig kaͤm / 
9 De ſolch Verrichtung auff ſich nehm: 
Hierauff gar bald der Konig ſprach / 
9O Davvltone, leyder vnd ach / 
9 Ein närzifch Ding iſt es geweſn 
Zuverderben ein folches Weſn / 
() Band er wolte in diefen Sachn 
| \ Davvltonus fofts von newem machn / 
10 
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Davvlronus antwortet vnd ſpricht / 
N Daß ſolches konn geſchehen nicht: 


Warumb nicht bald der Kong fprach/ 
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Wie haſtu bkommen ſolche Sach) 
2 Er hetts bekommen / er vermeldt/ 
Don einem Thumbherin zu Lichfeld/ 
2 Deffen Werck Davviton lobeſam / 
Fleiffig merckt ond in Achtung nam / 
Durch viel Jahr biß er endlich ſtarb / 
Wegn deß Dienſts / ſprach er / ich erwarb 
Auff ſolch Zeit / daß der Thumbherꝛr ſich 
N) Wir ergab / was er hatt bey ſich. 
Der Koͤnig ſchenckete alſo I DR 
Mm Wol vier Mare dem frommm Davvltono, ſſſ 
Vnd gab jhm Maͤcht / wie auch Gewalt / | 
Woer wolt hinzugeben bald/ 
3 Der König freplich indem Weſn 
9 Mon Hergentrawrigiftgewefn/ 
N) Daß erden Davvltonum zuhand 
8 Zuvormals hattenicht gekannt / 
() Vnud alſo für gewiß / ſag ich / 
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Pflegt offtmals zuzutragenfich/ 


\ Daß die Tyranniſchn König rauch 
12 Bot finddie allernechften auch 
Dann Harbard hatt Davvitonum ja 
9 Gegriffen ondgefangenda/ 






















3 nd darauffnach Stepnei gefuͤhrt / 

) Daſelbſt er jhn hat detinirt, 
© Deß Harbards Diener onverhofn/ 
Haben hierauff das Geld geftohln! 





Welches zuvor der König ebn 
Dem Davvltono hatte gegebn/ 
Vnd darauff hat Harbardus baldt 
Davvltonum weittr eingſteckt mit Gwalt / 
In eine Burgk(mich recht verſteh) 
In der Graffſchafft Gloceſtriæ, 
Daſelbſt iſt Daulton/gleicher Gſtaltn / 
Gar lang gefaͤnglich wordn gehaltn / 
Welchem Harbardus ſederzeit 
3Anthaͤt groß Schmach vnd Hertzenleyd / 
| IV Darnach hat er gefuͤhret jhn / 
I) Ingezogner Gefaͤngnuß hin 
16 Mach Troja,daer nach vier Jahr 
Ihn thaͤt dem Todt auffopffern gar: 
Davvltonus nicht viel waigert ſich I 
Zuſterben war er ghorſamblich: 
3 Erfprach: Gebenedeyt biſtu / 
) Alſo O Lieber Hera Tefal 
Mich duͤnckt vnd kompt mir jmmer fuͤr / 
N). Ich ſey gar lang geweſn von dir! 
2 Die Wiſſenſchafft haſtu mir gebn / 
N Mit groſſer Berfichrung darnebn / 
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So ich achalten hab alldal 

(() Jaohne Infolentia, 

() Bud ich habezu keinen Stundn 


| Einen beguamen nie gefundn/ 
2 Der mir Todten / nach der Gebuͤhrn / 
Als cin Erb möge fuccediın, 
? Darumbholdfeligftr Herre mein/ 
Itzund gdenck ich die Gabe dein 
a Dir widerumbzurchgnirn: 
Als er andächtig Gbet thaͤt fuͤhrn / 
Lacht er gleichſam / ſprach freundlich / mild / 
Itzunder mach nun was du wilt. 
Als nun Harbardus ſahe zwar / 
Daßer zum Todt bereit fo war / 
Fielen jhme die Threnen dort 
Auß feinen Augen jmmerfort. 
Dann weder Zode/noch Gefaͤngnuß 
3 Konten mehrgelten/ iſt gewiß / 
() Zuerforfehen ſolch herrlich Kunſt / 
Auch kein betruͤgliche Abgunſt / 
() Daraufffprach Harbard alſo bloß/ 
N Mann mag jhn jmmer laffen loß / 
Dann er durchauß gar keinem Dann 
9 Was ſchaden oder nutzen kan / 
Aber als Davvltonus hierauff 
Bon feinem Orth thaͤt ſtehen auff / 
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le Mittrawrigm Gmuͤht eromb fich fah 

\ And gieng betrübt von dannen da / 
MBegehrete auch nichtdarnebn/ 

9  Daßervas Jahr möcht vberlebn. 


| N Diefe Bnbilligfeitjhm ft 


| Geſchehn / wie ich erzehlt zur Friſt / 
119 Durch Menfchen/welche gar zu ſchnell / 
Vnd ſich nicht fürchten fürder Helf 
Harbardus iſt nicht ang hernach 
Geſtorben / wie ich euch jet ſag / 
Vnd iſt Delvis zu Teukesbur 
8Enthaupt worden / ſolchs glaubet nur / 
Auff dieſe Weiß groß Bſchwerligkeit 
Gibt dieſer Kunſt wol das Geleit / 
O 











— 
11 
10 












| 
Wie jhrdann ſeht vnd feydbericht/ 
Daß es injedem Grad gefchicht/ 
v Alfo wird nun der König groß 
| 
@ 





(‘> 
(1) 
N In feim Fuͤrnehmn betrogen bloß/ 
8 Dann Harbardus,mich recht vernimb/ 
oO Warfolg/wieauch gar vngeſtuͤmb / 
aß er ein ſo gar edles Blut 
Auß Hoffart vntertrucken thut 
Vnd wie ein Gfangnen / der ſchaͤdlich / 
Nimbt er jhn hin / fuͤhrt jhn mit ſich / 
Da doch mit Gdult vnd Lindigkeit 
Auch Gunſt / viel Troſts vnd guter Fremd © 
iij Hierauß 
vu) Kospsonoaeeo>onses—l 











— — 


| 86 E 
2 Hierauf wer Fommen/nicht allein 
h Dem Koͤnig / wie jhr verficht fein/ 
Sondern auch diefes Reichs(verfieh) 
© Dergangen Reipublicz, 
() Aber es iftzwar Wunder nicht/ 
3Daß die nad herbey kommet nicht / 
© Dann die Sünden herrſchen zumal 
3In dieſm Koͤnigreich vbexall / 
Slhe / hier iſt geweſt zugegn 
N) __Dievollfömmlich Gnad / mit dem Segn / 
Vondem Volck gantz zunehmen bin 
8 Schatzung / zoll vnd Stewer forthin / 
Daher viel Gutts vnd Liebs darnebn 
Sich gar wol hett koͤnnen begebn 
¶Vnter den Rittr⸗vnd Prieſter Stand / 
Auch den gmeinen Bold allerhand / 
Hier mög man nehmen wol in Acht / 
Daß der Nothzwang fo laſterhafft 
Nimmermehr konne vberkommn 
Solch Weißheit / eim zu Nutz vnd From̃n. 
Dann Laſter vnd die Tugend rein 
Zwey widerwertige Stuͤck ſeyn / 
Welcher den Laſtern zugethan 
Derſelb ſie nicht beſitzen kan / 
Wann kondten die / ſo laſterhafft / 
Recht treffen die Wiſſenſchafft / 
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irden fie den andern nun 


3 


2 
roſſe Gewalt und Trangfal 


Taͤglich zunehmen allerfeits/ 


nr 


Eins ärgern Weſens würden fie/ 


Als fie zuvor geweſen nie, 
Itzt iſi das Capitul behend 
Von Frewd vnd Schmertzen auch geendt / 


Das Capitl / welchs jtzt folgt forth an 


Zeigt vnſers Steins Materian. 


Das Dritte Sapitul- 


Onfilus Hatte laborırt 
na Termrf mir f1 ; e 
Im Fewr (wie ſichs dann gebuͤhrt) 
Sechtzig Jahr vnd was weiters mehr! 
Damit fon Bgierd erlange er / 
Ein ander Engellaͤnder war 
Mit Havvlton in Occident dar/ 
Allzeit geſchaͤfftig / nach Gebuͤhrn / 


I) Solch Practicam zu exeicitn, 


Doch haben fie zu feinen Stundn 
Solch edle Wiffenfchafft erfundn / 
fo ij 











Sie kantn nicht die Materiam, 
Noch der Kunſt Wurtzel Lobeſam / 
Vnbillichr Weiß fuͤhren ſie fort / 
.Vnd ſuchtens ſtets an manchem Orth / 
So lang biß fie jhr Gutt vnd Lebn 
Vergoſſen vnd mußten dargebn / 
Verlags / Angſts / Noth vnd Schadens viel 
Habn fie erlittn / Ihn Maaß vnd Ziel/ 
Vnter jhren Recepten dort / 
—99.Dlie ſie arbeiten jmmer fort / 
Drauff Tonfilus vor mir ſich klagt 
Mit groſſen weinen / vnd dann ſagt / 
Daß 


SOITIZIIZDIIN 























—— — —U 


— 








8 89 





© Daßervon Hertzen trawre ſehr / 
Dieweil er zubracht hat nunmehr 

Seines Lebens den meiſten Theil 

In falſchn Recepten alleweit / 


In den ſchlechten Materien, 
In Gummis vnd in Kraͤuteren / 
In wurtzeln vnd auch indem Graß / 
Dern erzehlt er viel vbr die Maaß / 
ls Coronopum,Selandin, 
Mezerion,wieauch Vervin, 
unariam vnd Mortagon; 
Solten zum Werck bequaͤm feyn ſchon / 
In Haaren / Eyern vnd Vrin 
In Excrementen, mich vernim / 
In Antimon: Arfenico, 
In Honig’ Wachs vnd Wein alfo/ 
in lebendign Kalck / Sandivet, 
In Vitriol vnd Marchaſit / 
In allen Mineralen zwar / 
In Weichmachungen jmmerdar 
In Weiß vnd Citrination, 
Vnd was dergleichen mehrer nuhn / 
Alle Ding zu nichts worden ſeyn 
In jhren Wirckungn groß vnd klein / 
Dann er conſiderirte nicht / 
Was er fuͤrnehme — 
v 


8 


* 





III = IE AST 
ee — — ng 





90 
() Wonder Natur Proportion 
Drauffimennteer artlich ond ſchon 
3 Nichts beffers würde fich gebührn 
Als ins Menſchn Blut zu operirn: 
2 Biß daß ich fagte/daß das Blut 
| Zum Rauch ganglıch verderben thut / 
Vnd von dem allerftärckften Fewr 
Zerbrochen werde vngehewr: 
Vmb Eprifti Lieb willen ſagt er / 
Mich vnterweiß vnd trewlich lehr / 
Mas ſeyn ſoll eygentlich vnd ja 
Dep Steins feine Subſtantia. 

‚ch ſprach / Tonſile, hoör mich an / 
Was hilfft dichs / ſo ein alten Mann? 
teh ab von dieſer Sach hinfuͤr / 

Vnd den Gebeten incumbir, 
Weil ſolches erfordert die Zeit / 
Dann ſo du wuͤſteſt / mit Beſcheid / 
Vnſers Steines Materiam, 
3Eh du daſſelbe hettſt gethan / 
Vndeh du es perkcirt ja / 
0Soo legeſt du vor Alter da: 
Er ſprach: O gutter Meiſter mein / 
8 Darfürdarfffiunicht ſorghafft ſeyn / 
Gnugſamen Troſt hett ich hieran / 
Wann ich nur kennt Materiam 
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Des Steins / ſo offt geſucht von mir: 
Kchfprach:Tontile,ich ſag dir / 


Es iſt gewiß ein Sach nicht klein / 
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Der du begehrſt gewiß zu ſeyn / 
Dann viel Authores hin vnd her 

Schreiben von dieſem Zweiffel ſehr / 
Aber niemand thut ſich befleiſſn 

Auß ihnen ſolchs klar zubeweiſſn / 
Dieſelbn Auctot es, nach Belichn/ 

Welche von dieſer Kunſt geſchriebn / 
© Melonidaß fie Gott gebeten han 
U (Wie Democritus zeyget an) 

Daß er auß diefer Welt nehm bald 
Derer Seelen / ſo dieſer Gſtalt / 
© Bücher wuͤrdn ſchreibn von dieſer Sachn / 
Oder ſonſt was dergleichen machn/ 
Aber auß denſelbigen nu 
3Seohnd viel ſorgfaͤltig gleich darzu / 

Daß ſie nicht mehr / als fich wil gbuͤhrn / 

Bon dieſer Wiſſenſchafft wradirn, 
) Dern jeder glernet vnter jhn 

Ein oder zween Punet ober hin / 
Damit er gwiß erkennt koͤndt werdn 

Don ſolchen Gſellen ohn Gefehrdn / 
Weiler ihn gleich an Qualitaͤt / 

Dann einr den andern wol verſtaͤht / 
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N Alfo habn fie geſchrieben / nicht 

8  Dafmanfiealleonterzicht/ 

K Sondrn daß ſie ſich offenbarn recht 
8Sagend von einem gheymen Gſchlecht 
9 Darumb ſo ſey content nicht gnug / 
Daß du durchleſeſt nur ein Buch / 
Sondern ließ viel Authores fein) 
Welch die beſtn vnd fuͤrtrefligſtn ſeyn / 
Ein Buch das ander duch thut auff/ 


9  Derglehrt Arnoldus deuttet drauff / 
Wie auch der Anaxagoras 

3Won dieſem Werck thut zeugen das / 
Dann wer faul ſeyn wird in dem Weſn 
Gar manche Buͤcher durchzuleſn / 


Wird geacht werden ſicherlich / 

() ZurPradica gantz ſchaͤdelich. 

8 Aber Tonfile,fieberhör/ 

N)  Schbringsnichemieein Allmoß her / 

Emem ſolchs zu eroͤffnen ſchoͤn 

(Welchs vor der Zeit niemals geſchehn) 

Durch den Gebrauch der Antwort ebn 

N Wilich dir guten Troſt jtzt gebn / 

8Wenn du mich nur wirſt weißlich fragn: 

3 Gutter Meiſter/thaͤt er drauff ſagn / 

) Lehre mich doch gewiß vnd ja 

Ob Sol ſey die Materia 
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nd dann Mercurius darnebn ? 
Oder iſts Solund Lunaebn / 
Oder ob die drey / ins gemeyn / 
Alle zugleich zu nehmen ſeyn? 
Obs Sol allein verzichten muß / 
Oder allein Mercurius, 
3Oder der Schweffel / weil ſie habn 
) . Vnſers Stems Materı und Gabn? 
9 Ddr/ob Salarmoniac nu 
N .Auch mit eynſtimm vnd komm darzu / 
Oder andr Mineralia 
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Vnſern Stein zubereytten da? 
2 Alhier ſeynd / thaͤt ich zu jhm ſagn / 
O Tontile,gar manche Fragn / 
Seynd angeſtellet mit Weißheit / 
Vnd nicht ohne Argliſtigkeit: 
Du haſts noch nicht genennt (verſteh) 
Es ſey dann gſchehn in genere, 
Dann du mußt dich darzu bequaͤmn 
Ein Theil auß dieſen allen nehmn / 
Zu onterfchiedfichr Zeit / daß fie 
Zur Kunſt moͤgen ſeyn dienlich hie / 
Etliche Sachen helffen zwar 
Vnſern Stein / ſolchs iſt gwißlich war / 
Wiewol nur ein Stein iſt allda / 
Sind zwo Materialia, 
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Wies zwifchn Mutter on Kind fich zutregt/ () 
Ein andern Vnterſcheid muſtu 
Vnter jhnen mercken darzu/ 
Gleichwie iſt zwiſchen Weib vnd Mann / 
Solche zwey Geſchlechte wolan 
Werden dir jhren Dienſt præſtirn, 
Vnd zu dem Weiſſen Werck dich fuͤhrn / 
So du nur wirſt ſeyn klug vnd rein / 
Wirſtu auß diefn findn einen Stein / 
Dann er ley det das Fewer nun 
Wie andre Stein auch pflegn zu thun / 
Abres iſt fein Stein (mich verſteh) 
3 Derin Greiffen vnd Sehn beſteh / 
Sondern es iſt ein Erd ſubtil, 
Purpurfarb / Roth vnd leucht nicht viel / 
) Vud wann ſie dann nun ſeparirt 
)Darneben gbuͤrlich præparirt 
So nennen wir daſſelb / in Summ / 
3 Wolvnſer Lythargirium, 
Erſt iſts purpurfarb / hoͤr mit Fleiß / 
Darnach roht vnd ein wenig weiß / 
Vnd alsdann wirds genennet mit / 
Vnſr außerwehlter Marchaſit / 
MN) Eine Vntz deſſelben geſchwindt 
3Funfftzig Pfund leichtlich vberwind / 


— 
Vntr welchn dieſr Vntrſcheid ſich erregt / 
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() Es wird durch, die gang Chriſtenheit 

h Verkaufft durchauß zu keiner Zeit / 
Aber der daſſelbe bedarff / 

Der wird gedencken darauff ſcharpff / 
Daß es gemacht werde hinfuͤr / 

Oder er es ſelbſt præparir. 

Sondern ſolch groſſe Gnad / mich merck / 

Erſcheinet in demſelben Werck / 
Daß es einmal konn werdn gemacht / 

Darnach nicht mehr ſolchs nimb in Acht / 

Die altn Authores nennen thun / 
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Dann nicht darvon gehalten wird 
In der Kauffmanſchafft / wol formirt/ 

Nie mand der es wird ſinden / gwiß 

Wird mehrer hinweg nehmen diß 
Als eine Vntz deſſelben Kaths / 

Niemand wil glauben (was nun Naths?) 
Daß es ſey ſo eins groſſen werth / 

Niemand erkennt ſolchs / hier auff Erd / 
Er ſey dann gar ein weiſer Mann / 

Alhier hab ich nun auffgethan 
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Das wunderbar Secret fo ſchön / 
Welchs in der Welt niemals gefchehn, 
Lieber Tontile,hor mich fein/ 
Man muß noch habn ein andern Stein/ 
| Senf 
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Solch Sach ein ſchlecht verdienſtgeld nun / 
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Sonſt wirſt verderben / mich verſteh / 
Dein fuͤrnehms Materiale. 
Welcher Stein eygentlich vnd war 
Sehr ſchoͤn iſt / wie auch hell vnd klar / 
Ein Stein wol in dem Kauffmans Gut / 
&in Stein in Augen wolgemuth / 
Ein Stein der widerſcheint allzeit 
Pie ſchonem Glantz / Schein und Klarheit / 
Ein Vns deſſelben / vngefehrd / 
Iſt zwantzig groſſer Stuͤck Muͤntz werth / 
Scin Namen Magneſia iſt / 
Wenig jhn kennen / zu der Friſt / 
noberſten Orthen wirder 
Gefundn / wie auch in vnterſin ſehr. 
lato ſein Eygnſchafft hat erkennt / 
Vnd hat jhn mit Namen genennt: 
nd Chavvcerusfaget mit Fleiß / 
Daßerzugleich Dytanos heiß / 
ns Thumbherrn Red wird er gnennt frey / 
Was es auff dieſe Weiſe ſey / 
Aber was da gantz vnbekand / 
Durch mehr vnbekanders zuhand / 
Das iſt / was daſſelbige thu / 
Es ſey dann was vnbkands darzu 
Dem Vnerfahrnen gneunt vielmehrẽ 
Nichts deſto mindr / Tonſile, hoöͤr / 
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Itzund: ich dich: ) — tig lehr/ 
n vuſr Spraach was ſey Magneh, 
In Latein wirds genennt all ie 
Etwas groſſes vnd wunderbar / 
Das Kupffr muß ſeyn das Geld fuͤrwar / 
Abr die Wiſſenſchafft iſt die Kunſt / 
So man bekompt durch Gottes Gunſt / 
Das iſt / daße dergleichn Sach diß fi fen 
In mwelchr viel Goͤttlichr Wiſſnfſchafft 
frey / 
Bund erkenneſtu nun ſchlecht / 
Was der Magneſi 1a iſt recht / 
eß — ich / in welchr mit Sorgn / 
Die Goͤttlich Weißheit liegt verborgn/ 
arumb / lieber Tonfilemein/ 
Du mußt nehmen fölch beyde Stein / 
EA Marstiale 
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Ser iger ien —— u. he, 
Jedoch helffn manche Sachn vorab / 
Wie ich zuvor erzchlet hab / 

Diß Secret iſt vor der Zeit zwar 

) Niemand wordn alſo offenbar / 
Daſſelbige — 58* 

Ich wil Gott biten/d aßer nicht mir 
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Solchs fuͤr ein Laſter rechne sul 
Dann ich bforg mich mein Feder nu 
; Daß fiedem Grechtn/ zu dieſer Farth / 
8 Such zu viel habe offenbahrt / 
8 2 ogndobwolgdr fe chr wenig Leut 
2 Ver —— Sententz heut / 
Jedoch die fube lereh Habn 
rer den Geh ren mehr Klarheits Gabn/ 
3 Dann viel Gſchickte vnd Glehrte je 
Seynd ſolchs her elichn Ingenij, 
Daß wenn ſie dieſen Grun de npfangn / 
83— Sie waͤrden auch die Kuuſt erlangn: 
Weil es dann Gott wil haben wol/ 
of 
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Auff daß ſie niemand finden fol) 

Als derfelbigenur allein 

\ Der eins Gmuͤths ſey von T ugent rein: 

Dahero haben auch die Altn 

Authores mit Bernunfft verhaltn 
Vnſers Steins ſein Materiam, 

Welch hier iſt offenbahrt / mit Nam / 
Andre Materialia 

0 Gedenck du nicht zunehmen dal 

Als dieſe bey de nur allein 

(N Recht weiß zu machen onfern Stein/ 

& Salarmoniac gnommen auß 

N Mit deß Schweffels Geſchlecht vorauß / 

Welchs 
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Welchs hrauß gbracht wird auß den Me 
talln / 
Dieſe beyde ſeynd gnug fuͤr alln / 
Zu erfuͤllen dein Bgierden thewr / 
Ohn dieſe fliehn andre das Fewr / 
Der Schweffel gaͤntzlich wird verbrandt / 
Veraͤudert feine Farb zuhand / 
Abr vnſer Dythargirium 
Werth ſtets vnd bleibt in einer Summ/ 
Mit keinem Metall lobeſan 
Auch nicht mit Queckſilbr fange an 
Außzumachen das klixir, 
2 Daßdudeins Vorſatzs gneußt hinfuͤr / 
Wirſt du aber zerbrechen dar 
Deſſn Zuſammnſetzung gar vnd gar / 
o werden dir / zu folchen Endn / 
Etlich helffn auß den Componentn, 
ber daſſelb iſt anders nicht / 
Diß vnd jens (wie ich dich bericht) 
Als Ma gneſia nur allein 
Vnd Lytargir, der Bruder fein, 
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On dem groſſen Werck fuͤrohin 
Wilich mich gaͤntzlich nit entziehn / 
Wiewol es ein Secretum ſey / 
) Wilichs vbrfluͤſſig geben frey / 
Daßich euch thu die Warheit auff / 
). Wilichs allein verſuchen drauff 
Wie weit es mir zu dieſer Friſt 
Durch Gotts Befehl verguͤnſtigt iſt / 
Den Weg wil ich euch zeygen nun / 
Gleichwie ein Fuͤhrer pflegt zu thun / 
































0 Auffdtefe Weiß / damit jhr find 
3Ewer Fuͤrnehmen gar geſchwind / 
Wann ſhr betrachtn ſolt offt vnd dick / 
9% Wiediefes Wercks fein Part vnd Stuͤck 
\ Dermwirzt ſeyn worden jmmer fort / 
Von altn Authoren, hie vnd dort: 
Wie ich zuvor geſagt auß Gunſt / 
Daß alle Meiſter dieſer Kunſt 
Nur einen Theil erklaͤret habn / 
IN _ Jedoch wiewol vernommn werd habn 
Ihr dieſelbn gnug nach ewerm Bgehr / 
3Ja jhr ſolt auch nicht ordnen mehr! 
Als jhr doͤrfft: In den Schrifften ſeyn 
Bezeuget ſolchs Arnoldus fein / 
Daß diß das letzte Secret ſey / 
8Dilieſelbe Sach erkennen frey / 
© sn welcher vnſer Werck gelind 
9 Funditet iſt vnd wol gegruͤndt / 
Vnd wie die Naturn ſchlecht vnd rein 
8Zubkommen vnd zufinden ſeyn / 
8 In ſeinem Buch/gar wol gethan/ 
WMancherlen fänge fish baſſelb an) 
| | Vnſr Fundamental Materiz 


Seynd zwey Gſchlecht / fprach er / recht ver⸗ 
eh / 
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Iſt alles weg ond bleibn dahindn / 
ihre Dramen habt jhr gar [chön 
Im vorgehendn Capitulfichn/ 
Der Bruder Baconus hierauff 
Bon felben Punct thut mehrer auff/ 
Wann er fpricht/cheilalle Theil du 
In die nechſtn Elementen nu / 
Daß jhr darvon möcht fürficht ſeyn / 
Die Vnweiſſn wirckn nicht alſo fein / 
) Sondern fahren forth für vnd fuͤr / 
8Als wann ſie wern vnſinnig ſchier / 
| Zur zertheilign Materia, 
Thun fienoch mehrer Zufaß ja/ 
10 Alfodaß fie meynen durchauß/ 
Sie wollns zu Blumen führen auß/ 
Sie thun garnichtsindiefen Sachn / 
Nur daß ſie vielfalt Irrthumb machn: 
Daſelbſt betracht Baconus nun / 
Wie dann dergleichn mehr andre thun / 
Fuͤrcht ſich darneben maͤchtig ſehr / 
Daß er dem Grechtn eroͤffn nicht mehr. 
Avicennain Porta ſchreibt / 
Wann jhr deſſen ingedenck bleibt / 
Wie ſhr fortfahren folt/daß jhr 
Die Vollkommnheit erhaltet hier / 
Warhafftiglich zu lehren ſchlecht / 
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Wies an ſie ich Bat die Warheit recht / 
() Eſſe auff daß du trinckeſt nu / 
Vnd trin⸗ — auch eſſeſt du / 


nn 


Es wert de mitten in der zeit 
Im Schweiß — ni nicht ohn Frewd. 


= 


fis ſaget noch ferner was! 
and erklaͤret auch alles sdasl 


£ Doch dahe ad 


In Eplifondern thu fein ge anarh! 
Dat er fein lanafam; zu dem End 
Verzehre ſeine Aliment, 


> Don weichem auch der Prophet gut 


Redet vnd deß gedencken thut / 
Wann jhr nur ſchawen moͤgt behendt 
Zu deſſelbigen gut Intent, 
„Die Erd haſtu heimgſucht / mit Macht | 


9 Vnd haͤſt die cſelb J————————— 


„Du ha E vermehret! nach deim Willn / 
„Solche gaͤntzlichen zuerfuͤlln / 


) „Zu Saltzwaſſer ein eh Erd 


»  Haftuverfertige/von groſſm Werth / 
Eine &rdohn Waſſer zumal 

„Zum Anga ing derer Waſſer al/ 
Wanner wird habn fein Vber Auf 


An Spaß vnnd Trank / alsdann man 
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) Vielmehr wachen als ſchlaffn / zur Friſt / 
Dieweil ſolchs hoch vonnoͤhten iſt / 
Dann die Arbeit iſt in den Wachn 
Vnd in dem Fleiß ſeynd dieſe Sachn / 
Auch ſoll man ja ernehren fie 
In koͤſtlichn Alimenten hie: 
> Drumb ſpricht Arnoldus offentlich 
Alle Armen enthalten ſich / 
Dann diefe Kunſtiſt / wie ich meldt / 
Nur fuͤr die Reichen dieſer Welt / 
hr Armen glaubet feinen Wortn / 
So viel jhr ſeydt / an manchen Orthn / 
Ein Teſtis vnd Zeug bin ſelbſt ich / 
Ihr werdt ſo findn das warhafftig / 
Seny nur fein langmuͤhtig / ſpricht er / 
—Vndlieblich / auch eyl nicht zu ſehr / 
3 Dann welche fo eylen forth an 
MWerdendas End nicht ſchawen an / 
4 Der Reinigung Sangmirigfeit 
Derinheiren Materligfeit 
Betreugt gar manchen guten Gſelln / 
| Diedaffelbe nicht glauben woͤlln: 
Drumb jhr Armennembteuch nicht für/ 
) . SotchmIBunder nachzuforfchen hier / 
Sondern laßt nach / wanns Zeit und Stund/ () 
Der Exceß einerviertel Stud 
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Das Gantze Werck zerbrechen kan / 





8 — 
Das Erſte ſey von — da / 
Vnd das letzte vor welchm nicht ja / 


— * 
Zuerkennen wol vnſern Stein 
Die weich vnd zarte Kochung ſein / 
IR, 
IK Das gunehmn gibt oder verzicht/ 
Gedenck du nur mitfleißdarauff/ 


Du ſolſt nicht nachlaſſn / ohn gefehr/ 
| 
N f 9 Dabdas Waſſer woll ſieden auff/ 
| 
| 





Jedoch die lang Beharzung nicht 


— — 


Biß daß es herauß fließ vicht mehr / 
Aber die Butter daher fleuſt / 
Wie auch das Oelthut allermeiſt: 
Alſo ſolchs wirſt verzehren du / 
Mit einer linden Kochung nu / 
2 Nicht im auffſieden / merck mich frey / 


Daß es geſchwindt vnd gehling ſey: 
Wegen zweiffel/ ohn Maaß vnd Ziel / 


—1 
—1 
9 
| 
IE | 
14 


1 






i IR Mancher Gefahr and Sorgen viel! 
| Auch wegen Heraußflieſſung fein / 

| IE So fan vnd vermag vnſer Otein! 
| Ya Vntr allen groffen Werckn(verſteh) 

| Iſt diß das allerfchmwerefte/ 

Das wir reinond faubr machen da 


Le Vnſr mittelMineralıa: 








| 
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Daraufffolgt Reichthumb (wie? fagan) 








Viel vnd manche Extremitätn 
Seynd wol perfect (weil es vonnoͤhtn) 
Ohne viel Mittel / ins gemeyn / 
Welche weißlich geſuchet ſeyn / 
Vnd alle Mitteljmmerdar 
3. Müffen gefchehen rein ond klar / 
Warn ewer Werck ohn Hindernuß / 
Abſolvirt vnd gemacht ſeyn muß / 
Dann das vnreine vnd das rein 
| Auß natuͤrlichm affectu fein ) 
Seynd widr einander vnter ſich / 
8 Wie das Zeitig vnd vnzeitig / 
— Das Fixe wird dem Fixen zwar 
13 Sürfich anhangen jmmerdar 
I) Das flüchtig mit dem fluͤchtign Gſchlecht 
3. Wird darzu gzogen werden recht / 
nd auff daß vberal hinfort 
| Einigkeit fey an allem Orth / 
O Die Natur wird es zichenfein/ 
3 Daßfievoranderswo wird ſeyn: 
MN Diefes groſſe vnd hohe Werck 
9 fein ſeim Gſchlecht vnrein(mich merck) 
) Voller Gefahr vnd Muͤh gar rauch 
9 Wernrd jhr daſſelb erfinden auch / 
) Dann Feines Weißheit / ins gemein / 
Wird eben eine ſolche ſeyn / 
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Dat fie bißweilln / widr Zuverficht ” ° 
In demfelben ſolt jrren nicht / 0)— 


So wol ein — 5— ein Lay / 








Hiervon ſagt Anaxagrus frey: 
Niemand wird zu der erſten ſtaͤt ) 
Gefunden rechtond moldifcrer: ) 
Vorzeiten hab ich / bey mein Tagn / 
Einen weiſſen Mann horen fagn / 
Daß zu dieſer Zeit jmmer fort 
Wol in Cataloignia Dorf 
> Der Magnefia werd verfauffe 
Mit andrn Mineraln vberhaufft/ 
Wann ihrnur fleiffig der Gebuͤhrn 











a2 








a 0 





















| Darnach hut forfehn vnd inquirirn : ) 
I MU Daß alfoeins särtlichn Manns Hand 8 
0Mit ſolchm ſchlechtn Werck nicht ſeynd 8 
(i geſchaͤnd / Ü) 
N ıR Vnd daß er ewer Werck langeh/ 9 
Wie ich vermeyne vnd verſteh ) 
0 N Alfoanfange alleweg] 8 

Auff daß ers enden koͤnn vnd moͤg! 9 


| Dann wann jhr alls ſollt thun mit Fleiß / 
Wad ich gahan vnd was ich weiß/ 

8 So wuͤrdet jhr muͤht ſeyn wolan / 

J Eh jhr das Werck wuͤrd fangen an: 
Be hifofophn und W eiften Werck 
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Fanget nicht an(verſteh vnd merck) 
N) Alle Sachen zuvor dann ſeyn 
N) _ Außwendigond inwendig rein / 
9 Wir/diewirfuchendie Tindur, 
0 Herrlich / anſehnlich / klar ond pur; 
Muͤſſen wegthun / mit aller Macht / 
)All Sachn die gring und laſterhafft / 
Auß manchen Mitteln(recht verſteht) 
8 Hat jedes fein Proprietat/ 
Sein Ampt vnd ſein Dienſt zu præſtirn / 
8Nach feinem Gradu vnd Gebuͤhrn / 
© Außen jenigen/darauß fein 
BVBnſre Sachn muͤſſn ernehret ſeyn / 
Etliche werden nutzen zwar / 

8  Erliche aber ſchaden gar/ 

Vnſre Apteckr / zu vnſern Zeitn/ 

Wiſſen dieſelb nicht zubereytn / 

8 Solche zu lehrn / meyden wir ſie / 

Deſſn Brfach ift Fein andre hie / 

Als daß ſie ſolche faͤlſchn allzeit 
8(Zubetriegen die gutten Leut) 





III 





) Vielmehr als wann fie allewegn 
Mit allen Kraͤfften thaͤtn oblegn 

) Vnd verſorgten gleicher Geſtaltn 

8  Diekläre Warheit zuerhaltn. 

Ihr Brauch iſt dieſer eygentlich 

0 
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IM Der täglich wuͤndſchet / gleicher Gſtallt / 


Dann der Albertus ſchreibet klar 
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ars GE 9 BAER 
3 (Welches von Herkenjammertmich) 
N) Viel haben wollen vnd begehrn/ 
() Bnd vor dieſelb wenig gewehrn: 
Ver das rechte Werck haben wil / 
.Muß nicht ſchonen der Arbeit viel / 
Auch nicht der Außlag vnd Zughoͤr / 
3.Wiewol ſie macht den Seckel leer / 
Vnd in dem groſſen Werck zur Zeit / 
© Fehlets allen gar maͤchtig weıt/ 


Deſſen End zuerfinden bald: 
Wann das großmächtig Werck daher / 
Mit alln Vmbſtaͤndn und Zugehoͤr / 
In drey Jahren vollbracht koͤnd werdn 
Wer es ein gluͤrklich Sach auff Erdn: 














4 Dann der jenige / der einmal 
8Daſſelb wird koͤnnen endn zumal / 


N Der wird vonnoͤhten haben nicht) 

Daß ers von nemmanfang vnd richt / 
Banner nur fein Artzney / mit Fleiß / 

Weißlich zu augmentiren weiß / 

a Denn ſolchs iſt die Meiſterſchafft ſchon 
Vnſer gantzen Intention, 
Es iſt hier nicht vonnoͤhten Ja / 
Daß man nenn d Mineralia, 
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Von allen mit einander dar. 
Ich koͤndt viel geben zuverſtehn 
Von den Naturn der Mimeren / 
Welchs in dieſem groffn Werck allein 
Wuͤrd vmb ſonſt vnd vergebens ſeyn: 
In dieſem maͤchtign Werck zumal 
Werdt jhr nichts finden vberall / 
Als nur Hand Arbeit allerhand / 
Die ſonſt Mechaniſch wird genand / 
Da jhr dann koͤnnet jrꝛen ſehr 
Auff hunderterley Weiß vnd mehr / 
Wo jhr werdet fallen hinein / 
Derhalben glaubet / was da fein 
Die alten Auchores der Ehrn 
ns geben ond darneben lehrn / 
Ohne die Wolerfahrenheit 
)  Rannnichtsrechts geſchehn zu feiner Zeit / 
Alte Vmbſtaͤnd betrachtet jhr / 
Habt ſorg in Acht zunehmn hinfuͤr 
Die Einformligkeit (ſo zumachn) 
In allen nohtwendigen Sachn: 
Shrauchdich einr Arth deß Gfaͤß allda 
In Form vnd der Materia, 
Huͤtt dich vor der Vermiſchung nu / 
J. Damit kein Vngluͤck kom darzu / 
| Du kanſt dich hüten auch zu mal 
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M it Die Vermahnung wolan 

Die ich in genere gethan / 
2 Solch Schr wird dem gnug feyn/der da 

Weit ich obligt der Praktica, 
Wann eswre Diener groß ond Flein 

Nur fromm / getrew vnd embſig feyn/ 
Es wird euch ja verdrieſſen nicht 

Ewers Wercks (ſo jhr ſelbſt verricht) 

umb wenn jhr wolt außgſchloſſen ſeyn 
Aller Furcht vnd⸗ Angſt / ins gemein / 
In dem groſſen Werck / mit der That / 


| 

| i SAUREN 
d 
] hs Fuͤr Für hundert’ Irrthumb fpecial, 
N 

| ( 
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nn 
3 © fo Be meim guten Raht / 
| Laſfet zu ſoiſchm Werck (Raht ich nu) 
1 Die Weiber haben nicht darzu / 
Dann fie werdn ſagn / daß fie mud ſeyn / 
Wie ich weiß —— fein / 
Keinen werd ihr ſo zſaam — 5 
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Wei eichs y/wiesbrivoit/Fonnerthun/ 
Sicht zu Monaten(merckt mich nun) 

Auch nicht zu Wochen / wie ich ſag / 
Sondern alle vnd jede Tag: 

Vnd daß ewer Verdienſt daher 
Ihnen gefalle deſto mehr / 
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Als anders wo zu Impetin, 
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Ann ———— — ———— 
(Muß man fein handeln nach gebuͤhrn) 
2 Daß ſie nicht ſorgen oder jrrn 
Wegen deß Lohns zu expectirn, 
Sondern daß Satisfactio 
Dep Kupffr Ertzts ſey verhanden do / 
Dann ſolches wird auffwecken fie 
V Zu der Liebe vnd Furcht allhie / 
2 Daß ſie zu jhrn Werckn anbefohln 
Gefließner auff ein Ding ſeyn folln/ 
() amit ſie meynen / daß ſie bald 
Woͤrden loß ſeyn / ſolcher Geſtallt / 
Wann die hinlaͤſſign Cohn begehrn) 
3 Auch nureim einign Tag da wern: 
) Die Weiber haben(mich wol merck) 
Dienen gar nicht zu dieſem Werck / 
() Welch du drumb fliehen ſolt forthan: 
Hett ichs erkennt vnd vorgethan / 
So hett ich viel Beſchwerligkeitn 
Der Vnbillichkeit wolln ableitn / 
() In dieſem Werck / welches nicht klein / 
Damuß auch eine Freyheit ſeyn / 
Ohn all Verhinderungen frey 
8Es ſey in welchem Grad es ſey / 
© Mit vielm Troſt vnd Solatio 
Die Sorgen auffzuhebn alſo 
N Einer fetten Arbeit / wolan 


| 


Welcher N | 
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Welcher gar nicht nachlaſſen kan. 
Sonſt koͤndten Angſt vnd Noht darbey 

Wegn Arbeit vnd Melancholey 
Ein Vrſach der Zerbrechung ſeyn 

Deines Werckes (verſteh mich fein) 
Daun es iſt nicht vonnohten hier 

Daß manjst mehrer zeyge dir / 
Dann die alten Authores ebn 

Haben jetzt lang das ander gebn/ 
Vnd was hochnoͤtig ſey dermaſſn / 
Daos iſt von jhnen vnterlaſſn. 
Dieſes Buch/fo du haſt allhier / 
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Erweiſts ohn allen Zweiffeldir/ 

| Darumb ifidiefes Büchlein ſchmal / 
Der Alchymiein Ordinal, 

1 Jae es iſt auch zufolchem End 

| 
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Allr mit einandr ein Complement: 

Das Capitul welchs folgt alſo 
Stimmt eyn mit einem Clerico, 

Vnd zeyget die Contilia 

Vor eim ſubtilen Werck alda. 
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Ab £g Brifeus fc vnter Ban 
IA Die Müng zuendern indem Land / 
VB he vieln war ein Verderblichkeit / 
Vnd vielen wars ein groffe Frewd / 
Wiewol ſolche Mutatio 
3Angſehn ward auff was anderſt wo / 
Ein Sach doch new und felgam war / 
2 Burfelbn Seit wars gar wunderbar/ 
| Welches gehöret/tvunderhafft/ 
Zu dieſer vnſer Wiſſenſchafft / 
Wann 
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| Wann drey Meiſtr diefr Runfilägnzumal 8 
8In eim Beth bey Leadenhal / | 
) Welch perfect hetten / der Gebühr, 
3.Auff roth vnd weiß das Elixir // 
> Ein Wunderding iſts (mich verſteth) 
Daß ſolch drey lign in einem Beth / 
In Zeit vnd Friſt zehn gantzer Tag / 
) _ Dieweilman jtzt kaum finden mag 
Solches in einer Million 
Menſchen mehr zugeſchehen ſchon / 
Auß dem Hertzogthumb Lotharing / 
Hab ich vernommen ſolche Ding / 
Daß einer ſey geweſn zuhand / 
Der ander mittn auß Engelland / 
Vnter dem Creutz vnd vmb das End 
Der dreyen Graffſchafften genennt / 
Der dritte recht geboren war 
Am Alter der geringſte zwar / 
Der auß ſeiner Geburts Figur 
Von den Glehrten gevrtheilt wur / 
Daß er wuͤrd zieren / mit Verſtand / 
Das gantz Koͤnigreich Engelland / 
Wer koͤndte doch diegange Welt 
Durchwandern vnd die jet gemeldt 
Solche drey Meiſter finden nicht / 
Zween auß jhnen (wie ich bericht) 
by Wer⸗ 
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3 Werden sichen vnd ſcheyden hin! 
Aber der Juͤngr wird bleibn forthin / 
Vnd wird in dieſer Region 
Noch mit der Zeit viel guttes thun / 
Aber der Fuͤrſten Suͤnd ſchwer 
Werden auff haltn ſolch Gutt vielmehr / 
Welchs er præſtiren wird. sur Zeit, 
Der alt Meifter hat pr ophezeit 
Von jhm vnd gſagt / er würd. ohn Ziel 
N Der Vnbilligkeit leyden viel 
Von denen / welche alſo fein 
N Gegen jhm ſolten danckbar ſeyn: 
Noch viel andre mehrer erzehlt / 
Welche her nachmals in der ig 
N Erfunden feyt ein Zeit ſo lang 
Vndetlich habn noch jhrn a 
Auß welchen allen zu der $ Sr 
h Sagt er das aller gwiffeftift/ 
Nach vieler Muͤh vnd a erligfeit 
3 Wirdvdaraufffenneingroffe Frewd / 


In alln Eefndiefer Region; | | ! 
Welchs all Fromm iDer dn vernehmen fchon: 0) in 
2 Der es a! 


9 Wanndann ſolches geſeh en wuͤrd? 

Der Alte antwortet gar ſchon/ 
8Nach dem man ey — * wird fehn G 
N Das ) 
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Dash heitig Craig micaller Macht 
Zuchren ſtets / bey Tag vnd Wacht! 
Auff der Erd vnſers Gottes werth / 
| Sud auch i in deß Liechts feiner Erd/ 
Welchs zu gelegener Zeit nu 
*8 ich wird cgebn vnd tragen zu / 
ber —— ange Zeit 
Auffg ſchoben / ohn Vrſaͤchligkeit / 
Wannerda Iſſelb wird fangen an/ 
Merck foiche Sach / ſchaw es wol an / 


Die edele Wiſſenſchafft nu 

















Dem Koͤnig man eroͤffnen thu / 
Es ſeynd noch mehrer Gaben hier 
Die nicht all koͤnnen erzehln wir / 
Solch Gnad wird nun dem Koͤnig ſeyn / 
Wann er fein alt Sittn beſſert fein / 
I m Gheymnuß wird er ſuchen nach U) 
Diet Wiſſenſchafft / in dunckler Spraach: & 
Vnd vnter den einſamen Leutn | 
Auch Münchencthu ich dir andeutn) 
Diefer Sach halben rein vnd flar 
Wird einer gewiſſr jmmervdar: 
Alſo der König Calid auch 
Hat ſolch bey vieln gfucht/nach ſeim brauch / 
Biß er endlich den thewren Dann 
Moral getroffen an/ 
Be. 2 
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Der dem Calid hat Huͤlff geleiſt 
8In ſeinen Noͤhten allermeiſt / 
Daun deſſelben Tugent hat jhn 
Darzubewogn vnd brachtdahing 
9 Aber jgunder wolln wir nun 
| Von diefr Materi ſchweygen thun / 
Vom ſubtilen Werck kraͤfftiglich 
Schreiben vnd reden bdaͤchtiglich. 
Es iſt vonnoͤhtn vnd wolgethan / 
Auff daß da ſey ein gſchickter Mann / 
Der wiſſen vnd vernehmen wil 
Dieſe groſſe Werck / welchs ſubtil: 
Er muß erkennen wolgemuht / 
Die erſt Philoſophiam gut / 
Wann er getrawt zu inquirirn 
Der Alchymi, nach der Gebuͤhrn / 
Vnd erſtlich ſolt verſtehen jhr/ 


9 
9 
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9 Diediefem Werck ſeyd fleiſſig jhr / 
Wann ewere Metallen ſchon 
) Wol durch die Præparation 
Zur Gebaͤhrung ſeynd bquaͤm gemacht / 
N Alsdann ſo nehm man wol in Acht / 
Dann ſie werden zu ſcheiden ſeyn 
Mit der Theilung artlich vnd fein / 
In die vier Element fuͤrbaß / 
Wann jhr bgehrt zugewinnen was: 
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h Sin Farb im Fewr beſtendiglich / 
3So' ſollt jhr wiſſen fuͤrnemblich / 
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So jhr diß koͤnnet nicht vollbringn / 

So geht vnd lernt vor allen Oingn 

m Hortulano,nach beliebn/ 

Der auch fein Buch hiervon befchriebin/ 
Wieder Wein ſey zu theilen recht 


In dievier Element 
D 


Drumb ſolt jhr wiſſn (darvon zu redn) 
Die vier Effect der Qualitätn/ 

Weich alſo heiſſen / warm vnd kalt / 
Feucht vnd trucken / jeds ſeinr Gewalt / 

Daher all Ding zu jhrer Zeit 

Seynd componirt vnd zubereit / 


Vnd weil jhr fuͤrnembli 
Begehrt zuhabn ind 


ER jhr dieſelbige erhalt / 


Wie jed Farb im gbaͤhrn ſey geſtalt 
Dann alle Farb auff dicſer Erdn 
Welche je kann genennet werdn / 
Wird hier erſcheinen alſo fein / 
Eh das weiß wird zugegen ſeyn / 
Zu dieſen wolt jhr habn (ich merck) | 
Ein leicht Weichmachung indem Were 
Anſtadt Wachs oder Gummi nun / 


Sonſt wird es nicht 


— — 


a ſchlecht / 


ch / auß Gunſt / 
ieſer Kunſt 


eyngehen thun / 
h ij Huch 9 
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3 Huch nichteingehn in die Metall) 
Ich bzeugs mit ſolchn Authoren alln/ 
Alſo jhr auch zu habn begehrt 
Das Fir vnd Flieſſig(thewr und werth) 
Mit der Sarb Drang vnd Vberfluß / 
Auff alle Arth es gſchehen muß. 
2 Daß ſolch drey Widerwertig Ding 
3 Vereinigt werden (nicht gering) 
In eim Subiecto, vmb vnd vmb 
Iſt diß ein groſſes Secretum, 
Nichts deſto mindr (ſag ich zuhand) 
8 Welcher valirt an ſeim Verſtand / 
Wird in dieſem Capitulnun 
\ Daſſelbige bald finden thun. 
Vnd erſtlich / daß ich eben gleich 
| Ein Furge Schregebe euch/ 
8Von den vorgdachten Qualitaͤtn 
Derer wir erſt gedencken thaͤtn / 
| Die Warm vnd Kaͤlt(verſteh mich fein) 
9  Activifeh Qualitäten ſeyn / 


Seynd Pafhipifch/zu jederzeit: 
Dann die ftets jene leiden thun/ 
Wie die Stein/menn fie werden nun 
Kalck ond Waſſer Eyß / dannenher 
3. Roͤnnt jhr leicht judicirn vielmehr/ 


BAber die Feucht⸗vnd Truckenheit 
8 
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Doch habn die Paſſiviſch etwas 
Der Akıvität/ gleicher Maß / 
Wie wir dann ſolches taͤglich ſehn 








In WBack⸗vnd Siedung Brod vnd Bier 
Vnd anderer Gewercken mehr/ 
9 Die Feuchtevnd die Truckenheit 
Operirt auch zu gwiſſer Zeit. 
Ariftoteles der gewiß 
Nebn andernfagt in Phyficis, 
8Von den Handlungn vnd Thun alſo 
Kompt her die — 
3 Siefaan/daf ſey geweſen lang 
Die Practick ein Wurtzl vnd Anfang 
Su re igkeit mannichhafft/ 
Wie dann auch aller Wıpfeufchaff f. 
Danndie Engnfehafften aller Ding 
Hat man erkennet / nicht gering / 
Durch jhrer Wuͤrckung zugericht / 
Glechwie es dann noch mangelt nicht 
Durch der Vrin Farben / mit eyln / 
Von Hitz vnd Kaͤlte zu vrteiln / 
Durch dieſelbigen erſten vier 
Qualitaͤtn / ſo gemeldet wir / 
hv 
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= nd fknichts gebohrencich meld) 
0  Dhne Hitz oder ohne Kali/ 


Anden Mechanifchn Wercken ſchoͤn / 
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() Wir fuchen die Farben bereit N) 
Mit gtücklichem Außgang der Zeit / 
Don welchn wirnicht gewiß feyn gang] 
Es fen dann in fehrreine Subſtantz. 
3 Darauffwerdjhrempfangn viel Lehr / ® 
) Wan jhr ſolt wiſſen / wie daher N 
3 Die Farben mit befonder Zierdt © 
) Taͤglichen wuͤrden generirt, 
3 Die Farb iſt die Extremität © 
3 Einsjedn Coͤrpers / ſo rein beſteht / N | 
Ein rein Subftangimolgiendetda/ * 
Iſt alſo die Materia, 
() Waun die Waͤrme ſolt herrſchn zur Friſt 
N) In der Materi ſo truckn iſt / N 
Als wuͤrd daſelbſt gewiß(mercks fein) 
J.Ein weiſſe Farb verhanden ſeyn / 
Gleich wie es ſcheinet zu dem Aug 1 
| Aus den verbrandten Beinen auch/ y 44 
8Vnd im lebendign Kalck / mit Macht / * 
\ Welcher aus Steinen iſt gemacht / | 
Da dann die Kält wird handeln da | 
° #1 


AN 


© 
Infeuchtr vnd reinr Mareria, 

Die weiß Farb wird erſcheinen ſchon | 
— MN 

8 In derſelbn Operation, ul | 

Wie es beweißlich indem Eyß / all 

N  DBudinder Kaltegleicher Weiß / 9 
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3 Deffn VPrſach iſt zuvor erklaͤrt 

) In der Philoſophia werth / 
Aber ich rede nicht allhie 

9 Von der gmeinen Philofophi, 

2 Gonderndaß ich Exempels Weiß 


SD 
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9 Wann ihr deffen Exempel ſchlecht 
N Betrachtet und bedeucket recht/ 
wo © en ann Schew / 
F Dem Fewr grün Holtz zu legen bey: 





| () Alchymiam,gebemit Fleiß / € 
Eins hat durchs ander fein Verſtand / N) 
| ) Mies Kindar uß feine Muttr wird afand/ ) 
| 6 Wann die Wärme handeltalda 8 
In feuchtr vnd dickr Materia, 8 
Bi: So wird ein ſchwartz Farb/ohn Beſchwerdn / () 
J Draus gbohrn vnd rer ret werdn / 





Thu num die Kaͤlte wirckenja 
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| De In dickr vnd trucknr Materia, 

il 96 Spwird feyn ein ſchwartz Farb zul ıhand/ 8 
| Deſſen Sachenift ein Verſtand / 
I © Sl (che Mareriazur‘ Friſt / 8 
ESehr dick / comp⸗ —— Er a 
ı 3 Mit der zuſamm bindenden Kalt! () 
3 Asein Feind deß Lebens / ich meldt / ()) 
| N Die Dickheit macht die Tunckelheit / © 
6Bntd deß Licchts Beraubung PTR Bl) 
E2— — 
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8 WanndieFarbeberauberwürd/ 

N) Die Schwärggarbabd erfcheinen wird, 
() Drumb ſey deffn ſtets ingdenck darbey / 
Daß die helle Materi ſey 

) Der weiſſen Farb Materia, 

Die außrichtende Sach Fanja 





Mannigfaltigund vielrley ſeyn / 
Dann bißweiln iſts die Waͤrm allein / 
2 Bißmwerllen iſt es auch die Kalt: 
| Aber das weiß ond fchwarg ich melde] 
| ( ie alle wiffen miteinandr ) 


Seynd Farben die wider einandr/ 
> In euſſerſten Dingen gar ebn / 
Vnd in Extremitaͤtn darnebn/ 
Daher wird ewer Werck forth an 
Mit der ſchwartzen Farb fangen an / 
zann das End ſeyn ſol / mit der Zeit / 
Derweiſſen Farb Vollkommenheit / 
Die Zwiſchn⸗odr Mittelfarb allhie/ 
Wie reden die Philoſophi, 
8Die iſt roth / vnter ſchwartz und weiß / 
Nichts deſto mindr glaubt mir mit Fleiß / 
Die rothe iſt die letzte je 
9 In ſolchem Werck der Alchymi / 
() Sie ſagn auch in jhrer Doctrin, 
Daß ſolch zwo Farbn roth vnd citrin 
9 
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Seynd die mitte —— Weiß / 
Nemblichen vnter roth vnd weiß / 


| N D Daß d gruͤn vnd bleyern Farb / in Summ / 


Vntr roch vnd ſchwartz darzwiſchen komm / ( 


Iſt auß einer Materi rein / 


* enngepflangte Fleiſchfarb fein 


In jhrn Vrin die Medici 


Habn neuntzehn Farben(merck mich hie) 


x 


| 


{ 
{ 


Nemblichen swifchen ſ chwartz vnd weiß / 
Wie ſie fagen/ mit allem Fleiß / 
Aus welchem dann wolzu der Friſt 
Die eine Farb wenig weiß ift/ 
Iſt gleich der Farb Onichius Stein / 
on feiner Farbe (ſag ich fein) 
Duͤnckt mich es ſey der Magnefi, 
( Darvon wir jgetractiren hie) 


k Aber der Magneſi allzeit 


| () 


Der glängtmitfeiner Reinigfeit 


8 In onferm ſubtilen Werck gut 


G 
{ 


| 





Der Alchymiz wolgemuht: 
Alle Farben entgegen kommn/ 
Dieman jemalen hat vernommn / 
Hundert Sarben/gewiß noch mebr/ 
Dieim Vrin zu mercken fehr/ 
In welchen allen Farbn wolan 
Es durchaus nicht gefeheben kan / 
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Es werd dann vnſer Stein / mit Zierdt / 
Nach alln Graden continuirt, 
In aller Compoſition 
Der Werck / welche geſchehen thun / 
nallr Zuſammnſetzung hiermit / 
Welch wird begriffen mit dem Gmuͤht / 
Wie viel Farben ſich alſo ebn 
Daſelbſten zuerkennen gebn / 
o viel Graduationsauch 
Stell weißlich an/nach dem Gebrauch! 
Vnd wenn du nicht erfennefigar 
All Graduationes klar / 
Auß Raymundo lehrn ſie zumal 
In ſeiner Kunſt welch General, 
Gilbert Rimerus ſchreibet ſchon / 
Neben ſeiner Invention, 
Von ſieben Vergleichungen fein / 
Aber nicht gnug an dieſen ſeyn 
In ſolcher Wiſſenſchafft / die er 
Erfunden hat ja nimmermehr / 
Wiewol in Medicinawerth 
3Er gſchickt wird ſeyn vnd wolgelehrt / 
Dieweil die Excellentia 
— menſchlichen Natur allda 
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Der Medicorum Medicin, 
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Er ehr nicht ſeltn fein Kunſt gar ebn / 
8Weil ſein Artzney vielleicht vergebn / 
Abr alſo helt ſichs nicht forthin 

In der Mineren Medicin, 


| \ Dann folch Kunſt verwirfft / ohne Schew / 
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Bemessung 


| )  Alandere Gbehrungen frey / 
8Vnd dieſes beſtehet allein 


J 
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In der Weißheit deß Menfehenfein/ 
Gleichwie durch die Erfahrenheit 
Die Weiſſen konnen zeugn allzeit / 
Alſo ein wahren Grund allhie 
Hat man recht in der Alchymi: 
Es iſt in Compolition 
Verſtaͤndigr Graduation, 
J Dar Wärme vnd der Kaͤltigkeit / 
Der der Feucht und Truckenheit / 
oO Zurfahrenidaß andre Gattung 
U _ Durch fiewerdn gebohrn vmb und vmb / 





0 
Ü 





\1ko Gleichwiedie Hart vnd Lindigfeit/ ) 
° Die Schwereonddie Leichtigkeit / ol 
Die Grobheit und die Glattheit ebn / 9 
Durch gewiſſe Gewicht darnebn / 

"19 Ditfamptder Zahl wie auch der Maß / ) 
8Weißlich erforfcher gleicher Maß / 
| 0 In welchndreyen beſteht / mit Macht / N 

| Alles was von Gott iſt vollbracht / (N 
I; Dann & 
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N) Dann Sort gemacht hat alle Ding / ji 
oO  mdin Ordnung gſtellt / nicht gering / IF" 
In gwiſſe Zahln / Gwicht vnd Maß nun / 
a Wann jhr die Zahl wuͤrd endern thun / 
That jhr vnrecht der Natur gar: 
Drumb ſpricht Anaxagoras klar / 
Huͤtt dich / daß du nicht eyleſt forth 
Zu der Zuſammen Gſellung dort / 
Es ſey dann du habeſt zuhand 
Vollkoͤmmlich die Gewicht erkand 
9 Aller zuſammnſetzenden Sachn / 
9 Die bier ſeyn muͤſſen / ſolchs zumachn. 
() Baconus ſpricht / wie daß die Altn 
() Nichts habn verborgen noch verhaltn / 
8Allein die Proportions werth / 
. Dieſelbn haben ſie nicht gelehrt / 
9 Dannfein Authorn du finden wirſt / 
Er ſey gleich Koͤnig oder Fuͤrſt 
() Der ſchreibt von dieſer Wiſſnſchafft fein 
.VBnd treff mit andern vberein 
In den Proportionen ebn / 
Wann jhr ſie wiſſen wolt darnebn / 
9 Sowirds euch lehrn Kaymundus fo 
Mit Bacono vnd Alberto, 
Mit dem altn Anaxagora, 
Aus dieſen vieren habt jhr ja 
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9 Asdas Waller und Erd/vor alln/ 





) Die vollfomne Erkaͤntnuͤs rein / 
Aber auß einem nicht allein / 
Wolt jhr die vier Gattungn jungirn, 


'KE Zu einem Intent hinauf führn/ 
So mäßejprdaeingenbbend 
Alle ond jedes Element! 


Nach ewerm Willn ond Wohlgefalln / 
Zuſammen gemacht / wol vnd recht / 


Mit dem Luft vnd dem Fewr nicht ſchlecht / 


Zuwiſſen / daß er wuͤrdigr ſey 
In der Activitaͤt(merck frey) 
er ander vnd dritt jedrer Grad / 
Der vierd vnd erſt konn nicht mit Raht / 
Außgſchloſſen werden / ins gemein / 
Thut er nuͤtzlich vnd gbraͤuchlich ſeyn / 
Vnd kan auffs beſt außbreitten ſchon 
| Seine Multiplication, 
In welchem beſtehet darnebn 
\ Die Tugend der Geburt gar ebn / 
Vnd das iſt vnſers Steins / in Summ / 
Sein jrrdiſch Lythaıgirium, 
Vnd ohne demſelben allein 
Da wird feine Gebaͤhrung ſeyn / 
Auch gar nicht die Fixatio 
Vnſrer Tinctur wird tn alldo 
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S Dann nichts iſt Fix (verſteh mich fein) 
Als nur die Erdegarallein/ 
© Alledie andern Element 
Die ſind flüchtig zu jhrem End/ 
2 Als Fewer / Lufft vnd Waſſer gut / 
Wie jhr ſolchs täglich ſehen thut / 
Aber das Fewr ein Vrſach iſt 
Der Ausſtreckung / zu jeder Friſt / 
Vnd machet die Materiam 
Daß man ſie recht vermiſchen kan / 
Der helle Glantz in ſchoͤnr Farb recht 
Gſchicht vilmehr aus cin luftign gſchlecht / 
Auch wenn die Lufft wird ſeyn fein dicht / 
Macht fie Sachen (wie ich bericht) 
 Einerleichten Weichmachung hie / 
Wie Wachs / Butter vnd als Gummi / 
Eine geringe Waͤrme gleich 
Macht die andern Ding alle weich / 
Das Waſſer fein reinigen thut 
3 _ Mitder Abwaſchung wolgemuht 
(} Die verfiorbenen Ding garebn 
Werdn verorfacht widrumb zu lebn / 
Von deß Fewers Vermehrung zwar 
Wird geſehen nichts wunderbar/ 
Sp mitr Multiplication 
Iſt der vnterſt der Erden ſchon / 
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8 Danndie Erderäglich gebiere 
(. Vnd newe Kräutter generitt, 


UN Sa — ⸗— 
Ohne Zahl / wie iſt offenbar / 
19 Derhalben fo iſt frepfich wahr / 


Daß die Erd wie das Fewer freh 
Alſo auch zuverwundern ſey / 

Wiewol ein kleines Fuͤncklein gut 
.Ins hoͤchſte ſich vermehren thut / 
Wanns gantze Land mit Flachs bdeckt wer / 
)Wauͤrd ein Fuͤncklein drin wachſen fehr/ 
Das Fewer vnd die Erd allein 

Sich mit einandr vermehren fein / 

Vnd diß ſeynd die Vrſachen ſchlecht 

Der Vermehrung vnſers Steinsrecht: 
Von dieſer Erde / nach ſeim Brauch! 

Redet Albertus Magnus auch / 

Daß in den Mineralen feſt 

Lythargirium ſey das beſt / 
Vor das weiſſe Elirir gut / 

Daſelbſt er ſolchs erzehlen thut / 

Welchs auch im Buch der Carminum 
0.Zeigt vnd bewieſn wird vmb vnd vmb: 
Nun wollen wir zu dieſen Zeitn 
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() uder Conjundtion recht fchreiten/ 

9 Vnd wollen etliche Karhfchtäg 

IM Von derſelbn bringen auff den Weg. 

ij 1, Dein 
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9 1, Dein Elementzufammen füg 
N Recht/ wol vnd fein verfländiglich 
Hit allenden Regulen fein 
Vnd daßes treffe vberein / 
Welche Reguln vnd Bericht ſa 
Den Glehrten ſeynd zuhelffen da / 
() Sie ſeynd vornehme Inſtrument 
In dieſem Wersklan allem End / 
‚Nichts Fan jhm ſelbſt mehr widrig ſeyn / 
Als zugleich fix vnd fluͤchtig ſeyn: 
Alle Grammatici zugleich 
) In Engelland vnd in Franckreich / 
Wiſſen durchaus euch nicht; ulehrn 
Solch — —— ſon dern Ehrn) 
Diß Ordinale thut euch gebn 
V_ Daſſelbe / wie hr ſehn werd ebn 
8 In Phyſica, natuͤr hehn Sachn / 
Im Buch vö baum habn wirs thun machn. 
ug diefelben zufammen auch 
Tach Rheroric vnd Redkun ſt Brauch / 
Mit den Naturen die da ſeyn “| 
e 
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Geordnet vnd gereinigt fein / 
Darnach ſolt ſeyn ewre Iındtur 
Schoͤn / hell auch lauter / klar vnd pur; 
Wolan / nimb du die reine Erd / J 
Das Waſſr / Fewer vnd Lufft ſo werht / 


3. Der 
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3. Der — Diſputirkunſt weg 
Der fen fi o offt er gſchehen moͤg / 
Miſche dierechtengenera 
Vnd gar nicht DIE Sophiftica, 
Welcher Vnwiſſenheit / ohn Schew / 
Viel glehrter Leutgezo⸗ gn herbey / 
J daß ſie jhre Arbeit all 
Vnd das er ck verderbten zumal. 
3 Fuͤg dieſelben auch (recht verſteh) 
Nach Rechnkunſt Arithmetice 
J die Zahlen ſubtil vnd fein 
Die Proportionafifch ſeyn / 
Von welchem biß zu dieſer Friſt 
Wenig bewuſt geweſen iſt / 
Wie Boerius ſchreibet nu / 
Die Element mit Zahln bind du. 
5. Fuͤg zuſammen dein Element 
Fein Muſicè, zu dieſem End / 
Als wegen zweyer Vrſach Bie/ 
Wegen der einen Melodi / 
Welche gang lieblich / mit der That / 
Ihre Zuſammenſtimmung hat / 
Wann jhr dann allſo vnerſchreckt 
Finden werd deſſen rechtn Effedt, 
Vnd alſo componir es ſchon / 
Auff daß möge Diapaſon, 
i 
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Mit Diapente wol vnd ebn 
Vnd Diateflerondarnebn/ 
Mit Hypate hypaton zwar 
Vnd Likanos melealdar] 
9 Mitden Regulen groß vnd klein / 
Welche in der Muſica feyn/ 
Mit den Proportionibus 
Welch Harmoniam geben muß / 
Denen die gbuͤrlichn Maaß gar fein 
In der Alchymi gleich Ei ſeyn / 
Nemblichen in der That zumal 
\ Vordiegroffen ıgefesten Z Zahln / 
Aber vor die Zahlen geheym 
Welche auch zuverfichen ſeyn / 
I. Iſteo vonnohten daß jhr Ip ſcht nach / 


N Wie ich dann Vormals zu euch ſprach / 


R; ymunds vnd.B aconi.£chr: 
Baconusgibtdiefelben fehr 
Obfeut in fein Epiſteln drey / 
Ran us lehrt fie beſſer frey 
In der Allgmeinen Kunftzumal/ 
Welche man ſonſt nennt general: 
Vieime ynen / wenn fie ſolche leſn / 
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Sie verſtehn ——— ſolches Weſn / 
Gewiß betrogn (glaubt mir fuͤrwar) 
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6. Mit der Aftrologia bhendt 

"8 ügauch — die Element 
Daß alle jhr Wuͤrckungen mögn 

Gluͤcklich fortgehn auff allen Wegn ö 
Welche eingar gering Gefchlecht 

3 moin? d / vnerfahrn vnd ſchlecht 
W *5 ich fuͤhren zu jeden Stundn 

Biß daß zu letzt das End wird fundn / 
Mitd der Zeit ſie gehorſam ſeyn 

Vbr die formirtn Naturen fein 
Der Sternen Influentiæ, 

( Ferner hierinnen mich verſteh) 
7.Die Per (pe&ivifch Miffenfchafft 

Gibt vnd reychetviel Klarheits Krafft 
Allen Laboranten, auß Gunſt / 

In dieſer edlen werthen Kunſt / 
Vnd alſo machen es daher 

Viel andre Wiſſenſchafften mehr: 
8. Gleichwie dieſelb fuͤrnemblich iſt 

Von vollen vnd leeren / zur Friſt / 
Spiften Meiſtrin zu haltn fie 

Vnter allen Wiſſenſchafftn bie. 
9. Es dient vnd iſt gut dieſer Kunft 

Die natürliche Schwarge Kunſt / 
Wann die vier Elementa fein 
Weißlich zuſammn gemaͤchet ſeyn / 
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! nd jedes Ding / wie ſichs gebührt 
In feinem Grad recht ordinirt, 
\ Als dann ausallen Gradıbus, 
16} 





Damwungn/ Digeltionıbus 
9 Weron erſcheinen die Karben ſchon 
Biß zu der rechtn Perfektion, 
3 Dann es wuͤrcket inwendig drin 
) Die natuͤrliche Waͤrm forthhin / 
9 DerinvpnferSubftanca 
(} Nur klug iſt vnd verſtehets da/ 
So dem Geſicht nicht offen iſt / 
Noch den Haͤnden greiffend zur Friſt / 
Deſſelben Wuͤrckung iſt zuhand 
Wenig doch treflichn Leutn bekand / 
Wann die natuͤrlich Waͤrmigkeit 
Bewegt wuͤrde / zu rechter Zeit / 
Durch die euſſrliche Farb gar ebn 
Welche fein kuͤnſtlich iſt darnebn / 
Weil die auffgeweckte Natur / 
Nicht nachlaſſn wird zu wircken nur/ 
Zu manchen Vnterſcheid vnd Dingn 
Der Graduum herfuͤr zubringn: 
Welches iſt die einig Vrſach hier / 
Wie auß der Vernunfft verſteht jhr / 
Daß nemblich in vnſerm Werck nun 
So viel Farben erſcheinen thun / 


— — 





EDIT 


| 





N 








3 


114 


ul 











IDIIIIDDIDDIIITDIIEIEH 


157 


Zi 
| 


— 
— — 


— 


——— — — — 


— wird in dieſr Kunſt verurſacht 
Viel Zweiffels vnd darzu gebracht 
3 Die Bumifluheitder Warme rein! 
Welch inzond außwendig thut ſeyn / 
Zu wiſſen / wie die Waͤrme zwo 
Sich ſolln zuſammen ſchickn alſo / 
Vnd daß jede vntr jhn vorab 
Im operirn zu herrſchen hab / 
Die Dawungen in dieſem Werck 
Kommen ſehr vberein(mich merck) 
Mit den Dawungen / nicht gering / 
Der lebendhabendn rechten Ding / 
Vnd vor andern(wie ſolches dann 
Ich gar gan bezeugen kan) 
8Werden fie verglichen vielmehr 
N Der Rochung indem Menfchen ſehr. 
Dat her fagt Morienus er $ 
In Inder Geburt iſt vnſer Stein 
| ) on fehr gleich der Creation 
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Bnds Erſchaffung deß Menſchen fehon: — 
| U In welchem / ſpricht Raymundusfchlecht/ 8 

' Alle vier Gradus, wol vnd recht / 
l R Der vier Complerionen gut | 
) Vnfehlbarlich man finden thut / ) 
Bir folchs gefchicht mit der That nun / 2 

Daß jhr nicht werdet finden thun 9 

1,9 Vntr 
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() Bner andern Creaturen ebn 

8In eim andern Öefchlecht darnebn/ 
Drumb vntr alln Gſchaffnen Dingen heut 
15 

! 

(«) 


DO 


v4 SIR 


Nennet man allein dieſe beyd 
Microcofmum,d fein Welt jo fein! 
9 _Golchsiftder Menſch vnd onfer Stein. 
Nun iſt vonder Digeftion 
h zur Nehrung ond Nutrition 
Don Nothen daß man ſchreitten thu / 
Solchs ‚perfe& surfennen darzu / 
a Feſt vnd ſteiff iſt die Feuchtigkeit / 
Beſtaͤndig mit der Truckenheit / 


— ⏑⏑— 


Gar ſtarck vermiſcht (mans mercken muß) 
In fein Staffeln vnd Gradibus, 
Im Gegenſatz ſolt jhr alſo 
Die Paſſiviſch vermiſchte do / 
Die gbohren werden wolgemuth 
Mit Inn⸗vnd außwendigr Farb / gut 
Durchauß nichts anders zu der Friſt 
Vnſere Wahre Dawungiſt / 
8Als auß weſentlichr Feuchtigkeit 
Die erſchaffne Vollkommenheit: 
Ich bitt euch / O jhr Laici, 
Daß jhr mich wolt entſchuldign hie / 
— Wiewol zu dergleichn Woͤrtern jhr 
Nicht gewohnet ſeyd / der Gebühr! 
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8Wie jhr koͤndt ſehen alle Jahr / 
MDaß viel mehrer Speiſſe die Leut 
83Zu ſich nehmen in Winterszeit / — 
N > f 
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Ich muß derſelben gbrauchen mich / 
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Dann all Aurhores fagnfräfftig/ 
f} 2 . "2 E - 
() Daß jede Wiffenfchafftvorab 





Seine eygne Terminoshab/ 
Die Digeftion wird daher 

Bißweilen auch vermehretmehr 
it eufferlicher Raltfürwar/ 
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Ale im Sommer / weil die Waͤrm frey 
Derſelben etwas enger ſey / 
Dann alſo mimbt die Kaͤlt jhr fuͤr 
Inwendig His zu fliehen hier/ 
Vud ſie vereiniget auch mehr 
Auff daß ſie werde viel ſtaͤrcker / 
Welcher Tugendt / Macht vnd Gewalt 
Weit gröffer iſt / ſolcher Geſtalt / 
Zu vollbringn die Digeſtion, 
Als ſie vor niemals gweſen ſchon: 
Abr vnſer fuͤrnembſt Zertheilung 
Vor ſolches Intent vnd Meynung 
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Iſt ein Tugntwuͤrcklich Waͤrm verſteh) 9 
Der Zertheilign Materiæ, 9 
Nichts deſto wenigr allgemach —9 
Die zertheilige Waͤrm der Sach MM 
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Hilffet feinder Digeltion, 
f Vnd jhrer Operation, 
V Diefebrifch Waͤrm nichts digerirt, 
Der Sonnen Strahln / mit groſſer Zierd/ 
Koͤnnen helffen vnd alles machn 
Auch die Zerſtoͤrung vervrſachn / 
Ein digerirter Wein zumal 
Hat mehrer Waͤrm / ſo natural, 
Als ein newer Moſt / zu der Friſt / 
Deſſen Waͤrme zufaͤllig iſt: 
Coagulatio iſt nicht 
8Ein weſentlich Form zugericht / 
8Sondern nur eine Paſſio 
WMaterialiſchn Weſens ſo / 
Zu dieſen muͤßt auch wiſſen jhr / 
Wann die Farben ſcheinen herfuͤr / 
Das ſey ein fuͤrnehms Weſen ja 
In derſelben Materia, 
Dann bißweiln iſt es warm / der Gſtalt / 
Bißweilen iſt es aber kalt / 
Vnterweilen iſt Feuchtigkeit 
Vnd auch bißweilen Truckenheit / 
Zuerkennen(merck mich zumal) 
Das Agens,welches principal / 
Erfordert die Tachfuchung fchon 
Stets mit fubtiler Ration, 





——— NT — 


Fan 


Ay 


Se 


SE 

















mn 2 ——————— man. — — — — 








— 
— — 
gt 


—— 









——— 


{ 


Ö 


— 


J 


Nr 


SSISS 


141 





Wach⸗ nicht vernommen worden iſt / 
Als vor wenig Meiſtern zur Friſt / 


3 Dann fie fotches nicht mercken nun 


Wiedie Farben entfpringen thun / 


— 


Das 5 principat Agens vnd Werc 


‚Der vier Qualitäten/mich merck / 


J Behellt die Königlich Gewalt 


Vnd he eefcher auch after Geſtalt/ 
3 uff daß es Die andern allweg 

Zu jhrem Gſchlecht bekehren moͤg / 
> Bon Klar Bfehrungi Converfion 


Anaxagoras redet ſchon / 


In feinem Buch frey wolgemuht 
Von natürlich Bekehrung aut! 


Defien Brfachen pecial 


Rn aymundasauch beybringt zumal / 


Es iſt zut lehren nicht gering / 


Auch hkein kurzwen ig / lachtes Ding / 


Be ich euch durch vier 2 


\ Wie ewer principal Hauptfach 
i Btracht und entfcheider werden mag / 


Zeichen ebn 


Wil ſagn vnd zuver ſtehen gebn/ 
Als u Die Farb vnd den en, 


Bader dur ch — * daf sum end 


Solchs dienen mög ewerm Intent, 
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N Daß dasprincipal Agens jhr 
() Erfennen Fönnet der Gebuͤhr / 
9 Schamet auffewer Gfaͤß daher! 
( Welche Farbeerfcheine mehr/ 
9 As das/was folchen jet zumal 

| ) Verovrſacht / das iſt principal: 
Deſſelbigen Vngewonheit 





| Ihr lindern koͤndt zur felben Zeit/ 

I Durch diefe Schr gang lobefan/ 

! Wann es zu wuͤtten fanget an / 
Welchs jhr vollbringen werdet ebn/ 
Wann jhr recht erkennet darnebn 
© Aller Farben Vrſachen ſchoͤn / 
Die euch werden entgegen gehn: 
8Dieſe geb ich jtzunder hier 

Auff das kuͤrtzeſte der Gebuͤhr / 
Durch ſeine Vrſachen alſo / 
Daß mans nicht ſuchn darff anderswo: 
Die weiß Farb wird vorgebracht ja 
) Aus mancher hellr Mareria, 
3 Sneinander Sach terminirt, 
J. Wiedann hier auch gefunden wird: 
3 Die fchwarge Farb iſt / wann die Theil 
8  Einspunckeln Cörpers alleweil 
() Sie mit der Dick vntrdrucket da 
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Die Klarheit deß Subjecti ſa/ 
Oder 8 
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Oder es geſchicht mit der Zeit 
Auß der verbrandten Ir rdiſchheit / 
Aber aus ſolchr Verbrennlichkeit 
Folget ein groſſe Haͤrtigkeit / 
Vnd durch die Vermiſ chung allein 
Deß dunckeln / klaren vnd deß rein 
Werden gezeuget auch zumal 
Die Zwiſch⸗ vnd Mittel Farben all / 
Ein jedwedere Sach/fürwar/ 
So durchſichtig / ſchoͤn hell vnd klar 
Entſpringt aus der Materia 
Deß Waſſers vnd deß Lufftes ja / 
Welche die reine Erd / mit Zierdt / 
Ergreiffet vnd apprehendiır, 
Ein ſolch / welch die Klarbertwolan 
Deſſelben nicht wegnehmen kan / 
Vnd wann jhr in dergleichn Klarheit 
Auch fuͤrtreflicehr O urchſichtigkeit 
Nicht ſehet vnd ſchawet zumal 
Die Farben / welche fpecial, 
| ( Von welchen kecklich werdet jhr 
Können judiciren hinfür/ 
Ü D 
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aun Die Vrſach derfeiben Ding 

Wird freylich Fatı ſeyn / nicht gering / 
Gleichwie in Berlen vnd Crifalln/ 

Vnd anderen mehr Stücken alln 
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19 Shrwifin foledie Manchfaltigfeie 
N) _ Aonter denſelben jederzeit. 
Der Eriftall hatein Waſſer gut / 
Zu der Lufft ſich ſolchs neygen thut / 
Daͤrnach iſt es ſchoͤn / hell vnd klar / 
Auch wolgeſtaltet jmmerdar / 
Wann er ſich aber mehrer neygt 
Vnd widr das Waſſer ſich erzeygt / 
So iſt er auff ein duncklre Weiß / 
Wie die Berl vnd das gfrorne Eyß / 
Wann aber die Materia 
Zu der Truckenheit kommet da / 
Sp wird geborn die Dunckelheit 
Mit der Hart oder Haͤrtigkeit / 
Wie ſolches erſcheinet zuhand 
Indem Stein fo heiſt Adamant, 
8 Vnd in dergleichen andern mehr/ 
a (Spichnichtallfan fagen bir) 
Des ſchoͤnen Ölanges zu der Friſt 
Welcher in Magneſia iſt / 
Das Liecht iſt die Vrſach allein 
In der Materi klar vnd rein / 
So vbereingefuͤhrt iſt zwar 
3 Zummäßrigen Dampff immerdar/ 
N Zuvor mit Warme angezuͤndt / 


Wie ſich dann ſolchs gewiß befindt: 90 
Nun al) 
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Das gruͤne / wie ein Smaragd fein / 
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Nun wil jetzt nach der Klarheit ich 
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Vnd nach den Farben euſſerlich 
2 Bon Mittelfarben/ohne Schew / 
| Etwas namhafftesfegn hierbep: 
Die Rubin Farb/nach jhrem Brauch! 
Hat jrn Vrſprung vom fehlechten Rauch / 
In einem Coͤrper hell geziert / 
Welche alſo vervrſacht wird / 
Wann in demſelben Corper gut 
Die Meng deß Liechtes hereſchen thut / 
Dann deſſn viel odr wenig (betracht) 
Viel oder wenig ſcheinen macht: 
Alſo der Amethiſt folgt nach 
An Wuͤrd dem Rubin allgemach / 
In zwar geringener Klarheit 
Vnd in groͤſſerer Tunckelheit: 
Auch der Calcedonius gang 
Mit ſeiner ſcheinenden Subſtantz 
Folget der Beryll auff dem Fuß 
In vielen manchen Gradibus: 
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Iſt ja auß einem Ißaffer rein 
Mit einrjrdifchn Materia 
| Verbannet ond vermifchetda/ 
! Vnd wann die Erde ſeyn wird gantz 
Einer klaͤrern ſchoͤnern Subflang/ 
f 
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o Deſto einer ne a N 

Wird die Farb erfchein mie grey () Ii 


Sie iſt dunckel (glaub cs fü Hvar) 
9 Außvorgefester Klarheit gar / 
Eingoſſen vnd verſamblet auch 
Auß einem dicken groffen Rauch 
N Aus Waſſer und Erd producirt/ 
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N) Wie im ehr alten Bley erſcheint / 
Ns — Menfehn/ fodem Tod nach feynd/ 
) Dieſe Farb wird Blawheit genand / 


{ 


a 


y Vnd verlaͤſſet gleicher Geſtalt 


Die Farb fo blaw oder wie Bley 


Wird geboren/fagich/ohn Schew/ ( 
Aus denen Theilen / ins gemein] 0) 
Welche waͤßrig vnd jredifch ſeyn / 
Vnd wo dieſe Theil der Geſt alt 8— 
Seynd dick darneben auch recht kalt / | 
Dafeldften wird auch artlich fch en | 


9 Moviret vnd beweget mit 











() 


— — en nenn en un 


sn. 
— 


Welcher deß Luffts Klarheit gebuͤrt: 
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Mehrer derſelben Farb geſehn / 


In blawen Feinden ſteiff bekand / 
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Natuͤrliche Waͤrm vnd Gebluͤt 
im Hertzen / daſſelb (thu mich merckn) 
Zu contortiren vnd zu ſtaͤrckn / 


SIT 


Das Angeficht fo truckn vnd kalt / 
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N Diemweildie Waͤrme vnd das Blur 8 
18 Seynd widerkommen wolgemuch: 
8Gleichwie die Fieber ins gemeyn / | 
Wenn fieindem Euſſerſten ſeyn / 
Die Naͤgel der Haͤnd / ohn gefehron / 

| Mitderfelbn Farb gefchen werdn: a 


— 


Deß Sapphyrs Farb(hore vnd ſchaw) 
Aus Orient iſt himmelblaw/ 

Der himmliſchen Sphæræ herlich 
Nicht vngleich / wie ſolchs rede ich / 

Die Braun⸗oder Blawheit / zur Friſt / 
Nach dem Geſicht weit ſchoͤner iſt / 
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18 Dannes iſt in derſelben / hoͤr 
3Deßß Luffts Waſſers vnd Liechtes mehr/ 
| Yf { f 2: 944 kr TORTEN ve 4 Ol 
Als in blawer Farb / vngeſparth / 
9 Auffmanchertey Weiß / Thun vnd Arch) 
© Darumb wird ſolche Farb vielmehr U) | 





Schalten weit viel herrlicher! 

N Als andre himmelblaw / ins gemein/ 

> Welchewann fie vieldünckter feyn/ 
Defto wenigr Luffts haben fie 


“ SO 





| R Vnd viel der Erdigkeit allhie / 
8Das Silber kan zum Lazurm 

| Leichtlich gebracht werden dahin/ Y 
N Deſſen Verftand ift jederzeit = 





Eine onfelbahre Klarbeit/ | 
fi Welche < 
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) Welche im Silber ſteckt vielmehr 
\ Iſt gefuͤhrt sch der Lufft daher / 
N) Darumb gehet fiefminer forth 
Zu derhimmlifchen Farben dort / 
2 Die Menge deß Queckſilbers fein/ 
) Welche in demſelben thut ſeyn / 
2 Dervtfacher den Schein vnd Glantz 
| In eygentlich dem Silber gan 
Subtile Erd/ rein Waſſer ebn 
.Mit der Klarheit der Lufft darnebn 
() Denfelbigen Glantz machen thun 
8 Indem OQucckſilber(merck mich nun) 
Die Citrine Farb / ins gemein 
Iſt gelb / wenn ſie im Gold thut ſeyn / 
Sie iſt ein Farb nutz vnd bequem / 
Auch vielen lieb vnd angenehm / 
Iſt generirt vnd gbohren ſchon 
Auß maͤchtigr / ſtarckr Digeſtion, 









A Ihrſtarcke Kochung allezeit / 

4 Ein ſolche Farb / mit ihrer Zierd/ 

J.Wird durch die Waͤrme generirt, 
Gleich wie im Honig iſt zumal / 

JIm Vrin / Laugen vnd der Gall / 

9 Der Glantz im Gold wird herbracht gleich 

(J. Wie ich warhafftig ſage euch) 
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Ausreinr/fubtilr Materia 


Die recht vnd wolgeendet da/ 
Mit einr dicken Durchſichtigkeit / 
Dann wann das Waſſer zu der Zeit 
Wird dicht vnd deſto reiner ſeyn / 
Deſto mehrer wirds glaͤntzen fein / 
Dann deſſn Vrſach / wie ich bericht / 
Die iſt durchaus kein ander nicht / 


| > Als die geendt Feuchtigkeit nun / 
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Wie die Gelehrten reden thun / 


Alſo daß mans auch trincken kan / 


Dann d' Lufft mimbt fein Figuren an: 


Dieweil die Lufft nun alſo wird 


Durch ſich niemalen terminirt, 


Alſo wird die Vrſach behend 


Eins hellen Dings im Waſſr erfennt: 


Weiß vnd roth / wolgemiſcht vnd rein 


Gebaͤhrn die Citrin Farb ſo fein / 
Daher macht die Vermiſchung frey 
Der Elementen mancherley 


8 Auch manchrley Farben / zu dem End / 


Vor manchem Vorſatz vnd Intent, 


Mit mancherley Dawungen ebn / 


Auch manchen Gradibus darnebn / 
Alle Farben in dieſen Sachn 
Die ſind augenſcheinlich zumachn. 
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N Die eygne Farbn der Element 
Werder jhr mercken gar behendt / 
2 Daher jhr werdet / nach Gebuͤhrn / 
Don Farben beſſer judicirn/ 
Die Medici darbey feſt bleibn 
Vnd von etlichen Kraͤutern ſchreibn / 
9 Dapfieinder Wurtzl euſſerlich 
Kalt ſeynd vnd doch warm jnnerlich. 
9 Wann jhrwoltein Exempel han 
Von dieſer Sach /fo ſchawet an / 
Betrachtet die Würckung darnebn 
SA edelen Violen ebn / 
gmeine Philoſophia 
Thut vns ſe — 
Fr eine Roß auffenroth ſey / 
Jedoch innwendig kalt darbey. 
Anaxagoras fagt zumal 
In n ſeinr Bekehrung natural, 
aß das junerzond euflerlich 
In aller Sach ſeynd wider fich/ 
Außgenommen derfelben Ding) 
Welche da feynd ausgar gering 
Vnd Fleiner Compofition 
Der allernächften Einfalt ſchon: 
Wie ‚Das Purgierkraut zu der Friſt 
Vnd das laxirend Lorbrblat iſt / 
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MS III 


“ Welche gar nicht ernehren da 

I MWiedie Vegerabilia, 

) Sey ingedenck / wie nicht gering 

OO Ineun vermiſchten Ding 
Al; zeit ein EI lement daher 

| Zu her schen Luſt hab ond Begehr / 
3W ſcher Luſt nicht gebräuchlich; zwar / 
— — Sonder n lafterhafft immerdar/ 
N no die Menfchen zwingt / ins gemein/ 





Daß fie allzeit fo geitzig ſeyn / 

8 Wale — Goicde Her: allein 
J Zu di fponiren weiß gar fein/ 

Nas Dieweilerf fuͤr die Sünder all 

* Wohl forgen thut / in gleichem Fall / 
32 Alle milde Luſt; u der Zeit 

N Zu bringen zur Gleichfoͤrmigkeit: 





N ) Wann di eChrifttich $ dirch finger nu 


Den ewigen Fried vnd die Ruh / 
8 ia: 
AAs dar 


As dam verde zu nichts gemacht 


mn 
geitzige Gdancken vnd Dracht/ 
Herrn vnd B Betcler — 

Ein ander gantz gleich ſeyn im Grab / 
Ewer princival Werck /ſolt jhr 
.Alſo tractiren der Gchühr] 

2 Wannsvberdie Zqualitdt 


Aug 


lo Vnd Gleichformigkeit fehreitten that. 
(N) cr iliij Drumb 
— DO EB ae — wir 

















Drumb fpricht Ariftoteles fein/ 
Macht und componirtewern Stein 
8 Fein gleichlich/daß im felben frey 
Gar nichts zu widerfireben fey/ 
Kein Zertheilung fey andem Dreh/ 
Bann jhr nun werdet fahren forth / 
So huͤtet euch vorm felbn/zur Friſt / 
Dieweil es hoch vonnoͤhten iſt / 
Vnd ſo es dann nun wird geſchehn / 
Auff daß jhr artlich werdet ſehn 
All vnd jede Farben zugleich / 
Die wir haben erzehlet euch / 
Als dann ſo laſſet die Natur 
In feiner Wuͤrckung bleiben nur / 
Nach jhrem Gefallen wolan/ 
Die Gebaͤhrung zu ſtellen an / 
Daß alſo vnter ſo gar viel 
Vnd mancherley Farben / ohn Ziel / 
U Die Natur vns weiſſet zumal 
Die Hauptfarb / welch iſt principal / 
Ein ſolche / die ſich fo erzeygt / 
) Vndzu deinem Vorſatz ſich neygt / 
So einſtimpt mit dem Element 
Ewers Begehrens zu dem End: 
Auß den Farben / auff ſolche Weiß / 
Werdet jhr ſehen fein mit Fleiß / 
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3 Was euch im Werck (verſteht mich won N 
) 





Dirigiren vndrichten fol/ 
Viel andere Ding fönnt ich mehr 
Don den Farben fchreiben daher / 
Aber diefe werdn / hoff ich nun / 
Meinen Verſprechungen gnug thun / 
So fern die Farben werden ſo 
Dienen ewerm Propoſito, 
Alſo zu erkennen darnebn 
Ewer principal Agens ebn / 
Sehr viel auß den Gelehrten dar 
Werdn ſich wundern / wie offenbar / 
Daß ſo viel Farben maͤchtiglich 
In vnſerm Stein erzeigen ſich / 
So vor vollkomner Weiſſigkeit 
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)  Diehellift worden/mitder Zeit / ) 
118 Weitfieonveränderlich noch/ 8 
Erſcheinen werden alſo hoch: 
8 Zubetrachten deſſelben gleichn 
Der Wenigkeit / ſo drein thut ſchleichn / 
1 0 Antwortten wil ichjhnen alln 8 
IM Nach jhrem Willn vnd Wolgefalln / 8 
Vnd wil die Warheit geben dar 9 
Daeſſelben groſſen Zweiffel gar. 8 
Durch das Geſchlecht deß Magneſi () 
0 Kommen die Farbn / ſolchs ſiht man hie / 8 
v Deſſen 
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N Deffen Natur iſt / nah vnd fern/ 
Zuveraͤndern on dzuverkehrn 
Zu: einer jedn Propor tion 
oO  Drdzmeinjeden Gradu ı fchon/ 
9 Gfeich wieder —— enet auch 
ZufeimSubjecto,im Gebrauch / 
5 Dannein jedes Ding ins gemein 
J. Was da nur moͤg auff Erden ſeyn / 
Wann jhr ſolchem werdet zumal 
Vnterlegen eine Criſtall / 
So wirds die Farben geben gleich / 
Darumb ſolt jhr nicht wundern euch. 
Daher ſaget Hermes, mit Fleiß / 
Nich —359— roder neydiſchr Weiß / 
Zu betrachten die ac 
Nur eines Dings vnd deffen Sterck / 
Alſo es Gott geordnet hat / 
Zeigt Konig Hermes mit der That / 
Důß wunderbare Sachen ſchoͤn 
Von einem Ding werden entſtehn / 
BR iegei neinen Philofophi 
Können auch nicht find en allhie 
Bafers Steins Zugent allerhand/ 
Sach ihrem entwiechnen Verftand 
Der Ge on wird auch nugenthun 
Ewerm Iotentond Vorſatz nun / 
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Daß manmiffezudiefen End 

Das vorher berzfchend Element) 
Vnd init fampe der Farb wirds cuch fein 

An ſtadt eines Gezeugknus ſeyn / 
Daß das principal Agens klar 

Ihr moͤgt bekommen gantz vnd gar. 


Vnd die jhr wollet (ohn beſchwerdn) 


Mit dem Geruch gelehret werdn / 
So iſt es noth / daß jhr betracht / 

Das principal Werck nembt in acht / 
Gleichwie das weiß vnd ſchwartze fein 
Die letzten Ding der Farben ſeyn 

Alſo ſeynd vntr den Gruch(verſteh) 
Das lieblich und das ſtinckende / 
Wann abr die Fiſch auß dem Geſicht 

Gar recht vnd wol erkennen nicht / 
Die Mittelfarben auch darnebn / 
Dann jhre Augen haben ebn / 
Keine Augbrawen / damit nu 
Sie ſolche koͤnnen ſchlieſſen zu / 
Alſo die Mittelgruch auch nicht 
Im riechen ſeyn / ich euch bericht / 
Sie werdn von euch verſtanden ſo / 
Diß iſt Vrſach vnd Rario 
Weil die Naßlocher offenſtahn / 
Wie die Augen der Fiſch forth an / 
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N) Darumb die mittelſten Geruch 
Nicht werden empfunden / mit Fug / 
Mit der Naſen / gleich wie man ſchoͤn 
8Die Mittelfarbn mit Augn thut ſehn: 
Kein ſchwerer Geruch iſt es nun / 
) Wie die Gelehrten prüffentbun/ 
Ein Mittel Geruch / der allein 
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8 Nicht thut boͤß oder ſtinckend feyn 
N Die Alten/nach ihrem Beliebn 
9 Haben injhr Bücher gefehriebn 
a Bon feiner Erfahrung zuband/ 
.Welche mir zwar nicht iſt befand! 
Wann jhr nur werdet miſchen gnug 


Den lieblich riechenden Geruch 
Mit dem ſtinckenden / zu dem End / 
Zu probiren ewer Intent, 
Lieblich mit dem Geruch wird er 
Vernommen / nicht ſtinckend daher / 
Die Vrſach ſolches Ding hinfuͤr 
Koͤnnet gar wol erfahren jhr / 
9 Alle Sachen / ſo ſeynd lieblich / 
8NHaben viel Reinigkeit bey ſich / 
) Spiritualiſch ſeynd fie mehr! 
Als wann ſie fonften ſtincken ſehr: 
Derhalben in der Lufft ſie fein 
Mehr durchdringend / als ſonſten ſeyn / 
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uch vielmehrer fich breittend auß / 
Vnd alfo auch mehrer vorauß 
) nemblichendem Leben nur/ 
Oder der freundlichen Natur / 
Or umb fie mehr angenommen zwar 
KK Weiche gewiß vnd eygentlich war. 
| 8 Der Geruch iſt ein trauchigr Dunſt 
8 Mit Waͤrme reſo virt, vmbſunſt / 
| \) ur einer Subftang kommet er / 
) Mit ſichtbarlichem Schweiß vielmehr/ 
Melcherit die Lufft gerne trit / 
8Vnd veraͤndert die Lufft hiermit / 
Dar zu cwern Geruch darnehn/ 
Gleichwie da eygentlich vnd ebn 
Der Speiſſen Koſtung wohlgemuth 
Ewern Geſchmack verändern thut/ 
(a Gl— lach wie der Klang / mit feinen Sachn/ 
Das Gehoͤr thut anmuhtig machn / 
So wohl die Farben auch darzwiſchn 
Ewer Geſicht lieblich erfriſchn / 
Der Geruch endert ſolcher Gſtallt 
Das Riechen/mit feiner Gewalt / 
Wann jhr jedes Geruchs Vrſach 
Begehren wollet allgemach / 
9 So ſeynd vier Dinge / ins gemein/ 
Die darzu zuerfordern ſeyn: 
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R Erſtlich / daß fey gehorfam ja 
I) Die ſubtile Materia 
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Auff daß ſie nuͤtzlich herfuͤr bring 
Durch den Rauch / recht vnd wolgemuht / 
Deſſelben Dinges Gleichnus gut 
Von welcher der Rauch dampfft herauß / 
Auff daß ſie zeige zuvor auß 
Denſelben Rauch / welcher gang rein / 
Wird jhn gar ſtarck behalten fein / 
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Alſo die dickn Materiæ | 
Seynd nicht gehorſam(mich verftch) | 
Der Warme Operation, 2 | 
N) Wie in vnſerm Stein offnbar fchon/ 3 
© Die Warmmachtden Geruch allhie / — IR 
) Aber die Kaͤlt verhindert fie] all 





Dann die Miſthauffen ſtincken mehr 

I) Im Sommer / als im Winter(hor) 

3 Der lieblich Gruch wird geborn gantz 

) Aus reiner / daͤmpffiger Subſtantz / 

3 Wie im Ambra erſcheinen thut / 

N In Spicanard und Myrthen gur/ 
Welch Ding dem weiblichen Geſchlecht 

Anfaͤnglichen gefallen recht / 

19 Aber aus gar reiner Subſtantz 
Mit mittelmaͤſſigr Waͤrme gantz 
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9 Alleinedie Corruptio 

(} Derfelbigen Subftang alldo/ 

Wann ein böß Weſen vnd Subffang 
\ Wird endlich feyn verfaulet gan 

, Somirddaraus gebohren werön 

3  Eingrewlichr Geruch / mit Beſchwerdn / 
Glaͤchwie der Menſchen vnd der Drachn 
Verfaullte Aaß viel gſtaͤnckes machn / 
Vnd mit ſolchem Geruch darnebn 
Zur Peſtilentz groß Vrſach gebn / 

Y &siftnicht geſund dieſer Sach 

3 Daß mandie Kohlen riechend mach 

() So außgeleſcht / außm Gſtanck wolan 

And Muttrpferd ſolches entſpringen kan / 
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3 Eine Sachen fommen vberein/ 

() So wird ewr Natur wolgemuhe 

3Vnd der Gerucht ſeyn garfehr gut / 
Aber wenn die Subſtantz gemein 

Ewerm Gſchlecht wird zuwider ſeyn / 

9 Wird ficeinböfen Geruch ebn 

( Reprzfentiren vnd dargebit. 

Die Fiſch hieblichen Geruch liebn / | 

0 Wie man folchs weiß ond fieht geſchriebn / ( 

9 Siebegehren fein faule Speiß / 8 

Als wie die newe / gleicher Weiß / 
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\ Alles was thut theilhafftig machn 
Mit guttem Geruch / in den Sachn/ 
Hat eine Wärme natural, 
| h Stimmt mit jhr fein eyn vberal / 
19 Wiewolder Campffer / ſo nicht ſchwer / 
| N. OD ie Roßn vnd andr Falt Sachen mehr 
4 Liebliche Geruch haben nun 
Doch die Auctores fehreiben thun / 
I Daß inder Wärme tugentreich 
Solches ſey eingefchloffen gleich 
Mit der Reinigkeit der Subftang/ 
Daher ſie alſo riechen gang] 
Dieſe Meynung der Alten fein 
Solt jhr den andern treuflen ein / 
Daß ein gutter Geruch ſo frey 
Dem andern nicht zumider ſey / 
Aber alfo durchaus es nicht | 
Die ſtinckendem Geruch gefchicht! 
Dann der Öeruch deß Knoblochs gut 
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l Von den Geruchen biß hicher 
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| Wenn die Sachnzuder Faͤulung gehn! 
I ( Durch 
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3 Durchdie Geruch jhr auc —— 
Die Subtilitaͤt gar beh zendt / 
8Vnd die Dick der Materiæ 
N) Daß man beſchaw vnd wol verſteh. 
Auch von der mittelſten Subſtantz 
(J. Wenrd jhr Erkaͤntnuͤß haben gantz / 
2 Welche zeigt die Corruption 
Der natürlichen Waͤrme ſchon / 
Vnd die Erkaͤntnuͤs der Geſtalltn 
Mancherley Ding werd jhr behaltn / 
1 Weil corrumpirt die Feuchtigkeit 
Iſt mit der Subftang / ſolcher Zeit / 
9 Aber vnſere Subſtantz war 
N Gemachet rein vnd fauber klar / 
Bewahret iſt ſie dannen her 
Mit miner alifchr Tugent fehr / 
Damit hr Fein Geſtanck hernach 
Benehmen moͤget allgemach / 
Wicwoleszwar verfaulet recht 
8 In ſeinem eygenen Geſchlecht. 
As dritte Teſtimonium 
8 Vnd Zeichen / ſag ich in der Summ / 
Damit ihr recht verſteht darnebn 
Ewer principal Agens ebn / 
—* Geſchmack wird genennet ſchlecht 
Eine Koſtung deß Mundes recht / 
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IN) Welcher ein Vrſach jeder Friſt 
Der Eleinzond geringrmachung ift/ 
Der Subftang folcher Sachen nun/ 
Darvon jhr woller ſchmecken thun / 
Der Geſch mack fag ich ing gemeyn / 
Wird ein gewißrer Richter ſeyn / 
Dann die Farb oder der Geruch 
Wer oͤffter zu probiren gnug / 
9 Wann der Geſchmack nicht alfo fehr 
Gefehrlich und beſchwerlich wer/ 
Wann onfer Stein im Were iſt ebn / 
Dann er fchad® Gſundheit vnd dem Lebn / 
Es iſt ein ſolch durchdringend Ding! 
Vberwindt all ſubtile Ding/ 
Durchdringt bald feſte Sachen gar/ 
Daher iſt es auch groß Gefahr, 
l ; nd nicht bequam / vom felbennun 
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Viel oder offt zuſchmecken thun / 
Srctaͤrckt die Metall / wir wiſſens recht / 
| h Iſtſ chaͤdlich dẽ gantzn meſchlichn gſchlecht / 

DIE daß die vollkommn Rohtigkeit 
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Eins mals vom Volck ein ſchlechter Mann / 6 
Q Dient diefer Kunſt / nach feinem Wahn) 
l ij Der 8 
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3 Der hat ein kleines Stuͤckelein Ol 
| Geſchmaͤcket von dem weiſſen St ein / i 
J Vermeynt er würde ficher ſeyn N 
Ss Dor aller Kranckheit / Schmertz vnd Pein/ — 


Daher der arme Meuſch gar bald ) 
0 neinflare Paral ylan falle/ 
( Welche mein Lehrmeiſter / zur Zeit / 
Mit ſehr groſſer Gluͤckſeligkeit / 
Curirt hat vnd geheylt zumal 

Mit Bezoare mineral, 
© Drumb wiewol der Gefchn ack g meyn 
| As der ef ht hıgafe 
Icdoch iſt deß Geſchm da her 
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Abſchewlich/ wi⸗ —30 kön) 
Auch wird die rot nal all lhier nu 
Nicht viel Frucht ode Ru — | 
9 Nicht weni, arfofej hröfe „Patien 
Vonetlichen Theilenwegführn 
Damit die Koſtung fo forth an 
Sein bequamlich acfehehen fan / 
zzuerfahren fehon 
Vor gefchehne r Copjundtion, 
J Dann wann die Operation 
Albereit vollbg, acht were ſchon / 
Oder nicht wies pflegt; uzugehn / 
So m yd der Weiſſeg nug verſtehn 
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Mit der Farb vnd Geruch befenbdr 
— vollbrin gen fein gang Intent, 
Dann vielonterftehn fich bißweiln 
Von den gutten Wein zu vrtheiln / 
Auß der Farb vnd Geruch allein/ 
ann hut klar vnd lauter feyn/ 
Aber von newen Wein verſteh 
Finden man was in (Ge — 
er Geſchm ack ja / zu jeder Friſt / 
Vor alln ein rechter Richter iſt / 
Dann der Geruch nach der Naır / 
Hat ein einigen Wer ckzeug nur / 
Vnirſche iD t nichts / obs ſchon gering/ 
Es ſey dann dierauchrigen Ding/ 
Aber der Gefe mark hat zugleich 
„Dh nallen Zweiffel ſechs Werckzeug / 
Die Qualitäten zuvernehmn 
So fich in⸗vnd auffen bequaͤmn / 
Welch die Natur verordnet klar 
Wider all vorſtehend Gefahr / 
zur F icherheit (ver ich mich ebn) 
Der Sachenifo haben das Lebn / 
Ein nAfort heilt von feiner Speiß / 
Auß dem Geruch/foer wol weiß / 
Die Menſchen vnd die Papagey 
Vertrawen dem Geſchmack gar fr ey 
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) Dann gar viel Sachen /groß ond klein / 
Eines gutten Geruches ſeyn / 
Die doch gar nicht vberein fommn 
Mit dem Geſchmack / hab ich vernommn / 
> Weil ſie abſchewuch ſeynd vielmehr / 
Darneben auch vereſſigt fehr/ 
Gar zu ſcharpff vnd auch bitterlich / 
Oder wol ſonſten abſchewlich / 
3Oder gifftig / zernagend / arg / 
Dover aber gar viel zu ſtarck / 
Hierin wird der Gſchmack foicher Maffn 
| Zu eim Richternicht zugelaffn. 
) Die alten Authores befcheidn 
| Haben uns gelehret/vor Zeitn / 
8 Wiedaß der Geſchmack neune wern / 
Welch jhr in kurtzer Zeit koͤnnt lern / 
3 Us ein ſcharpffen Geſchmack zur Friſt / 
Der auch ſalbicht vnd eſſigt iſt / 
Welche drey Stuck bedeutten ja 
Eine ſubtil Materia, 
9 Vnd andre drey bezeugen thun 
() _ Mittelmäffig Materi nun / 
8 Als beiffend/falgigt/ Waͤſſerich 
3 Die letzten drey erzeigen ſich 
Aus einer ſehr dicken Subftang/ 
As ein Geſchmack fo bitter gantzz / 
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Eſſighafft oder ſaͤwerlich / 
Vnd dan zum dritten fein lieblich: 
Dieſe neune werden gefundn 

An vielen Orthen / zu den Stundn / 

Aus ſolchen werden generirt / 

Fuͤnffe mit Waͤrm / wie ſichs gebuͤhrt / 
Salbicht / ſcharpff / vnd geſaltzen ebn/ 
Bitter vnd auch lieblich darnebn / 

Aber die andern vier / ich meldt / 

Die ſeynd gemachet auß der Kaͤlt / 
Wie er dann ſawerhafft / zum End / 

Der ſawr wird Meergeſchmack genennt / 
Vnd ſawerlechtig / zu der Friſt / 

Den man nennt/der da ſtopffend iſt / 
Waſſericht man jhn nennet auch/ 

Sovng — iſt / nach ſeim Brauch / 
Mitt der Kälte außfuͤhrlich gar 
8Seoynd ſie gebohren / ſolchs iſt war / 

| \ Da Geſchmack iſt En 

(. Zubekommnond zuweg zu bringn 

u; Band rley Subſtantz (merck mich ſchon) 
0Bnd mancherley Complexion, 

I 9 Ausder Wärme vnd Feuchtigkeit 
IM 
| 
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In dem andern Gradu bereit/ 
8 Mit dicker Subſtantz wolgemuht 
Ein lieblichr Geſchmack kommen thut / 
| 
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E Desfelbe Gradus, hoͤre ebn / 
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Solcher Com plexion darnebn / 
Wann er wird ſeyn vermiſchet gantz 
Mit mittelmaͤſſiger Subſtantz 
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Bringt er herfuͤr wol an den Tag / 
Einen ſehr ſallbichten Geſchmack / 
Aber wo die Waͤrme / zur Friſt / 
nd zugleich auch die Kaͤlte iſt / 
Mit mitlerer Subftancia 
) In demandern Gradu,allda 
9 Folgetdarauff nohtwendiglich 
° Ein Gefchmask welcher falgerich: 
\ Wann die Sachimdritten Gradu 
3Winrd warm vnd trucken ſeyn darzu / 
Mit dicker Subſtantz zubereit 
Daraus entſteht die Bitterkeit: 
Aber im vierdten Gradu da 
Die warm vnd truckn Materia 
I Mit ſubtiler Subſtantz gebiert 
Vnd eine ſchaͤrpffe generirt, 
9 Alſo ſeynd fuͤnff Geſchmack vorab / 
Wie ich zuvor geſaget hab / 
Dieſelben werden gebracht her 
Von der Waͤrme / vnd gar nicht mehr / 
Aus Kaͤlte vnd der Truckenheit 
Im andern Gradu zubereit 
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N Mit ſubtiler Materia 
Entfpringedie Saͤwrigkeit allda/ 
) Wie aus der Menfchn Geficht bebend 
Ihr abnehmen vnd mereken koͤnnt / 
Wenn ſie ſchmecken vnd koſtn bey ſich 
Die Aepffel / welche vnzeitig / 
Dieſelbige Complexio 
In demſelbigen Gradudo/ 
Vnd in der Sach (mich recht verſteh) 
Der mittleren dubſtantiæ 
Gebiehret vnd progenerirt, 
Wie jhr dann leichtlich ſeht vnd ſpuͤrt / 
Ein durchdringender Gſchmack / zur Friſt / 
Gleichwie er in der Roſen iſt / 
Aber ſawer vnd ſaͤwerlich 
Vnd nichts ſawer / die drey(merck mich) 
Heſchehn aus Kalt und Truckenheit 
| In manchem Grad / zu jhrer Zeit / 
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Die Kälte vnd die Feucht darzu 
In dem allererfien Gradu 

Einem wäßrigen Geſchmack hie 
Allezeit generiren ſie / 

In gleichem wie erſcheinen thut 
In den weiſſem der Eyer gut / 

Vnd aus dem Geſicht klar vnd rein 

Der ſchoͤnen zarten Weiberlein / 
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Dann folch feynd kalt und feucht allzeit, 
Vnd habn viel Vberfluͤſſigkeit / 
() Darumb ſeynd ſie begierig nicht 
Der Maͤnner / wie ich dich bericht. 
3 Iſaac thut frey offentlich lehrn / 
Wie daß der Gſchmack nur ſiben wern / 
Dann ſawr vnd ſaͤwerlich eins ſey / 
Aber jedoch ungleich darbey 
In der Complexionechn 
Einer Radix vnd Wurtzl darnebn / 
Vnd wird die Beraubung gemein 
Einr vngeſchmacken Koſtung ſeyn: 
Es werdn gefundn vnd ſeynd im Brauch 
Zufamngefeßte Geſchmack auch) 
Als ein liebliche Saͤwre nu) 
Und anderenoch mehr darzu / 
Alſo außden Gſchmacken / nach gbuͤhrn / 
Werden die Menſchen judieirn 
Mancherley Subſtantz / mit der That / 
Complexion vnd alle Grad / 
Vnd wann jhr aber zweiffelt das 
Am Geſchmack zuerfahren was / 
& Oo gehet hin / ohne Verdrieß / 
0 Zuandern Teltimonijs: 
Gleich wie in Melicina fein 
Zu glaubn der Vrin nicht allein / 
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Sondern auch zu eim Zeugen wird 
N Beruffen dar vnd her vocikt 
Dar Pulß der Haͤnde wolgemuth 
Mit weißlicher Betrachtung gut. 
FR Ding welche nicht natural 
Deß menſchlichen Corpers zumal 
Haben den Reſpect vnd Anſehn 
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Zu den ſiben Dingen gemein 
Welche zugleich natuͤrlich ſeyn / 
we offt vnd viel/ 
Wer ſicher ſeyn vnd bleiben wil/ 
Vor dreyen Dingen ſicherlich / 
Sp wıdr die Nacar ſetzen ſich / 
D⸗ eſe achtzehne jeder Stund 
Behalt er / ſie Ken auß dem Grund 
Ein vnwi iſſeuder Artzt zumal 
Vberſchreit fol ch/in gleichem Fall / 
Alſo werdet jhr ſeyn befrey yt 
Von nichts werther Vuwiſſe nheit / 
Vnd werdet die Kraucken curırn, 
Von jhren Kranckheitu relevirn, 
Alſo warn jhr ſolch h Wiſſenſchafft 
Erlangen wolt / mit jhrer Kre afft 
N) Vnd Wuͤrckungen / zum guten End) 
Sobeſchawet dieſe Vmbſtaͤnd / 
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Mit einander welchs fein thut ſtehn / 
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dbetrachtet auch fleiſſig ja 
Die vier Teſtimonia, 
9 Dreye ſeynd allbereit gegebn! 
Das vierdee iſt ein Safft(merck ebn) 
Der Safft iſt diß Wercks Troſt allzeit / 
Der Safft dem Glehrten gibt Klarheit 
Durch jhn zubkommn ſein Element / 
| Vnd sufolvich für fein Intenr, 
© Der Safftift auch fo lobeſan / 
! Er fügt sufammen Weib vnd Mann/ 
9 Vnd macht die todten Sachenebn 
N Daß ſie widrumb fommen zum Schn/ 
Ü Der Safft iſt auch ſo wolgemuth / 
3Duurch die Abwaſchung reimgn thut / 
Der Safft vnſers Steins jeder Friſt 
Ein vornehme Ernehrung ift/ 
Ohne Safft iſt auff gleicher We 
Nicht gut die Nahrung vnd die Speiß / 
Der Safft ziehet auch kraͤfftiglich 
Vnd nimbt alle Speiſſen an ſich 
Zu ſeden Theilen / gantz vnd gar / 
Deß menſchlichen Coͤrpers fuͤrwar / 
Vnd ſolches thut er auch alhie 
Bey vns wol in der Alchymi / 
) Aber ihr muͤßt mit Bſcheydenheit 
3. Beirachtenrechtdie Reinigkeit 
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Die (Hr öfien ndd D 1% Quantitaͤt / 


Vnd wenn ſie dick ſeyn oder duͤnn / 
Sonſt werdt ihr haben wenig Gwinn / 
Aber nicht / wie ha ben befehriebn 


Die Medicinach jhrn Beliebn / 


7 
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Weil das Eli Hirn Rei 1. Ding 
Deß andern Intents / nicht gering! 
Ihr erdet finden d annen her 
Der natuͤrlichen Sachen mehr 
Sue ſſelbigen Wuͤrckung recht / 
2 


e Aertzte ſagen ins gemeyn / 


dicker die Vrin thun ſeyn / 
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Zu — m Stein nach feim appetitz 
2 Indem Buchder Turbæ, mir Zierdt / 


Der Arisleus referist/ 


Daß die Lufft indem Waſſer frey 
Gang heimtich eingefehloffen ſey / 
2 Welche nehm die Erd alfo bald 


Mit jhrer lufftigen Gewalt: 


© Pythagoras fpricht gleicher Weiß / 
Das folchs fey wolgefage mit Fleiß / 
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0 Der Ariftoteles für fich 
9  Oestfeine Wort gang liſtiglich / 
9 Bad fpricht/ wann du wirft haben thun 
; Das Waſſer von der Lufft (hör nun) 
\) Plato alsein fehr weiffer Mann 
3Hat ſeine Red gan klug gethan / 
Vnd hat daſſelbe genennt /fih/ 
3.Den Waſſertropff deß Thaws Madii, 
Welchs mit der Eygenſchafft behend 
Von der Alchymi iſt genennt. 
Aber die Authores gemein 
So erſtr Philoſophiæ ſeyn / 
Sagen / daß dichte Lufft vielm ehr 
) In einen Regen ſich verkehr / 
Vnd das dünn gemacht Waſſer werth 
Wird widerumb zur Lufft verkehrt: 
Etliche ſagen / daß der May 
3. Derrecht Anfang deß Jahres ſey / 
) Damit das Waſſer werd genommn 
3So auß der Lufft gmacht vnd herkommn: 
Etliche ſprechen / daß vorab 
() _ Solch Waſſer komm vom Himmel hrab / 
So lang biß daß die liebe Sonn 
3 Eyngehe in den Scorpion: 
) Andere ſagen auch zumal 
Daß die Säfft ſeynd zu flichen all! 
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Beich die Kälte hat vergifft / 
EN zu ſeynd fi te zu brauchenniche, 
wi 1 ul das die Vrſach nun? 
Wie die alten erzehlen thun / 
Es iſt / das ſolcher Haͤuptſach frey 
Von der Kaͤlte gezaͤumet ſey / 
Aber etlich Philoſophi 
S rechen / daß jhr ſollt nehmen hie 
2 Die Bitch an ſtadt deß Saffts / in Sachn / 
Wann jhr 9 Das | ie machn, 
in u er fpricht auch behend 
dach feiner Meynung vnd Intent, 
Do r Fein Safft / weder groß noch Flein/ 
Zu eim Zuſatz genug thu ſeyn / 
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Als das Waſſer aus Lythargyr / 
3 Welches gang nuͤtzlich ſey hinfuͤr 
Mit dem Waſſer Azoch auff daß 
Der Jungfraw Milch werd deſto baß: 
Nun ſpricht Democritus ſtandhafft 


| Daß diefer ſey der beſte Safft / 
IC 
| 0 
0— 


Zumachen das Elixir gut / 
Das Waſſer welchs ſtets bleiben thut / 

Deſſen natuͤrlich Tugent ſey 

Vnd die Eygenſchafft auch darbey 

Das Fewer tragn vnd dulten ſchon / 

Auch nicht einmal fliehen darvon. 
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9 Rupefcifla fpricht auch darbey / 
Daß der fürnehmefte Safft fey 
3. Das Aqua viırz(mich wol merck) 
() An ftadedeß Elixiris Werck / 
3, Beil folches ſey Spiritual 
nd wider lebendhafft zumal/ 
IQ. Revocirt vnd bringt widrumb ebn 
Die todten Sachen zudem Lebn / 
Dar innen iſt auch nicht gering 
Die fuͤnffte Eſſentz aller Ding / 
9. Don welcher Ariſtoteles, 
u Heften ich billich nicht vergeß/ 
8WIn feinem Buch gibeden Bericht/ 
on Seereten er alfo fpricht: 
Daß all vnd jed Vollkommenheit 
3Beſteh in fuͤnffen allezeit. 
Rupe ſciſſa nennt deſſen Krafft/ 
3. Aller Dinge den beſten Safft / 
Dann er macht dick Materias 
(), Spiritualiſch aller Maß: 
Aber bey dem Pythagora 
J. Wenrdet jhr finden auch allda 
Vnſer Aquam vitæ gerecht / 
Jedoch eines andern Geſchlecht / 
Er ſpricht / lebendmachend es ſey 
In dieſm Sententz vnd Spruch darbey: 
Mach 
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8Macht das fliehende Fix / i Summ / 
I) Das Fix macht flichend widerumb/ 
% Dann auffdiefeibe Arth vnd Weiß / 
Mit ſtarcker Bezwingung / durch Fleiß / 
IM) Geſchehn die fun Materiæ 
Der leichten Weichmachung (verſteh) 
Etlich ſagen / bezeugn darzu 
19 _Däßfein Safft vberwinden thu 
Den liebhabenden Safft gar ſchon 
9 Deß Eyß vnd Congelation, 
IQ Diefer auffs beſte dannenher 
Zu ſuchen vnd zu finden wer 
Io Den Ißland / in ſolcher Erd ebn / 
I) Sodashöhe Meer thut vmbgebn / 
Da ſolche Saͤfft / mit Nutz vnd Frommn / 
Leicht entgegen und zufamımn kommn / 
8Von einem noch andern Safft zwar 
I) Sagen dieandern Weiſſen klar / 
lo NBelcher bey weittem kaͤlter ſey 
3Als das Brunnwaſſer allerley / 
Vielmehr wird auch der kalte Safft 
Nicht geſchmeckt noch genommn in Acht / 
Jedoch fo wird er nimmermehr 
| Verzehrt öder gemindert fehr/ 
8Wiewol cr im Werck allezeit 
Sey occ upirt vnd nie befreyt / 
m 
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‘ Gnennet vnd gheiſſen wird alſo / 
\ Ein Siecht/welches fein Schatten kennt / 
Ein Waſſer außdem Drient: 
Herines fpricht vnd befennet frey / 
ı Daß fein Waſſer fo noͤthig ſey / 
> Alsdas Waſſer (verſteh mich hie) 
JDeß noch rohen Mercurii, 
in Dann daſſelbige wird forthan / 
| Spricht der weiß / hochgelehrte Mann / 
3 Den Dribdep Waſſers wohl behaltn 
In vnſerm Werck / aller Geftallın: 
Iztzund lernet jhr all / mit Macht / 
Dille jhr nach dieſer Wiſſnſchafft tracht / 
3 Daßdurchdiefe Saͤffte fen fein 
Perfeet zu machen onfer Stein! 
x Der Safft iſt ein Ding beweglich! 
Feuchter Subſtantz vnd vnbſtaͤndig / 
O Allevergleichen Sachen nun 
Deß Mons Bewegung folgen thun / 
\ 


Weiche ſtandhafft vnd nicht gering! 
Daſſelbe erfcheinet alfo 
Einem jeglichen Clerico, 
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Gott hat den Safft und Feuchtigfeit 


Erſchaffn zu deß Menfchn Nutzbarkeit / 
) Daß man moͤg rein vnd ſauber machn 


In Haͤuſern die vnremen Sachn / 
Die Feuchte gantz vnd gar durchauß 
Bringet ohn allen Zweiffel hrauß 
Verborgne Sachen / ſo heymlich / 
Der Coͤrper welche euſſerlich / 
Wie die Waͤſcherin weiß und klug 
Comprobirn vnd bezeugen gnug / 
Wann ſie wol aus der Aſche nun 
Ihre Laugen bereitten thun / 
Die Feuchtigkeit in gleicher Maaß 
Stercket die Wurtzelen deß Graß 


Vnd der Baͤume / welche fuͤrwar 


Verdoriet waren gantz vnd gar / 


Dann die natuͤrlichn Feuchtigkeitn 


Ernewern widr zu jhren Zeitn 
Die Humores vnd Feuchte zwar 
So zuvor verderbt gantz vnd gar / 
Die Feuchtigkeiten theiln fuͤr ſich 
Die Qualitaͤten ſonderlich / 
m 


2 





deß weiſſen Wercks Wirckung ebn / 

Die Saͤfft wachſn vnd reinign darnebn / 
So wohldas euſſerſte gemein / 
| Als was thut zwiſchen Mitten feyn: 
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Die Subſtantz zefolvirend klar 
In vnzertheilt Ding wunderbar / 
Die Saͤffte auch in eines nun 
Viel Ding zufammen treiben thun / 
3 Damit fiemachen vnſern Stein) 
) Der Safft hilfft manchen Sachen fein 
IM um) Fluß vnd zur 2 Bewegung ebn / 
Dahero koͤnt jhr Achtung gebn / 
Wieder Safft zuerforfchen fey 
Auß vielen Sachen mancherley / 
Welche in⸗vnd auch auff der Erdn 
Enſtehen vnd gefunden werdn. 
Etliche durch ein Schnitt / vernim / 
Glaches falls wieder Z⸗ rpentin / 
Vnd etlich durch Außbreſſung fein 
3Gleichwie der Moſt vnd wie der Wein / 
Etliche durch Zerſtoſſung gut / 
8.Gleichwie man mit dem Oele thut / 
Andre mit Diſtillation, 
Wie die Gewaͤſſer werden ſchor / 
Etlich mit Verbrennung darnebn 
Als Colophon / Außmachun⸗ 
Andere durch das Waſſer nun / 
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Wuie die Weibr jhr Laug machen thun / 
() Etlichewerden * 1 bedacht 
8 Auff andre ? Wegt her für gebrac cht / 
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| Ä Vnd dieſe Ding thun all gefehehn 









Kaͤß zu machn iſt das Lab ſehr gut / 
Ar uff ſo vi ic Arch ond manche Weiß 
S uchen wir ja mit allem Fleiß 


Noch — ver Saͤfft / ſo dienlich ſeyn 
































Zu diefemon ſern edlen Stein / 
Eim jeder Nieten Wolan 











| Wa m gar gerne hangen an / 
3 Dafi er anrůhret (mich ver fich) 
Das mehrerond geringere] 

& Aber das Dueekfitbers zur Frift 


| Wiewol daſſel big huſig ii/ 
! " 














So hangets doch an ke eimCoiereche) 

Als Metallen vnd deſſn Geſchlecht / 
— daſelbſten es finden thut 
Bruder oder Schweſter gut / 
Das PN ſubtiler Erd 
' Verlaͤßt diefelben ohngefehrd / 
Vnd haͤngt denſelben gar nicht an / 

Die er areifft oder rühret an / 

Alle dieſelben Saͤfft vnd Feucht 
Diewir erzehlet vnd erreicht / 
Begreiffen die vier Element 
N Gar recht / wie daſſelb / zu dem End / 
m iij 





Durch natürliche Wuͤrckung ſchoͤn / 
As Yı in > Schweiß / Milch vnd das Blut / 
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() Nemblich die Milch Bat in fich ebn 
Wolcken / Butter vnd Kaͤß darnebn / 
() Vnd alſo kompt ein jedes Ding 
Aus dieſen allen / nicht gering / 
2 Welche vier Elementa da 
N) Können gefchieden werden ja/ 
3 Bndwiderumb vereinigehin/ 
Zu ewerm Nutzen vnd Gewinn / 
Aber viel klug⸗vnd weißlicher 
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N) Wenrden dieſe erforſcht / vielmehr 
Als Kaͤß / Butter (ohn allen Pracht) 
And die Molcken werden gemacht / 
Aus allen Saͤfften / welche ſeyn 
In dieſem vnſern werthen Stein / 


Es iſt nichts ſchlechts / nach der Natur / 
3 


Als alleine das Waſſer nur 
Von ſeden Feuchtigkeiten auch 
.Muͤßt jhrerkennen / nach Gebrauch / 
Vnſer Steines vmbfahung ſchon / 
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m Auch Gradusvnd Complexion, 
\ 


J Vnd wann jhr mit den Feuchtigfeit 


n Nun werdet von einander ſcheydn 

Y Das principal Agens zu hand 

N Don feinem Statu vnd Zuſtand / 

So wird daſſelb ſich nicht verzehrn / 
Stets bleibend ſeyn vnd allzeit wehrn / 
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A —— erley Arthvnd Gebraͤuchn 
Der Vberfluͤſſigkeit deßgleichn / 
8 Als wann die Qualität zur Zeit / 
J zorherrſchend ſey der Truckenheit / 
Als dann jhr die verbeffern thut 
AUT: — 5° —— gut / 
Werd jchn Die orurff und Gebuͤhr / 
o allen Qualitaͤtn 
hr procedirn vnd gehn von ſtaͤdtn / 
uff ſolche Weiß werd ordnen jhr 
N ach ewerm Willen vnd Begier 
2 Das principal Agens, in — 
Zu vollbringn ewr Propoſitum, 
Aus welcher Erfahrung allzeit 
Dermannicher! eyfaltigkeit. 
Der Wi derwer tigkeit darnebn 
Vbereinſtimmung ebn 
—— eich Qualität 
Vorherꝛſchen foll und vorher geht/ 
Ewre Feucht vnd Saäffte forthin 
Seynd zuzuſetzn vnd abzuziehn / 
3 Die A qualität ond Gleichheit 
Zumachn mit groffr Bſcheydenheit / 
() Aber glaubt nicht/daf ein Sach fey 
Kalt vnd feucht in eim Grad darben/ 
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) Dann alle die da meynen fein 
Dergleichn zwo Qualitaͤtn zu ſeyn / 
N Werden mitihrer Me Fe 
() Werden mit jhrer Meynung frey 
Betrogn / wo auch ein jeder ſey / 


® : 


Die gmeinen Schulen / welch alfo 
Lehren / ſeynd nicht die rechten do / 
() Schi diefe Meynung derowegn / 
.Bund lerne ein newe hergegn / 
All Alten werdn/zudiefen Stundn / 
Daß ſie betrogen ſeyn / erfundn / 
Weil ſie in einem Gradu zwo 
Qualitaͤten geſetzt alfo/ 
der ſie habn nur ſo thun ſagn / 
Damtit nicht / die dem Werck nachjagn/ 
3 Finden die heimlich Mixtion 
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_ Aus der Element Gſchlecht fo fchon/ 
A Derhalben welcher nicht verſteht / 
Wie es mit den Steigungen geht/ 
Derfelb Fan nicht vollfömtich feyn 
In vnſern Wercken / groß vnd klein / 
Dann in feinen eygenen Zahln | 
Dat Gotegemachetallszumahln/ 
‚ Ohne gewiffe Zahlen gut 
I) Niemand wol vnd recht fingen chur/ 
Welcher in Zahlen jrret / der 
3 Wird im Gefangauchjreen ſehr 
| Welcher < 
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M Welcher mit ons jrret / wolan 
' Thut der Natur groß Vnrecht an / 
Bedencket auch fein / nach der Schnur / 
2 Diefes Mittels eygne Natur / 
Wann ſie im dritten Gradu wird 
Gereinigt ſeyn vnd wol purgirt / 
Dann je reiner wird ſeyn hierumb 
Ewer Mittel vnd Medium, 
Deſto mehrer Vollkommenheit 
09. Wird euch entſpringen zu der Zeit / 
3 Die Mitteloder Media 
Begreiffen ein groß Theilallda 
Der Tugenden(gfehicht nicht vmbſunſt) 
| 3 Welcheda ſeyn indiefer Kunſt / 
() Dann das Prineipale gar ebn 
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Kann den Influß nicht widergebn / 
Zu einem rechten End Termin / 
Auch nicht den Widerfluß dorthin 
8Zu feinem Principal vnd Thun 
N Ohne Succurß der Mittel nun / 
I Welch die vorgnand Extremitaͤtn 
Vollbringen vnd vollziehen thaͤtn / 
Dann wie die Seel verbunden iſt 
Dem menſchlichn Coͤrper zu der Friſt / 
) Durch Mittel hohes Geiſtes gut / 
> Wieinden Werkk geſchehen thut / 
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Aus welchen dreyen Geiſtern ebn IE AIR 
Einer gnant wird/fo hat das Lebn/ | 

9 Der ander heiffet allermeift 

N _ Einrechter natürticher Geiſt / 

| Der dritte Spiritus gemein 

8 Thut fuͤr ſich anmaliſch ſeyn/ 


8Vnd wo dieſe bleiben hinfuͤr 
N 

( 

[« 





Werden jegunder hören fhr/ 
3 Der vitalifch Geiſt / mich vernim/ 
8Iſt wonhafftig im Hergen drin/ 
N Der natuͤrlich Geift aber. nun 
Ä 
| 
| 





(Wie die Auchores zeugen hun) 
8 Bird vorgeben/ond bleibe darbey/ 
8 Wie daß er in der Leber ſey / 
Aber der animaliſch Geiſt 
? i Feinden Gehirn allermeift/ 
So lang folch drey Geifter zur Zeit 
| Im Menſchen vollbringn die Gſundheit / 
W So lang auch die Seel bleiben thut 
Odhn Streitundallen Widermuth 
In dem Coͤrper / zu jeder Stund / 
8Vnd iſt das Leben gantz geſund / 
Wann aber dieſe Geiſter nun 
| Im Deenfchen nichtmehr bleiben thun/ 
So ſcheydt die Seelvon dannen auch/ n 
ach den natürlichen Gebrauch! ) 
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Drumb in vnſerm Werck / nach Gebuͤhrn / 
Wie die Authores ſtatuirn, 

Sollen ſeyn / ohn Mangel vnd Fehl / 

Der Leib / der Geiſt vnd dann die Seel / 

In vnſerm Werck / welchs nicht gemein / 

Thut dieſes auch vonnöthen ſeyn / 

Damit vnſer Mittel gerecht 

Zuſammen komm mit jedem Geſchlecht / 
Beyder Extremitaͤt / zur Friſt / 

Welch mie Weißheit erfunden iſt / 
onſt wuͤrd das gantze Werck(nimb acht) 
Zu nichts redigirt vnd gebracht / 

Daͤnn cin kluge Natur hiervon 

Kan nicht in Operation 
&ine Sach gaͤntzlichen erfuͤlln 
fallen vnd Willn / 
Vnd alſo gexathen darnebn 

Zwiſchn die Extemitaͤten ebn / 

Wann ſie aber erſtlichen gaht 
Jedes Mitte 





durch alle Grad / 

Diß iſt das wahre / recht vnd pur / 
Drumb ordner manch Mittl die Natur. 

8 Itzund nach dieſen allen bier 
Sollet vnd muͤſſet wiſſen jhr 

Die ſiben Circulation 

Eins jeden Elementes ſchon / 
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N Sp mit der Zahl kommn vberein 
0  Derfieben Planeten garfein/ 
© Welcheniemand erfennet hat/ 
Es fen dann gſchehn aus Gottes Gnad / 
Auch fagen die Philofophi, 
Welch feyn eins groffn Ingenij, 
Y Das der Cıreulationsneun 
An der Zahl muͤſſen richtig feyn/ 


Nichts deſto mindr mit gutem Fug 
> Hetten wir wol an ſieben gnug / 
Durch die Inventiones new / 
So newlich ſeynd erfunden frey / 
Von den jüngern Philofophis, 
8 Welcher Werck war ſeynd und gewiß / 
Vor Vmbkreyß Circulation 
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) Bndendlich zu der Erd gemeyn / 
Im Falles wird nothwendig feyn. 
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9 Auff bieſe Arch vnd den Gebrauch 
0 Mit wolgemersfter Ordnung auch 
10 Od Ste ar Don de Hoͤchſten hrab 
3Zu den Nidrigiſten vorab / 
Welcher Woͤrter dieſen Verſtand 
Slie dafuͤr halten allerhand 
Dieweil die Lufft iſt eine Speiß 
Eim erfunden Fewr / gleicher Weiß/ 
ae u du mir nur alfo/ 
Daß folche he Circulanıo, 
g  Gndnureine) Kechtmachung gut / 
Welche viel mehrer dienen thut 
—2 er Scheidung vnd Correct on, 
8 Als ſe (off der rat ([mutation; 
U Doch iſts wahr vnd gewiß daruehn / 
Daß der Begierd deß Fewers ebn 
8Ei rſtlich zu wů irefen ſey nieht ſchlecht 
0 Inder Erden (oerfichmichreeht) 
Gleich wie vornemblich / nicht ohn Wundr/ 
In ſeim materialiſchn Zundr / 
8Weills Fewer mit der Erd daher 
0 Fur allen conſentirt gar ſehr / 
Darumb auch weil die Truck enheit 
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Hang an der Wärme jederzeit/ 
Aber der Lufft mit ſeim Geſchlecht 


IR — 7 
Wie⸗ 
| — 


SO 





Ei 





Fe — — 
I 9 O 


Wiewol das Fewer garnicht wird 
Vom Lufft gewirckt vnd operirt / 
| Weifdie Element vnter fich 











III 


Mit Banden verfnäpfft feftiglich/ 
Dur ch — Hand / damit nicht ſie 
Irgend mochten abſcheyden je 
Von Witz / Weißheit vnd Tugent gut 
Der Menſchl ichen Kunſt wolgemuth / 
Gleichwie jhr in den Waſſerroͤhrn 
— Ein Exempebhth hut ſchu vnd hoͤrn/ 
© Dadas Tara gewaltiglich 
ach ver Lufft ſteiget vberſich / 
Fon welchem nicht vernehmet jhr 
Dievernünfftig Vrſach allbier/ 
Es fey dann die Bindung behend 
In jhrmGeſchlecht der Element / 
Aber vnſr Circulatio 
Faͤngt an vom obriſtn Fewr alſo / 
Vnd wird gend mit Waſſr / zur Friſt / 
So de ir ſbn ſeh hr zu wider iſt: 
2 Ein ander C irculation 
( Mit der Lufft ſich anfanget fehon/ 
Mit Widrigkeit wird fie geendt / 
Erden vnd Fewr beyſammen ſtehnd / 
N Vom Fewerzur &rd geben wir / 
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9. Rndzumseinen Waſſer hinfuͤr / 
Darauff ON 





I Darauffzur Lufft / endlich zur Erd 
Durchs Mittel / bald zum Fewer werth/ 
| 8 Durch ſolche Circulation 
.Wird das roth Werd gmacht vnd gethon: 
Andre Circulation fein 
Kommen mehr mit Weiß vberein / 
Welche wegen derfeiben hier 
Erzehlt ſeynd worden der Gebuͤhr / 
Ein jede Circulatio 
Hat jhr gewiſſe Zeit alſo / 
\ ach Verſtand vnd Vernuͤnfftigkeit 
Ihrer Schwer oder Schwerigkeit: 
Dann wie ein Planet jeder Friſt 
Viel ſchwerer / als der ander iſt / 
Vnd in dem Lauff langſamber geht: 
Allhier es alſo auch zugeht / 
Etlich Circulatiou nun 
So die Glehrten durchhandeln thun / 
Erfordern Zeit und Ziel daher 
)Als dreyſſig Wochen vnd nichtmehr, 
Andre Circulations heut 
Haben ein geringere Zeit / 
Gleichwie ein Planet(ſo nicht klein) 
N Thut leichter alsder ander ſeyn / 
Abr deß einen Zeit iſt allweg / 
Daß der ander auffſteigen moͤg / 
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9 Auffs fechs und zwantzig Wochen gut 
Die Erfahrung fich erfirechn thut / 
Nach alln Zubereittungenfen 
Doie groß vnd vor gemachet ſeyn / 
Vnd die verſtandene Bmbflande/ 
So man Circumſtantias nennt / 
Welcher Vnwiſſenheit / ohn Ziel) 
Betrogen hat jhrer ſehr viel / 
3 Mich deucht ſie haben nachgelan / 
Wo die Weiſſen gefangen an / 
Andre gemeine Leut / did 
Gefuͤcht habn ſolch Wiſſenſchafft / ja / 
\ Haben gemeynt / daß ſolches frey 
In viertzig Tagn zu machen ſey / 
3 Sie erkennen nicht odr gering / 
Daß der Natur vnd Runftjbr Ding 
Haben muͤſſe eygene Zeit 
3° Dorjedes Dings Maaß zubereit / 
) Wie dann erſcheinet wol vnd recht 
JIn dieſer Gleichnuß / ſo nicht ſchlecht: 
8Em Elephand / weil er zur Friſt 
Eim groß vnd vngeſchickt Thier iſt / 
Traͤgt es ſein Frucht zwey gantzer Jahr) 
I) Bey funfftzig Jahren es alt wird / 
8Ches ſein Geburt generirt / 
anaxagoras ſpricht gar ſchon 
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13 In ſeiur Confideration, 
Daß die Metallen haben gar 
Zu jhrer Gbehrung tauſent Jahr / 
Drumb er ſolchem Anſehen nach 
Vnſer Werck vergliechn nur eim Tag: 
Ja jhr muͤſſet wircken alſo 
Mit ſubtil em Ingenio, 
Wann ihr werdet ſehn ſteigen auff 
Die RN vber das IBaffer hrauff/ 
Dann wie die Erd das Waſſer nun 
Erhelt / ſo wir vntrtrucken thun / 
3Alſo verhelt es ſich auch fein 
In dieſem Werck mit vnſerm Stein / 
| ) Dei Brunn ens Brunnenquellmolan 
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8 Soolt jhr fein weißlich-fiellen an 
| 9 Mitleichter Bewegunge ebn 
| Vnd auch ohn alle Zahl darnebn / 


119 Damit die Waͤſſer kraͤfftiglich 
) Können flieffenfein fänffeigtich / 
Dieweil die Fluͤſſe ſo geſchwind 
Vnd grawſam gar gefaͤhrlich ſind. 
Auch nugees in der Alchymi 
Zurkennen ſiben Waſſer hie 
In dem Effectu welche zwar 
BVeon etlichen ſeynd geben dar / 
Weil ſie gemein ſeynd vnd commun, 
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We che mandann muß fuchen thun: 
( Saflete j uch nicht geluͤſten da / 
3 Di Such allesz ulehrenjal 
) Wed eſes iſt / ſag ich zu mal 
—— Balkinein — 
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ne Of bung —— 
ra: ganzen d Metalliſchn Geſchlecht / 
® 3 Siemeyn en auch / ohn alls Befchweron/ 
Daß ſie durch ſolch er finde nwerdn 
8 Die Effectus w eat hd as End 
9 Dernü —— Element / 
() Dam fie vor unterlegen weit 
* Bertrawen vnd auch Kuͤnheit / 
) Daß all Tugent / wie ſichs gebuͤhrt / 
Nothwendig werdn continuurt / 
Weichʒumachen / in gleichem Fall / 
— nd jede harte Metall / 
) Vnd andere zu haͤrten ſehr 
Die da weych vnd lin d ſeynd vie lmehr / 
Entweder zu faͤulen die Sachn 
Oder ſolch widrumb hart zu machn / 
Vor jedes vbreinkommenheit / 
Convenients vnd Bquaͤmlichkeit / 
Dergleichen Saͤfft / ſag ich fuͤrwar / 
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ſ. Zu erkennen ſeynd nuͤtzlich gar / 
8 Sonſt kan vnſer Stein werden nicht 
©  Krmebrt/noch jrgend zugericht. 
2 Die Auctores ſo ins gemeyn 
Eines ſehr gutten Namens ſeyn / 
dennen vnſern Stein / wie ich meldt / 
Aicrocofmum,die kleine Welt / 
Dann deſſen Compoſition 
Ohn allen Zweifflerſcheinet ſchon 
id thut der Welt gar gleich anſtehn / 
Darauff wir dann pflegen zugehn / 
Aus der Waͤrme / aus Kaͤltigkeit / 
Auß der Feucht vnd der Truckenheit / 
Auß dem hartn vnd auß dem weychen / 
Aus dem leichtn vnnd ſchweern deßglei⸗ 
chen / 
Auß dem groben vnd glatten ſchlecht / 
Vnd auß den fixen Dingen recht / 
Es wird gmiſcht mit dem flüchtigen 
8 Neben vnd ſampt den fluͤſſigen / 
) Vnd wird aus allem widrign Gſchlecht 
In eins gebracht widrumb zu recht / 
Welches zuſammen iſt gemacht 
3 Aus Gottes Anſtellung vnd Krafft / 
0 Daber in den Metallen ſchon 
| Gefchehdie Tranfmurtation, 
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Nicht allein in der Farbe ebn / 
Sondern im obrign Weſſud darnebn 
In welchem jhr auff gleiche Maaß 
.Idhr eben muͤſſet wiſſen das/ 
— uden End 
V)  Dertranfmusisendn Element 
\ a nach gebuͤhrn / 
Soll herefchen ond prædominirn / 
Eh dann zuvor veraͤndert da 
Das Weſen vnd Subſtantia, 
ſſe (ben veraͤndertn all The 
ollen verkehrt werden allweil 
on Stuffn zu Stuffn eingedruckt behend 
— tranſmutirent Element / 
Alſo / das auß alln / nicht gering! 
Das dritt elementirte Ding 
3 Derfelbigen Condition 
) Stets bleiben mög vnd feſt beſtohn / 
Daß es von eim hab di e Subſtantz / 
—— andern die Tugent gantz: 
Knab wann er gebohren ebn 
Kai er eſſen / weinen darnebn/ 
In ſeiner Geburt vnſer Stein 
Kan vberfluͤſſig faͤrben fein / 
Nach dreyen Jahren daher tritt 
Ein junger Knab vnd redet mit 
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Vnd wann onſer Stein dannenher 








Wird colorirn vnd faͤrben mehr / 
So erſtreckt ſich deſſen Tinctur 
() Der abgewafchn Metallen pur 
fi $ 0 Fe. 
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Ein Theil in tauſent Theil fuͤrhin / 
Deſſen ich ein Gezeug felbs bin/ 

ubet nur gantz beſtaͤndiglich 

Vnd betrachtet auch feſtiglich / 

Daß das Silber ſolchs mach fo gut / 
Als Minera verrichten thut / 

Alſo wird vnſer Stein daher 

Augmentirt werdn vnd wachſen ſehr 

In ſeiner Groͤß vnd Gattung gut / 
In das / welchs ſich nicht enden thut / 

Darauß wird deſſn Zunehmung nun 
Wice auch die Augmentation 

Dem Men ſchen verglichen nicht ſchlecht 

In Wachſung vnd Erſchaffung recht / 

Doch wil ich einen Punct allhier 

Der Warbeitjgund legen für/ 

Welchs etlichen / mit dem Bericht/ 

Aller Dings koͤnn gefallen nicht / 


Wannm erſtlichen in ſolchen Sachn 
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Ihr vnſern Stein wolt fertig machn/ 
olt ihr zur felben Zeit dorthin 
3 Gedenken an feinen Gewinn/ 
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Wann jhr darneben allgemach 
Mit ewerm Gmuͤth werd laſſen nach / 





2 So werdet jhr mit leeren Haͤndn 

Darvon gehn vnd hinweg euch wendn / J 
Die Expenß ſeynd ſehr groß geweſn / — 
Welche gehoͤrn zu dieſem Weſn / ) 


Aus allen theilet / zu dem Endt / 
2 Ewern Stein(der von Würdenreich) 
| In zwey Theil eben ond fein gleich/ 
9 Mit fubtiler Wag zugericht / 
Vnd thut es nicht nachdem Geſicht / 
Das eine Theil fuͤrs roihe 
Das ander fuͤrs weiſſe wolgmuth / 
9 Beydes zubehalten allzeit 
Zu ewer gutten Nutzbarkeit / 
Fuͤrnemblich wenn der Gwinn erſtlich 
Anfanget zuerzeigen fich! 
I() Aberdarnach in kurtzer Zeit 
3 _ Bannjbrfi Iug vnd verſtaͤndig feyd/ 
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Aber zu dem erſten Augment 
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( Zu alln ſtetten Vermehrungn ebn / 
Wird der Nutz reichl ich kommn darnebn / 
In vnſerm weiſſen Werck gang rein / 
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VER Wie auch inonfermrothen Stein, In 
8 Daher ſpricht auch Maria klar / 
Welche Aarons Schweſter war / 
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5° Das Leben iRgar kurtz allhier / 





Die Wiſſenſchafft werth lang hinfuͤr / 


Nichts deſto weniger gar ſehr 
Hindert es das Alter vielmehr / 
Woͤnnes mit ſtarckem Gmuͤth einmal 
Iſt vollkomblich / in gleichem Fall / 
Io Aber ct icheins gemein 
| N) Wiewol fie glehrt geweſen ſeyn / 
Haben n ſie doch jhr Werck dermaſſn 
| ) Ar — ſtandigkeit verlafin/ 
Nach dem die groͤſtn Laboresfie 
Vbergangen haben allhie / 
Dann ſie haben erfahren nicht / 
Daßd as beſt erſt zu letzt geſchicht / 
Vnd der Gewinn vnd Nutz / ſo werth / 
Geheriäenungebohren werd / 
Welchen ſie begehrten nicht lang/ 
Woͤltens ſtracks haben im Anfang: 
) Daber feh ich und: mercke ieh: 
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Daß es fehr nothwendiglich ſey / 
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a5 wenn ich fterbe und abſcheid 
Auß diefr elenden Sterblichkeit 

\ So wirddoch diefes Gezeugnuͤß 
Noch vber bleiben gar gewiß / 
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g Die Warheit ſagn / ohn falfchen Schein/ 
Jann ihr den Gwinn werd n ehmen ein. 
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rn Der Brfach halben ich nicht flieh 
Dieſr Kunſt Warheit zurklaͤren hie / 
So viel mir gebuͤhrt(wie geſagt) 
Daß ich nicht boß werd angeklagt / 
Wie ich Gottes Gebott vorab 
Gar nicht in Acht genommen hab: 
Auffdiefe Arth vnd ſolche Weiß 
Wird vnſer Werck geend welchs Weiß / 
() Iſt gnug erklaͤrt vnd gzeiget an 
Em jeden wolverſtaͤndign Mann: 
() Nach dieſen allen auff ein Zeit 
Sagt mein Schrmeifte/ mie Bſcheidenheit / 
Daß viel Gdultig vnd Weiſſe fein 
) Gefunden vnſern weiſſen Stein / 
In Nachtrachtung vnd Erfahrnäffn! 
Als wern ſie warhafft vnterwieſſn / 
Vnd hettens mit ſchwerer Arbeit 
Empfangen vnd ſo zubereit: 
Aber er ſaget auch darnebn 
8Goar wenig / ja kaum einer ebn 
© Infunffzehn Koͤnigreichen gut 
) Vnſern rothen Stein haben thut / 
8Als er diß ſagt bedaͤchtiglich 
3% WarfferfeineAugen auff mich / 
Sah mich an vnbeweglich gar / 
| 9° Daßich fein Wort wegn trawrig Mar) ( 
SDarauff & 
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Darauffichhab geantwort nun / 
O leyder mir / was werd ich thun ? 
N) ber ail jrrdiſch Ding vielmehr 
Die Wiffnfchafft ich lieb vnd begehr! 
— der roth Stein im præſervirn 
Mein lebenlang hinauß zu fuͤhrn 
S I eine Sach föftlich vnd rein / 
Ya ich fage/der rothe Stein 
mir lieber / bin jhm mehr hold / 
Als der gantzen weiten Welt Gold: 
2 Draufffaget er / ohn allen Schew/ 
Daß am Alter zu jung ich ſey / 
if Hurtig von Leib / zur Vngwonheit 

4 Vielmehr geneyget vnd bereit/ 

Q Noch kaum alt acht vnd zwantzig Jahr / 
NM Welches dann auch die Warheit war / 
Vnd daß die Weiſſen zu dem End; 

R Nicht habn / ſo zu gleicht Zeit bekaͤnt: 
* — gab dieſe Antwort mir/ 
Welche mir Fam befchwerlich für/ 
Sagt er darnebn / es kan nicht ſeyn / 
| i Biß daß du wirſt was älter ſeyn: 

Ach leyder / ſprach ich / ohne Schew / 

| \ Sieber Lehrmeiſter / ingdenck ſey / 
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Wiewol von Leib ich bin ge fchwind/ 
nd man bey mir die Jugend findt / 
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8 Setz mich auff die Prob alfo bald / 
( So wirft du finden der Geſtallt 
( Gnugſamb Alter / wie fichs gebiert/ 
So im Gemuͤth erſcheinen wird 
3 Damals ſaget nichts mehr darauff / 
Vnd hielt ſich ſo ein Zeitlang auff: 
8 Nach dieſen gar bald wunderlich / 
Nach der Weiſſn brauch / verſucht er mich! 
2 Das alles zuerzehlen ber 
Langweilig ond verdrißlich wer/ 
Vnd daß er ohn verleglichfeit 
Solchs nicht koͤnd gmeyn machen zur Zeit / 
Dann es behalten werden ſoll 
Dieſem fuͤr ein Secret fo wol / 
Welchen ſolch vnſer Wiſſenſchafft 
Betreffen wird / mit jhrer Krafft: 
Jedoch ſo hat er gar letz (ich 
Mitfeiner Lich gewürdige mich! 
Daßich aus Gottes Gnad vnd Gab 
Dier echte Schr empfangen hab/ 
Zu machn ond confieiren frey 
() Solch roth Medicin vnd Ar tzney / 
Welche zu fuchen h hin vnd her 
Es gantz vnd gar vergebens wer / 
8 Eh dann die weiſſe Medicin 
Perkedt gemacht ſey(mich vernimb) 
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MN nd Baconusder M norit, 

3. Welcher ein Münch/nach feiner Sitt / 
8 Habn die Betrachtung / in dem Fall / 
N) Deß rothen Steins gehabt niemal 

) Ihn zu augirn vnd mehren ſchon 

Mit der Multiplication. 
Derſelb Außlegr verſtaͤndiglich 
Hat diß erfahren gnugſamblich / 
Wie mir mein guttr Lehrmeiſter nun 
MWarhafftiglich har zeigen thun / 


c 
a.‘ 


Wiewol ich das roth W 








derck / mit Zierdt / 
Vor dieſem Tag niemal probirt: 
Die Vrſache erſcheinet gnug / 
)  Dbenfichtes in dieſem Buch / 
Als ich ſpolirt vnd beraubt war] 
3NHett ich kein Luſt mehr gang vnd gar / 
Doch habe ich mich ſolcher Maſſn 
So weit gethan vnd eingelaffn/ 
Daß ich ſolches Geheimnuͤß reich 
—8Naicht vnterlaß zuroͤffnen euch. 
Solche die es erzehlen thun / 
| So ſich auch vnterflanden num 
Diß groß Secret vnd Geheymnuͤß 
Andern zueroͤffnen gewiß / 
Sie ſagen vnd ſeynd deſſen Sinn / 
Daß in der weiſſen Farb darinn 
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Die Roͤthigkeit verborgen ſey 
Vnſers Steins / ſo eil uſtigt frey / 
Wel ſche mit ſtarcker Macht voraus * 
Eins Fewers koͤnnt gbracht werden hrauß / 
amit erſchein vnd Fomm daher 
Vnſer zweytter Luſt vnd Begehr. 
anto ophilus iſt wohlger emuth / 

Inder Turba er ſprechen thut / 

Nit ficherm € Gmuͤth deſſ n Schatteniſt 
8.In der Rechten Tinctur zur Friſt. 

M Maria jo! ſchs bekraͤfftigt nicht ſchlecht 

Mit ſcharpffſt Ts re recht/ 
| * in derſelben Weiſſigk 
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| Verb orgen (ep die Nöthigfeit % 
IQ Das lobwuͤrdige Buch betrache/ Ü 
| Welche von Herm ereift gemacht/ ol 


Q Und redet von dem roihen Werck 

In dieſem Vers / den du wohl merck: 
Alsdaı Inka zt das weiſſe Weibja 

Mit ihrem rochen Mann allda / 
Das iſt / wenn du wirſt klůglich ſehn 

Ein Sram fo weiß / lieblich vnd ſchoͤn 
Den rothn Mann copulirt behend / 

Daher jhr leicht erkennen koͤnnt / 

9 Bnd wann dann onfer weifler Stein 
N Die Waͤrm vnd Hitz wirdfeiden fein! 
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Vnd wird in Dei Fewer beſtehm 
— wie ein roth Blut anzuſehn / 
Als dann iſt der ehliche Stand 

Perfect vnd ſehr gut allerhand / 

Vnd ſolch Zeit werdt jhr Lobeſan 
Erkennen / wie der maͤnnlich Saam 
Die Victoriam recht behalt 

N. Im operirn vnd wuͤrcken bald] 

ber die menſtrualiſch us 
h Auffs allerkoͤſtlichſt / nicht gering! 
And verwandelt dieſelben recht 
Zu ſeinem ſelbſt eignen Geſchlecht / 
Wie dann durch die Erfahrung klar 
Euch wird kund ſeyn vnd offenbar / 
Zuberachtendie Subfianzur Sr 
() Sp innwendig der Mutter iſt / 
© Alsdann iſt volbracht onfer Stein) 
N Wetchendie Weiſſen ſagen fein! 
Mit feine genen Giff mußer 
) Ernehrt werden / biß gnug hab er / 
Darauff IB v werd jhr schen hin / 


Wohm jhr wollt / nach ewerm Sinn / 
Dann all ewre Ver lag wird er 
Recompenũren reichlich jehr/ 

( Auff fotch Weiß wird das Werck ſubtil IH 
N Geendt mit fein Requifien viel) I If 
LO erso> | a 


8 














VOL 
2] 
ist 
(@) 
— 
Y 
⸗ 











O A 
© 207 | 

Er I 
— Fs iſt ohn Noth / kan / wil auch nicht 
f Mehr zeygen oder thun Bericht, 
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2 Näufhn der —— 
Ihrer Concordantzen (verſteh) 
AxWerdet jhr betrachten darbey 
Daf es Feine Veraͤndrung ſey / 
Zwiſchen denſelben Sachen ja/ 

el Ich folln zufammen Fommen da/ 

| Dannw ohl auf der Veraͤnderung 
| ) Entſpringen koͤnnt ein Beonfpalundl 
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Daher ewer Arbeit wolan 
Lercrgeblich wuͤrde ſeyn gethan / 
© Wer anfangen wil vnſer Werck 
Derſelbige fuͤnff Regul merck / 
Oder fuͤnff Concordantisis 
Soller behalten aller Maaß: 
Die erfie Regul / zu der Friſt / 
Auff daß er mercke / dieſe iſt / 
Ob auch das Hertz vnd Gemuͤth ſein 
Mit dem Werck treffe vberein / 
Daß es muß herſchn / prædominitn, 
Vor allen / wie ſichs wil gebuͤhrn / 
Sonft wirds all ewr Arbeit vnd Sachn 
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9 Dieander Regul nothwendig 
Iſt / daß man erkenne bey fich 
Zwiſchn dieſer Kunſt den Vnterſcheyd 


Die dritt Regulwird dienen ſchon 
Ewerm Willn vnd Intention / 
Wann das Werck kommet vberein 
Wol mit den Inſtrumenten fein: 
Die vierdte Concordantia 
Soll erforſcht werden wol vnd ja / 
An welchem Orthe / oder wo 
Auffs beſt mans koͤnn verrichten ſor 
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Vmbſonſt vnd gang vergeblich machn: 


Vnd zwiſchn derſelben Kuͤnſtlers Leut: 
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Ik | Die fünffte Regula iſt gantz 
om Mittleiden vnd Concordantz / 
Zwiſchen ewerm Werck wohlgemuth 

Vnd der himmliſchen Sphæra gut. 
Von dieſen fünff Regulen hier 
| Wollenjgunder handeln wir] 

‚110; An der erften zu fangen an 

9 Werden wirs finden fogerhan/ 
3 Das warlich wenig groffe Leuth 
Seynd am Gemuͤth beſtand ig heut / 
Dieweil fie ſeynd verſtuͤrtzet gar / 

Vnd das Werck iſt auch lang fuͤrwar / 
Sie wollen / daß jhr der Natur 
Eimen Nothzwang anthuet nur / 
Etlich newangehende ſind / 

Auch das Fewer / ſo gar geſchwind / 
Daß ſie nach einem halben Jahr 
Nichts wuͤndſchen oder hoffen gar) 
Wenn kaum ein Woch verfloffen Bin 

Seynd etlich ſo jhr Gmuͤth vnd Sinn 

8 Berandrn/wieichjigumd ſag / 

Etlich veraͤnderns in eim Tag / 

18 Etlich glauben feſt / zweiffeln nicht / 

In eim Monat werd es verzicht/ 

Aber den folgendn Monat nun 

Die gantz Kunſt ſie verwerffen thun / 
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0 2 ) 
Me Se Te En BE ne ae a 7 
Vietl beſſer wer cs folcher Maſſn i 
( Für diefelbigen nachzulaffın/ ; N) 
DO Dannfolche Kunſt / wie ſichs wil gbuͤhrn / 





(J. Wollen erforfehn vnd indagin, 

& Solch Flign vnd Mücken fligen hin / 

N Wofichin wollnnach jhrem Sinn / 
5 Diefe Wort wollen fieerftlich 

Zu lernen bearbeiten ſich / 

" Folgende zwey Stuͤck fleiſſiglich 
8 Dergleichen GSenteng heiliglich: 
„Das Attingens, anruͤhrende / 
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Vom End zum End are (rcchtverfteh) 
9 „ Difponens,fo in Ordnung ſtellt / | 
N) „All Ding fein lieblich(wie ich meldt) 
Allſampt ſeynd wenig flug fuͤrwar 

N Vnd mit dem Gemuͤth wanckelbar 
Daher folget nohtwendiglich 
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Daß fie varirn vnd jrren fich / 

I Erftlich glauben eim jeden hie 
Biß an Butter ausgzogen fie: 

9 Zubkräfftigen pflegen fie forth 
Die erzehleten Fabuln dort/ 

0 Vnd verlaſſen zur felben Friſt 
Das alte/ welchs das beſte iſt: 

& Aber etliche Herzen fein 

\ Am &emürh gang beflandig ſeyn / 
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h Diefelbigen feyn bequaͤmlich 
N Solchs zu endern Borfichtigfich: 
) Ein folcher wird ſeyn jederman 
In dieſem Werck gang wolgethan / 
Er ſey geiſtlich oder ein Ley / 
Ein Reicher oder Ritter frey / 
Ein Herr oder ein Abt im Stifft / 
Wanner mitder Kunſt fehr eintrifft, 
3 Die ander Concordantia 
) Die iſt mit dieſer Kunſt allda/ 
Wann jhr antrefft vnd finden thut 
) Fuͤglich vnd bquaͤme Diener gut / 
3 Kein Diener dient dieſem Intent 
Er ſeh dann nuͤchtern zudem End / 
Verſtaͤndig / fleiſſig und getrew / 
Wachend vnd forchtſamb auch darbey / 
Die Zung haltent verſchwiegenhafft / 
Vnd an dem Leib nicht laſterhafft 
An Händen ſauber vnd reinlich / 
VBVnd im angreiffen ſorgfaͤltig / 
Nicht vngehorſamb abgericht / 
Auch der zu viel jhm trawet nicht 
Solche Diener verftändiglich 
Diedaewerm Werck ſeyn dienfich/ 
U Werden daſſelb bewahren ja 
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| N Vor allr Gfahr vnd Iniuria, 





() Aber daß jhr nicht trawet zweyn 
9 Doerdeflelbengleichens Dreyn 
© Euch gnugzuthun biß an das End 
0 Dep Werckes / ſo wir jet genennt: 
Wann ewer Materia ſey 
Mittelmäffigr Quantitaͤt hierbey / 
Alsdann werden acht ſolche Knecht 
Zuſammen kommen wohl vnd recht / 
Aber zur ſchlechten Quantitaͤt 
Es auch die Zahl wol viere thaͤt 
Alle Ding zuverrichten nun / 
8Derer bald Theil wird wuͤrcken thun / 
Wann der ander Theil ſchlaͤfft zur Friſt / 
Odter abr in der Kirchen iſt / 


Werdet nichts guttes haben jhr / 
Es werde dann gedienet jhm 
8 Zu Tag ond Nacht / mich recht vernimb / 
Mit Vollbringunge ſtetiglich / 
3 Außgenommianı Sabbath heilig! 
I Bon eim Abend zuzehlen an/ 
J. Biß an den folgendn Abend dran’ 
Vnd dieweil arbeitten nun / 
So muͤſſen fie ſich hätten thun 
Fuͤr aller Boßheit gantz vnd gar) 
Sonſten wird diß geſchehn fuͤrwahr / 











Daß ein folch groffes Vngluͤck ſchwer 
= arzwiſchen kommen wird viel mehr/ 
18 Daß fieverderben/corrumpien 
| i Vndden Theiln deß Werckes zerſtoͤrn: 
Darumb die Diener ins gemein 
9  Diefollen alle männlich ſeyn / 
JOder fie ſeynd auch Weiber all) 
Damit fieim Werck nicht zumal 
ugelaffn werdenletlich zwar 
ne ihnen ewers Hfehlechtsfeynd gar 
doch ifl es vonnoͤhten / daß 
Sie Troſtes h haben auch etwas / 
udengroffen Arbeitern dort 
Derfelben fie zu ſchicken fort / 
ann nichts mehr iſt hier nutzlich gan! 
Alsdiefeeinig Concordantz, 
) Diedritte Regula, hoͤr nur/ 
Durch vielen Dingen ift obfcur, 
Zuordnen diefem Werck behend 
Diegebräychlichen Inſtrument / 
) Wie all Capitul haben ſchon 
In mancherley Intention, 
Alſo erfordern ſie darbey 
Auch hr Inſtrument mancherley / 
So wohl in der Materia, 
Als in der Geſtalt vnd Forma, 
o iij Vnd 
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Vnd in der Vereinigung nu () 
Damit ein Fall nicht fommdarzu: 
Gleichwie die Werck der Zertheilung 
Vnd der voneinander Scheidung / 
Kleine Gefäß erfordern thun 
Zu jhrer Operation, 
Die breitten Gefaͤß für die Rund / 
Die langn fuͤr Verſtuͤrtzung jtzund / 
Aber kurtze vnd lange ſchon 
Machn für die Sublimation, 
Aber enge Geſchirr gemein) 
So in der Hoͤhe hoch gnug ſeyn / 
Werden der Correctionſehr 
Zugeeygnet vnd geben mehr: 
Etlich Gefaͤß macht man aus Bley / 
Etlich aus Koth vnd Leymen frey / 
Er ſey todt oder noch lebend / 
Ein todtr Koth wird ſolch Ding genennt / 
I MWetchealfo hat auffgehaltn 
Ein Sangdurchmehrung der Geſtalltn / 
© Solch vermiſcht Ding / ohn alle Noth / 
8 Mit Pulver vnd dem rothen Koth | 
f) Wirddas Fewer dulten/ vorab al Fi 
8Im ſelben wird nicht fallen ab/ N Er 
Jedoch andere Koths Sefchlecht 
Die bleiben in dem Fewer nicht / 
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\ Welche N | 
Kessel N |, 
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| Gemacht / ſo bleibn im Fewer fein / 
Gar wenig / ja wol feine find/ 


N 


| Deß Rönigreiches Engelland/ 
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119 Damitdeß Geiſts Mareria 
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Welche zu Gefaͤſſen wolan 
| 0) Nicht Luftfolft habn zunehmen an / 


— 


Andre Gefaͤß werden auß Stein 


Dr 


So man jsebenn Werckmeiſtern find/ 
In einer Landfchafft wolbefand 
& 


Die Erin Waſſer nehmen an fich/ 

Doch truckn im Fewr ſeyn beſtaͤndig / 
Dergleichen ſteinern Gefaͤß ſchon 

Fuͤr vnſere Intention 
Wuͤrden ins kuͤnfftig ſeyn zum End 

Die aller koͤſtlichſtn Inftrument, 
Alle die andern Gefäß gut 

Auß lauterm Gtaß man machen thut/ 
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) Ausder Afch nichthraußgeheda/ 
Vnd in diefer Regione 
Mit dergleichn Fahrenkraut geſcheh / 
Aber anderswo ſeynds aus Stein / 
Aus vnſern Glaͤſern alſo fein 
Wird die beſte Arth vnd Geſchlecht / 
Pflegen Fruͤhſtuͤck zu bringen recht / 
Welche alſo in dieſem Weſſn 
Den vorigen Tag Aſch geweſſn / 
o uij 
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A Habendas Fewr ertragen dort 
Durch die Pacht ond noch weiter forth / 
Ein härtre Speeies und Brauch/ 
Welche man Freron nennetauch/ 
3 Daflelbe kompt vnd ruͤhret her / 
Wol von den Bruͤchen der Glaͤſſer / 
Der Smatiſchen Glaſer Tinctur 
Durchdringt ſolchs nicht / ſie ſagens pur / 
() Durch dieſe zuerwehln ein Lehr / 
Werd jhr annehmen nach ewrm Bgehr / 


un — — a 
—— — — 


——— — 
Sa er" >» 


SEES ISCHR, 


a a u 
— 
— 


* 


— — — 
EIKE 
nn Br 


IN Zuemwerm Gbrauch /biß zur Figur 
Der Gfaͤſſen Arch und Gattung nur/ 
Jeder nach feiner Meynung gut 

Derfelbigennachfolgen thut / 
© Die beſte Form deß Gfaͤſſes iſt / 
Wie dann ſolches offenbar iſt / 
Welch vbereinſtimmet darnebn 
Mit dem Gefaͤß der Natur ebn / 
Die Figur antwortet zur ſtaͤdt 
5 Kingrjeglichen Quantitaͤt / 
, Bid allen andern Vmbſtaͤndten 
Diefer onfer Materien 
) Albertus Magnus, Groß genand/ 
Gibt deffen auch ein fein Verſtand / 
In feinem Buch er fchreiben thut 
Sonden Mineralibus gut / 
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ID VBondiefem Ding if worden gar 
| Diefes Geheimnuß offenbahr 
MMVon meim Lehrmeiſter wohl bericht / 
| As er auff diefe Weiß fo fpricht/ 
Wenn vns Gott nichtdas Gfaͤß hett gebn / 
119 So hette er vnß nichts gegebn / 
( nd folches ift das Glaß forein/ 
Noch mehr Inſtrument noͤhtig ſeyn / 
Wie bequaͤmliche Oefen recht 
Man hierzu nuͤtzlich haben moͤgt: 
Die altn Auctores, nicht ohn Gabn / 
Zu dieſer Kunſt erfunden habn 
Einen Backoffen ſonderlich 
So zu alln Gebraͤuchen ſchickt ſich / 
18 Einjedernach feinem Verſtand 
Erfindedergleichen allerhand / 
Aber aus derſelben vielmehr 
Seynd nichts nutz noch gebräuchlich ſehr / 
Etliche ſeynd gar viel zu breit / 
Etliche zu lang zu bereit / 
Viel aus jhnen koͤnnen nicht da 
Vbereinkommn mit Natura, 
Derhalben koͤnnen / ohn beſchwerdn / 
1) Etlich Oefen gebrauchet werdn / 
Aber die meiſtn auß jhnen nu | 
9  Golmandurchaußnichtlaflensu/ | 
f vv Dann & 
EIORIDIAODIIIDIDIIZTIIR 





fi 


= 











FEIRITD 











) 213 
Od — RER ET EEE An 
— 


Dann ſie ſind alſo nur gemacht / 
Aus ſonderlichm Invent erdacht 


Vnd waren doch Fein weile Leut / 
Ein lobwuͤrdige Form viel mehr 
Aus allen beſchrieben biß her 
Werdet jhr finden gar genug 
In dieſem gegenwertign Buch / 
Ein Ofen iſt newlicher Zeit 
Von mir erfundn vnd zubereit / 
Welcher den Alten / nach dem Weſſn / 
Niemalen iſt bekandt geweſn / 
Deſſen groſſe Geheymnus Weiß 
Erforſchet worden ſeyn mit Fleiß / 
Mit groſſem Vnkoſt außgefuͤhrt / 
Vnd alſo worden producirt / 
n derſelben einigen Zeit 
Koͤnnen auch werden zubereit 
Sechtzig Wercke vnd Opera, 
8 Vaͤſt mit keinen Expenſen da / 
) Auch nicht den Groſſern werd mehr ebn 
3Als einem andern Werck gegebn/ 
() Daher deſſelben Nutzbarkeit 
Gewißlich groß iſt mit der Zeit: 
Sechtzig vnter ſchiedliche Grad 
Die muͤſſet jhr haben gerath / 
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3 Zür ſo viel Wercke mancherley/ 
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o In demſelben Dfen/nach willn] 

() Ewer Begehren zu erfulln/ 

N) Jedoch daß diß alſo zugeh / 
ſchlechtem Fewr geſcheh / 





Alles mit ft 
SDer nur einen Fuß in die Breit 
Gleich mache vnd eben bereit / 

8 Doch wird jedes derſelben fein 

Sechtzig Spacien jhm gleich ſeyn / 

| 9 Daſelbſt mehrer Propoſita 

®  Kondten fein vollbracht werden ja / 

Dann daſelbſt die Waͤrme ſeyn wird) 
Jede ſo recht wird expetirt⸗ 

Von dieſem Inſtrumento heut 
Haben nicht all Erfahrenheit / 

Drumb iſt es auch im Malwerck nicht 
Einmal worden herbey gefuͤgt / 

Ein ander Ofen / mit ſeim Gbrauch / 
Derſelbe kan ſeyn dienlich auch 

I Mit ſechtzig Glaͤſern ohngefehr / 

3.Jaauch noch lang mit vielen mehr / 
Derer ſegliches gar wol ſpuͤr 

3Vnd dine gleiche Waͤrm ſentir, 

N) Wie jhr aus dem Gemaͤhlte gut 

{ 

( 








Garleichtlichen vernehmen thut: 








A, er 
oa 
— 


— 
— 


VBnd manche Waͤrm vnd Hitz darbey: 


§ AIR ae 
a / 41 iz 


— a —* —— — 
— — * IE © Ro a Un - ICHS VEN AS TR 
er J ht Nam \ ER Pr [ — — — —— 
Na AAN —— — — —— — — i 
— — — — — 


—E 


ee 
rn 


—— ALS 
a nn en nn 


“ 2 *— 
DA —— Az — 


ER N 

— — 

I 
* 


— — — 


— — — — ——— —— — 


— 


— —— — N —— 
Fre ei N — 


- Naeh 
—— — 








220 


FOSERS DIDI EU 117 
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9 Darnach einandın Dffen vorab 
! Zu wuͤrcken ich erfunden hab / 
Durch mein Imagination, 
Dient wol der Se paration 
© Der theilendn Ding vnd Erhoͤhung 
Vndder von einander Scheidung / 
Welche genennet wird alſo 
Zertheilung odr Diviſio, 
9 AYuchnichtder Verbeßrung zum End 
Y Welche Abwafchung wird genennt/ 
© Bißweilen mitder Truckenheit 
Y Wirdereinftimmen zu der Zeit/ 
Zu der Zubereitungegut 
V Das allerbefiermachenthut 
8 Vnd alſo kan er wol vnd fein 
8Nutztzbarlich zu ſechs Dingen ſeyn / 
nd doch zugleich vnd auff einmal / 
Huch für alle in diefem Fall: 
V Diefes ifenun ein newes Ding/ 
Welches man follnicht fo gering 
Mit Gemaͤhlt geben anden Tag / 
Damits ein jeder fehen mag / 
Ein ander Ofen kan daher 
Gemahlt werden ſo gfaͤhrlich ſehr⸗ 
Als die anderen ins gemein 
Moͤchten jrgend zu finden ſeyn: 


—— 
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Eriftgmachtfür Magnelıa, 


Von welchem die Altn gſaget da / 


Er koͤnn nicht werden mit der Hand 
Angeruͤhrt / jedoch wenn zu Hand 


So wird es doch verbrennen nit / 


| 
{ 8 
Ein Tuͤchlein gelegt in die Mitt 


Fuͤr Forcht der Flammen alſo gut / 


| I) _ Spaußdem Holtz entfpringen thut / 


> Als ich nun den Dfen fubtil 
Erfunden hertnach meinem Will / 
Hab ich vielmunderbarlich Sachn 
N)  Darinverrichtond thun außmachn. 
& yet gibeesdie Gelegenheit 
Zuerzehlen zu diefer Zeit / 
Welches Gradus alfo dahin 
Zu einem Zweifel feynd zuziehn / 
In welchem deß Magnelız 
Koͤſtlichſt Materia (verſteh) 
Erhaltn koͤnn werden lebendig/ 
Damit ſie nicht vergeh gaͤntzlich / 
9 Bon welchs Graduirungen jhr 
Gnugſamblich ſeyd berichtet hier / 
Ewre Regiſter wohl betracht / 
Vnd nehmet dieſes wohl in Acht / 
Je mehrer Regiſter ſeynd da / 
Deſto weniger Waͤrm iſt ja / 
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| A Durch manniche Kegifter nun 


Werdjhrinan che Grad machenthun/ 


9 Wei cher die Tugent / mit jhr mF laß 


Vnd dann die Arth der Wuͤrckung weiß 


sent den Ofen / dieſer k an 
Die Warheit finden ſo forth an) 
—— dieſelbe hergegn 





Nicht wilfen wird/noch bringn zuwegn / 


Deffen Wercke werden ploͤtzlich 


Sicht forthgehn/fondern hinderſich / 


Vnd es wird niemand ficherfenn! 
9  Ermerdhaben das Intenrfein/ 
Ohne SEIAOLEUr SR ing ebn 


Der, Kunſt vnd Inſtrument darnebn: 


* mehrer en 
Werden feynzuerfordern da/ 

Als in diefem Capitul nun 
Wirrecenfirn/erzehlen thun / 
Die jhr werdet ordnen alſo 

10 

Mit ſo h ibtilem Ingenio, 

uvor werd hrs probren gnug / 


Wenn ihr anderft ſeyd weiß vnd Flug. 


| N a Re rien 
Garwolin: Hehe zunchmen ift/ 


Zwifchen der Kunſt und auch dem Orth / 


Welcher bequaämlich allzeit forth / 
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() Etliche Derther/dieda feyn/ 

Die muͤſſen ſtettigs trucken ſeyn / 

36 zantz frey von der Lufft zugericht / 
Oder mitte mperirtem Liecht / 





Leuchtet oder Fan kommen ein / 
Aber / fuͤr etlich Oerther zwar 

Iſt es hergegen widrumb war / 
Daß ſie nichts deſto weniger 

Liechtes koͤndten haben daher / 
Etlich Oerther nothwendiglich 

Sollen ſcyn kalt vnd feuchtiglich/ 
Y le. Wexcke alle Maaß / 
) Wiedie Authores zeugen das / 
Aber in vnſern Wuͤrckungn gſchwind 
Schadet auff alle Arth der Wind: 
Drumb ʒu alln Stucken vnd A 
Der Wercke muͤſſet ihr behalt 
Doch erſt den Drit — 
V ungfeig /pie ſics wilgebüßen, 
Die Philoſophi ſagen fo 
Wohl nach jhrem Ingenioʒ 

Daß es geſchehen ſoll gar fein 

JJa jnnerhalb der Schloͤſſer neun. 
8 een fagen frey / 
erlich Gnad ſey 

















In welchem nicht der Sonnen S chein 
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3 Den Dreh zu finden zu der Friſt | 
() Welcher der Wuͤrckung nüglich iſt / 
Dann gar viel Sachn / glaubet mit / 
Bringn wunderbare Ding herfuͤr 
An etlichen Orthen / daher 
\ Auch nicht an vielen andern mehr / 
Aber die Widerwertig gmeyn 
Auß einr Sach zuverwundern ſeyn / 
In gar widerwertigen Orthn 
3Seynd ſie gar offt gezeuget wordn / 
Deſſen fein andere Vrſach | 
Erſcheinen noch je kommen magl 
& Als die widrigen Dreh vielmehr 
So wider die himmliſche Sphært, 
Vnd wo das Orth der Erd(merck fein) 
Andern wird widerwertig ſeyn / 
Dem wird das vbreinſtimmend / Thun 
Zu ghorſamen erfunden nun / 
Von welchem ein groſſe Klarheit 
Vnd aut Gezeugnus zubereit / 
In dem Magnetſtein kraͤfftiglich 
Vbereinkommet leichtiglich / 
Deſſen Punct Septentrional 
Hieher gewendet wird zumal / 
© Welcher treibt wider den Sudwind 
Die Stichlingsfiſche gar geſchwind: 


S 


Derhal⸗ 








4 225 \ 
Derhalben haben nun die Weiſſn 
Solch Kunſt zurforſchn ſich thun befleiſſn / 
Haben etlich Oerther bequaͤm 
| Erfunden/etlich onangnehm/ 
8 Warlich ſolche Derther vermefin 
| Wo Vbrfluß herꝛſcht im Trinckn vnnd 
Efin/ | 
uͤr folche Kunſt / welch man fo ſucht / 
Seynd ſie auffs euſſerſte verflucht. 
IM Diefünffte Regul zu dem End 
Iſt von den Glerthen gnug erkennt / 
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Derhalben wenndiefelbennun | 
9%  Snibrer Wuͤrckung bleiben thun / 
Seynd ſie gehorſam alſo ſchon 
Auffs hoͤchſt der Conſtellation, 
Daher die Eintraͤchtigkeit ſich 
Ertzeiget gantz holdſeliglich / 
M IR im auffſteigendn fix vnd recht / 
| Welchs ift ein gemein Zeichen fehlecht/ 
Für dieſer onfer Wuͤrckligkeit 
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Für ſolchr Widerholung Vielheit / 
Mach auff daß dein Aſcendens frey 
8 Vorherherrſchend gang gluͤcklich ſey / 
Von allen boͤßn Aſpectn vnwerth 
Daſſelbige bewahret werd / 

Wann ſolches nun verhindert wird / 
Dover nothwendig in ficirt / 
So wird es vervrſacht vorab 
Daß es ein gutn Aſpectum hab / 
\) Für das weiſſe Werck allgemach 
2Die gluͤckſelige Lunam mach / 
Daß ſie eine Fraw ſey bereit 
Des vierdien Hauſes jederzeit / 
Dann allhier iſt der Schatz fuͤrwar / 
3 Der von den Altn verborgen war / 
Alſo ſey es im ſechſten Hauß 
8Fuͤr die Diener deß Wercks durchauß / 
3 Bewahr dieſelben allzumahl 
) Fuͤr alln Verhindrungn vnd Vnfall / 
() Steichwieesin Gemaͤhlten ſteht / 
3Odter nach ſolchem Intent geht / 
() Dieweil ewre Gburt / zu dem End/ 
—8 Keine Infection einwendt / 
| 
& 
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— Welch widrig odr contraria 
| Im Reſpect ſolchr Erwehlung da / 
Die Tugent deß Bwegers der Welt 
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) __ Die if formaliſch / wie ich meldt / 
Vnd die Tugent der achten Sphær 
Iſt jhm inſtru mentaliſch mehr/ 
Mit ſein aſpectiviſchen Zeichn 
3 _Bndfeinen Figuren deßgleichn / 
Die Tugend deß Planeten iſt 
3 Engenvnd fonderlich zur Friſt / 
) Bnd die Tugent der Element 
Wird mareriafifch genennt / 
ı Dieeingoffn Tugent mit Gewalt 
Aus allen denſelbn widerſchaldt: 
Die erſte wird verglichen ſo 
Deß Werckmeiſters Ingenio, 
Die ander aber (ſag ich euch!) 
Iſt deſſen Haͤnden gaͤntzlich gleich / 
Die dritte auch zu dieſem End 
Iſt gleich dem gutten Inſtrument / 
N Die vbrige iſt gleich der Sachn 
Welche man gänglich auf thut machn / 
N Mach / daß die vorign Ding gar fein 
Mit allen ſtimmen vberein/ 
Vnd alsdann wirft billich werdn 
Ein groffer Herz/auffdiefer Erdn. 
Diefes Elixir hochgeacht 
¶Deſſen wir jtzund habn gedacht) 
Wird als ein Ding gebohren ſchon 
p ij Der () 
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Der anderen Intention; 
Her Erdn Warſager Runfinichttram/ 


\ | ” 
N) _ Auff fen Aberglaͤubiſch unſt ſchaw / 
| 


25. 


N ann Gott hat die Bernunfft darzu 
Geſetzt / welche auch anderſtwo / 
Einem Aſtrologo glaub nicht / 
Ich ſag / warumb dann ſolches nicht? 
Weil dieſelbige Kunſt zur Friſt 
Geheym / wie Alchymia iſt: 
Das ander iſt verbotten nu 
Vnd gaͤntzlich verworffen darzu 
Von den heiligen Maͤnnern gut 
Vnd der Kirch Gottes wolgemuth / 
Traw nicht / hab auch nicht Lieb noch Gunſt 
Zur Nigromantzsder ſchwartzen Kunſt / 
Dann deß Teuffels eygen Werck iſt | 
Luͤgen vnd truͤgen jeder Friſt: 
Glaube du hiermit dieſer Lehr 
Dieſelb betracht / daran dich kehr / 
I Aber jegund lerne von mir 
Die Regirung deß Fewers hier. 
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€ nen — Maſte hier 
Ehe ſolt erfenneujhr/ 
Der deß Fewers Regierung wiß / 
— deſſen Gradus gar gewiß / 
Nichts wird ewer Begehren nun 
Vnd Wunſch koͤnnen verhindern thun / 
Als die Vnwiſſenheit allein 
Der Waͤrme vnd deß Fewers gmein / 
Beſchrieben von vielen Authorn / 
Erfahren vnd erfundn zuvor / 
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ß Das ange Gold befichen thut 
In Regierung dep Fewers gut / 
Drumb in allen Capituln nun 
Solt jhr recht procedirn thun / 
Alſo daß die Waͤrm nicht hinfuͤr 
Zu vielodr wenig operir / 
In welchem viel auß Gebers Ordn 
Vnd Koͤchen ſeynd betrogen wordn / 
Wiewol ſie aus Buͤchern zur Zeit 
Geworden ſind gelehrte Leut. 
a 1, Dergleichen Waͤrm / darmit die Schwein 
Vnd Gaͤnße zuentfedern ſeyn / 
In dieſer Kunſt es recht eintrifft 
| ‚Für die Rochung (wie ich bericht) 
38 3 uͤr die Mittl Mineralia 
N. Iſt dieſe Waͤrm bequaͤm allda 
Dis Lythargirıum mit Schweiß 
\ Zu zerſtoͤren nach allen Fleiß. 
32. Ein ſolche Waͤrme / die voraus 
Subtile Thuͤcher trucknet aus / 
8In dreiſſig Wuͤrckungen gut 
„onferer Lufft wol dienen ehut/ 
Aber für die Divifion 
Werderjhr folch Waͤrm brauchen fchon/ 
9 Wiedie Röch brauchen(ohne Schadn) 
0. Wenn fiedas Fleiſch beym Fewer bratn. 
RR 3. Die⸗ 
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118 3. Diefelbige Wärme fürmwar 
I) Wird mit dem Fewer circular 
II) Für die von Einanderſcheidung 
8 Der theilendn Ding erfordert gnung. 
84. Abr für die Circulation 
Der Elementen wird gar ſchon 
Sin weiſſes F Fewer angenehm 
IN) Vndeuch auch fen fehr wohlbequaͤm / 
A| Welches Fewer / ſo zuberẽit / 
J ÆMqual vnd gleich ſey jederzeit / 
Jede Minuten gleicher Maaß / 
Stetswehrend vnd ohn Vnterlaß / 
Dann ſolches follniemalnachlaffn/ 
Soll auch zu fehr nicht wachſn dermaſſn / 
m Wiewohldaffelbe Fewer gut 
Auch nicht einmalnachlaflen thut / 
9 So ſtudir jedoch weißlich drumb / 
Vnd beſchaw alles vmb vnd vmb / 
Daß du ein ſolches Fewer ebn 
Vberkommen koͤnneſt darnebn / 
Vnd in demſelben Fewer rein 
Soll durchaus fein Fenchtigkeit ſeyn / 
9 Welche eine Hand ruͤhre an / 
Oder ein Aug nur ſehen kan. 
IM) 5. Noch einander Feucht Fewr zur Friſt 
Dei vnd zurfennen ift/ 
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In dem Hinzuthun gſehen noch/ 
Ja dieſes Fewer hinweg ſcheid 
Zu rechter vnd gewiſſer Zeit 
Die anhangendn Materien 
Sp auff den Seitn deß Gfaͤſſes ſtehn I 
0) Noch gar viel andre Sachen gut 
9  Diefelbe Waͤrm außrichten thut / 
Dann offtmal welche gar dick ſeyn / 
9 Machtesdünn vnd geſchmeydig fein: 
Der Philofophus zudem End 
Weißlich vondiefer Waͤrm bekennt / 
Daß derer hoͤchſten Gradus ſey 
Zukuͤnfftig vnd gar nah darbey / 
Daß er vervrſach vnd gebaͤhr 
Solch gantz gleich Truckenheit daher / 
Als wenn er wer von truckner Hitz 
Vnd in dem erſten Gradujtz. 
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Nemblichen der Vertrockenheit / 

3 Dordie Materien / ſo ſeyn 

Von den Saͤfften getruncken ein. 
7. Es iſt ein ander Fewer gut 

)Der Bewahrung mans nennen thut / 
Weil all Sachn außgetrucknet werdn 
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Vnd wird der Gegenſatz jedoch 


Durch dieſes Wuͤrckung vnd Geberdn. J9 
E —A 





























3 8. Bordem Magnefihochgedacht 
Das Fewer der Bergieffung macht/ 
I Voller vorftchender Gefahr 
N) Vnd voll Verlachung jmmerdar / 
> nd zwar der Gefahr nicht allein 
Welch darnach trifft das Werck ſo rein / 
Io SondernesFföndt wol mit den Dingn 
j Dem Lehrmeiſter wohl Schaden dringn/ 
Daß was er einmal empfangn hett / 
E.r auch wohl druͤber ſterben thaͤt / 
N Darumb fo ordne fleiffiglich/ 
\ ' Auff das hoffeſt heilſamelich / 
Verſorge den Mund vnd die Naſſn / 
I). Dhrenond Augen gleicher Maſſn / 
3 Dann es iſt zehnmal beſſer ja⸗ 
Als das Gifft in dem Leibe da/ 
() Daber haben / ohn Maß vnd diel / 
Schaden gelitten jhr ſehr viel / 
| 





Weil ſie habn ſolch Berfichrung gut 
Zuvor genommen nicht in Hutt 
Q 9. Das zernagende Fewer hier 
In dieſer Kunſt recht dienet dir] 
! Die nechfin Element / nach gebuͤhrn / 
N Klugsond weißlich zu dividirn / 
In eim Augenblick ewr Werck zwar 
9 BVeſrderbt ein Exceß gang und gar/ 
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In eim Augenblick(ſo gar Elein) 
N) Wird der Defect nicht gnugſamb ſeyn: 
() Welcher gewiß wird ſeyn alſo 
9: Denrechten Örad zurfinden do/ 
Der wird ein groffer Meifter thewr 
Zukuoͤnfftig ſeyn wol in dem Fewr / 
Es iſt ſchwer deſſelben Gewalt 


I Derhalben alle hefftigjren 
8Indemſelbigen exprimirn / 
Deſſen Warm lernet man zur Zeit 


Durch Verlag vnd Erfahrenheit / 
Von dieſer Waͤrm ſagt allermaß 
In Specie Anaxagoras: 
) Niemand wird zu den erſten Stundn 
Diſcret vnd wohlbequaͤmt gefundn. 
10, Ein andre Waͤrme zu der Friſt 
Einer groſſen Bezwingung iſt / 
Vor die Mineraln / welch allein 
Einer harten Weichmachung ſeyn / 
Dieſe Waͤrme / wie ich bericht / 
Die kan auch ſeyn zu ſtarck auch nicht / 
Wiewol ſie auff das laͤngſte frey 
Continue fortgeſetzt ſey. 
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1, Kin andre Wärme find manfchon/ 
Welch ifider Calcination, 
3 Fuͤr die vnreinen Metallebn 
Ihr Præparation darnebn / 
Welche dieſelben nicht verbrennt / 
Auch nicht weychmachet zu dem End / 
onſt wuͤrden fie leichtlich / mit Bſchwerdn / 
Zerſtrewet vnd zerbrochen werdn 
12. Die zwoͤlfte Waͤrm (verſteht mich ſchlecht) A 
Iſt der Sublimationrecht 
Aller Geiſter die doch zumal / 
Nach jhrer Arth / ſeyn Mineral. 
l 3. Die legte Waͤrme zu der Friſt 
Die aller fuͤrnembſte gwiß iſt / 
Dieweil ewer Stein Fraäfftiglich 
Wol zu dem Wurff recht naher fich/ 
Die‘ Vbung einen Meifter macht! 
Nichts mehr ift/dap man ferner ſagt / 
x His der geirit/der fängt wolan 
Nothwendiglich auffsnewean. 
Sa habich euch gelehret fein 
AU Sachen mit dem Namen ſein / 
Gleich wie einer den andern lehrt 
Den Weg / wie er zur Statt eynkehrt / 
Durch all Doͤrffer vnd Waſſer auch / 
Vber Bruͤcken vnd Huͤgel rauch / 
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iefe schöne Wiſſenſchafft frey / 
Der eins ſubtils Ingenl ſey / 
Die andern alle werden gmein 
Erkennen / daß fie Narren ſeyn / 
IM Das fiefich nur vermiſchen nicht 
Mit den / ſo fchlechten Vnterricht / 
Dann hier iſt Knoͤpflein vnd Gewalt 
Der weltlichn Wiſſnſchafft wohlgeſtalt / 
8 Zu welchem nicht gelangen Fan 
() _ Weder Bapſt noch König forthan/ 
3 Durch ihre Ehreoder That / 
()  Döerdurch ihren groffen Kathi 
Abr durch Tugend und Gnad allein) 
N Wie die Auctores gegen ſeyn / 
a Kan dieſer Stein koͤſtlich geziert 
Erfunden werdn vnd perfeirt/ 
8Auch muß es geſchehn mit Andacht / 
)J Soll er werden zuweg gebracht. 
9 Die Authores fo vorgenand / 
8Mit dieſem meinem Buch zuhand 
() Beweiſſen alle rechte Schr 
8Vonder Alchymiabißher / 
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0 Daß folche edle Wiſſenſchafft / 
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3 Sojhr werdet erfuͤllen nun 

9 Verſelben al Sententz vnd Thun/ 

8Nicht durch bloſſe Meynungzumal/ 

() Sondern durch dieſes Drdinal/ 

Dann in dieſem Ordinal gleich 

() Nehmich allen Zweiffel von euch / 

Hier iſt nichts gſetzt / das nicht recht ſey / 
Auch nichts außgelaſſen darbey / 

Dieſen Tag hats mir gfallen mehr 
Als mir ward geben dieſe Lehr / 
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Gefallen zu nehmen darfuͤr / 

Wann dieſes Capitul gar klein 
Allhier ſolt außgelaſſen ſeyn: 

Doch daß jhr euch nicht wundern thut / 
Ihr Herren oder Freund ſehr gut / 


Wie ſolchs erfordert jhre Krafft / 
Allhier geſetzet ſey gar recht / 

Doch in Engliſcher Spraach fein ſchlecht / 
Danndiefes iſt geſchehn darumb / 

Auff daß die Vielheit ond die Summ 
2 Einsgroben Volcks vnterweißt werd! 
Es ſeynd faſt gleich in einem Werth 
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3 Sehntaufent Layen ins gemein 
Zehen gelehrten Maͤnnern fein / 
9 Daber groß Reichthumb alle Jahr 
In diefer Landfchafftleichtlich gar 
Verdirbt wird ond gan thut vergehn/ 

M Wie ſolchs die Weiſſen wolverftehn/ 
8 Vnd wie noch gar viel andre mehr/ 
i) Einesjedwedern Stande vnd Ehr 
18 Werden täglich(folchs wol betracht) 
© Duder höchfien Armuch gebracht: 
Laßt nach / jhr Layn / laßt nach bey Zeit/ 
| Damit jhr nicht ſtets ndreifch ſeyd / 
0 Esifteuchnüglicher vielmehr 
M) Gemach nachlaſſn / als nimmermehr: 
Alle / welchen gefallen wird 

Diß Buch durch zuſehn / mit Begierd / 
Wolln bitten fuͤr die Seele mein / 

Fuͤr die Todtn vnd die noch lebnd ſeyn. 
3 Nach Chriſto vierzehnhundert Jahr 

Siben vnd ſibnzig die Zahl war / 
Iſt diß Werck angefangn / daher 

Sey GOTTallein Lob/Preiß vnd 

Ehr. 
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